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Juland. 


Die Brandſurie. 
Schrecklicher Tod von 10 Arbeitern. 


Cadillac, Mich, 22. Mai. Nord⸗ 
veſtlich von hier wüthen ſchlimme 
Waldbrände, die noch immer nicht ganz 
rjtict find. Das Holzfällerlager von | 
Rouis -Sand bei Late City brannte | 
gänzlich nieder, und nicht weniger, als | 
10 Berjonen famen dabei um. Acht | 
berjelben hatten in einem®runnen ihre | 
Suflucht gefucht und verbrannten da= | 
durch), daß brennendes Holz auf fie 
fiel, wobei ihre Köpfe buchftäblich ges | 
!ocht wurden, während der übrigeTheil | 
des Leibes unter dem Wailer war! | 
Amwei andere verbrannten auf der 
Flucht. Die Namen der Unalüclichen | 
md: Mite Campbell (Wertführer, les | 
dig); Kohn Hill (ledig); Hans Jacob- | 
jon (verheirathei, hinterläßt auch zwei 
Rinder); Mite Mulholand; Michael 
9. Pagen (ledig); Eduard Rooraba- 
her (verheirathet); Frank Sangreen 
(ledia); Fred Sager (ledig); Charles 
Zaplor (ledig). Außerdem trug ein | 
Mrbeiter, Edward Gullivan, jehr 
Ihlimme Brandmunden davon. Es 
maren im Ganzen 60 Arbeiter in dem 
Rager, und 49 entfamen unverlegt. —- 
Drei Pferde, 40 Schweine, acht Bahn- 
wagen voll Bauholz; und anderes Ei- 
genihuin wurden gleichfalls vernichtet. | 

Ein Feuer bei Tuftin verbreitete fich | 
binnen 38 Minuten über eine Gtrede 
bon 24 Meilen, das Anderlon’fche 
Bauernhaus wurde zerjtört, und Frau 
Anderfon und ihre zwei Kinder ver- 
brannten. LZafe City gerieth ebenfalls 
in große Sefahr. 

Saginaw, Mich., 22. Mai. Dur 
eine Funken, der bon einem Kamin in 
einem großen Bretterholzitoß flog, und | 
einem jtarfen Sübmeftmind entitand 
am Gamftagabend eine furchtbare 
Teuersbrunft, welche zeitweife die Eri- 
ftenz der ganzen Stabt bebrohte. Der 
birecte Schaden wird auf wenigiten® 
anderthalb Millionen Dollars ge- 
Ichäßt. Hunderte armer Familien find 
obdachlos aeworden,da etwa 300 fleine 
Mohngebäude niedergebrannt find,und 
etwa 1000 Fabrifarbeiter wurden be- 
ſchäftigungslos. 

Tiffin, O., 22. Mai. Heute Nach- 
fittag brannte die große Beattley'ſche 

lasfabrik vollſtändig nieder. Der 

erlujt beträgt über 8200,000 iſt 
aber durch Verſicherung gedeckt. 


Die „Highbinders“ regen ſich. 


San Francisco, 22. Mai. Das Chi— 
rreſenviertel wird jetzt ungewöhnlich 








Miharf bewacht. Seit die Entfcheidung | 


dee Bundesobergericht3 über das | 
Geary-Gefet befannt geworden, find | 
pie Mitalieder deS berüchtigten chinefi= | 
jchen Ordens „Highbinders“ thätiger, | 
al& je. Man hat gejtern wieder dDielleiche | 
eines Chinejen gefunden, welcher er= | 
mordet worden war, weil er Jich gemei- 
gert hatte, jenem Orden Tribut zu 
zchlen. Angriffe cuf Weihe fommen 
jet häufig vor. 
Der Whisky-,‚Truft‘‘ futſch. 

Nem Hort, 22. Mai. Auch hier 
mird der Austritt von fünf Schnap$- 
brennereien aus dem MWhisfy- ‚Iruft“ 
gemeldet. Dieje und andere Nachrich- 
ten von Meften und Dften jcheinen 
darauf hinzumeifen, daß diejes riejige 
Syndicat zufammengebrogen ift. 


Dempfernahridten. 
Ungelommen: 

New York: Rhaetia von Hamburg; 
Ztruria von Liverpool; City of Rome 

m Glasgow; Maſſachuſetts von Lon— 

on; Werra von Genua; Croma von 

Dundee; Burgundia von den Mittel— 
meer⸗Häfen; Pennland von Antmwer- 
pen; Trave von Bremen. 

Philadelphia: Ohio von Liverpool. 

Boſton: Cephalonia von New NPYork. 

London: Tartar von New Mork. 

Habre: La Gascogne von New NYork. 

Bremen: Stuttgart von Baltimore. 

Abgegangen: 

New York: Norfolk nach Havre; 
Olinda nach Oporto. | 

Antwerpen: Xepanto nah New | 
York. 

Queenstomn: Campania und Alas- 
fa, von Liverpool nad) New Hort. 

Southampten: Ems, von Bremen | 
nad New York. 

Der geftern Abend in New York 
eingetroffene Dampfer „Roanofe“, von | 
ber „Old Dominion“-Linie, fam mit | 
einem Feuer im unteren Schiffäraume 
en. Daffelbe war dadurch entitanden, 
iin nächiter Nähe des Baummolle- 
Clirgo3 150 Faller Terpentin lagen, 
und irgendwie eine Entzündung jtatt- 
fand. An der Quarantäneftation wurde | 
die Feuerwehr telegraphiſch benachrich⸗— 

und dann von einem Feuerboot 
Mder Brand gelöſcht. Die 75 Paſſa-⸗ 
giere hatten ſich ſehr ruhig verhalten, 
da ihnen geſagt worden war, für ſie ſei 
feine Gefahr vorhanden. 


Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Schwere 
örtliche Gewitter heute Nachmittag, 
mit Regen; kühler; ſüdöſtliche Winde; 
ſchön am Dienſtag. 

— Die frühere Nachricht, daß der 
blutdürſtige a —— von Da⸗ 
Weh, afrita, ampf gegen 
Bruntreich ganz aufgegeben habe, wird 

ulen, — A a 


| ertlärt, der Gefandte Herbette 


. lage in ber. von 


Chicago, Montag, den 22. Mai 1893. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Ausland, 
Deulfche Politik, 


Nene Mehrheit für die Negierund!— Frag- 
würdiger „Patriotismus* des Groß- 
capitals.— Auf often Anderer näm- 
lih.— Falfdie Freunde Gaprivis. 

— Die Herbetie-Baumbcd)- 
Senfation. 

Berlin, 22. Mai. Mit der fort- 
Tchreitenden Zerfegung der Parteien 
in der Wahlcampagne und der Bil- 
dung neuer Gruppen gewinnt e& Doc) 
einigermaßen den Unfchein, daß 1 
Regierurg im nächften Reichstag eine 


Mehrheit für die Militärfrage zufams | 
menfifhen fünnte, vorausgeiekt, daß | 
zweijährigen | 
entgegentommt. | 


fie in der Frage der 
Dienftzeit ein wenig 
Der gemäßigte, Anti-Richter’fche Flü— 
gel der Deutfchfreifinnigen zeigt ic) 
jtärfer, al3 man anfangs glaubte, und 
Die Richter’fche Fraction und ihre Or- 
gane jchlagen feinen fo zuverfichtlichen 
Zon mehr an. Kommen zu den ge= 
mäßigten Deutfchfreifinnigen nad 
genug Nationalliberale, Conjerpative 
und litramontane, fo mag eine neue 
Gartellpartet für die Regierung glüd- 
lich zuftandefommen. 

Die Confervativen treiben ein fehr 
tüdifches Spiel. gegenüber dem Kanz- 
ler Gapribi, dem fie allerdings noch nie 
beſonders gewogen waren. 
die conſervativen Zeitungen einestheils 
die Militärvorlage lau unterſtützen, 
wühlen ſie gleichzeitig eifrig gegen die 
Handelspolitik Caprivis, welche ihnen 
nicht krautjunker-ſchutzzöllneriſch genug 
iſt, und geben zu verſtehen, daß ihnen 
der alte Bismarck als Kanzler viel lie— 
ber wäre. Zugleich arbeiten ſie für die 
Doppelwährung ſehr emſig und treiben 
auch Antiſemitismus. Die Militär— 
vorlage wird dabei nur ſo obenhin be— 
handelt. 

Aus der Nähe beſehen, nimmt ſich 


der jüngſt erwähnte Vorſchlag deut- 


ſcher Großcapitaliſten, einen Theil der 
Koſten der Militärvorlage durch frei— 
willige Beiträge aufzubringen, durch— 
aus nicht ſo „ideal“ aus, wie er erſt 
hingeſtellt wurde. Die Eiſen- und 
Stahl-Induſtriellen ſind zwar mehr 
als genügend reich, um einen Theil 
jener Laſten allein zu kragen, und 
ſollten dazu ſchon aus geſchäftlichem 
Intereſſe an der politiſchen Sicherheit 
des Landes — wenn ſie dieſelbe wirk— 
lich durch die Ablehnung der Militär— 
porlage bedroht ſehen — geneigt ſein. 
Dennoch wollen ſie ſich nicht zu „ſehr 
großen“ Zeichnungen verſtehen, und 


Diejenigen, welche den originellen Ein⸗ 


fall hatten, möchten vielmehr die Ac— 
tionäre der Eiſen- und Stahlwerke 
d'rankriegen, die Koſten zu bezahlen. 
Sie wollen alſo den Ruhm haben, und 
blechen ſollen Andere. Und ſelbſt ſol— 
cherart wollen ſie nicht ohne eine Ge— 
genleiſtung „helfen““. Sie deuten 
nämlich an, daß ſie als Gegenleiſtung 
die Abſchaffung des allgemeinen, glei— 
chen und directenWahlrechtes erwarten. 
„Behüt' Dich Gott, es wär' ſo ſchön 
—AA 

Von den Mitgliedern des verfloſſe— 
nen Reichstages haben nicht weniger, 
als 76 eine Bewerbung um die Wieder— 
wahl abgelehnt, darunter 20 Conſer— 
vative, 11 Nationalliberale, 23 Ultra— 
montane, 11 Deutſchfreiſinnige, 3 
Demokraten, 2 Socialdemokraten, 3 
Elſäſſer und 3 ,‚Wilde“. Scheidet 
man außerdem noch diejenigen Mit— 
glieder aus, welche ohne Zweifel nicht 
wiedergewählt werden, ſo kann man 
ſagen, daß mehr, als ein Drittel des 
nächſten Reichſtages aus neuen Mit— 
gliedern beſtehen wird. — Die belgi— 
ſchen Socialiſten veranſtalten Volks— 
feſte, deren Ertrag für den Wahlfonds 
ihrer deutſchen Genoſſen beſtimmt iſt. 

Im „Reichsanzeiger“ erſcheint die 
Nachricht, daß Herbette, der franzöſi— 
ſche Botſchafter in Berlin, einen Ur— 
laub angetreten habe und nach Paris 
abgereiſt ſei. Viele ſehen darin eine 
verblümte Abſetzung, und es ſoll da— 
mit eine ſehr intereſſante Bewandtniß 
haben, — eine ähnliche, wie im Falle 
des Lord Sackville-Weſt in der ameri— 
kaniſchen Bundeshauptſtadt 1888. Der 
Der Richter'ſche Deutſchfreiſinnige 
Baumbach, Bürgermeiſter von Dan— 
zig, hatte bekanntlich jüngſt in einer 
Wahlcampagne-Rede, um Stimmung 
gegen die Militärvorlage zu machen, 
habe 
ihm unter der Hand geſagt, daß kei— 
nerlei Bündniß zwiſchen Frankreich 
und Rußland beſtehe. Damit erſchien 
natürlich Herbette in feinem günftigen 
Lichte als Diplomat. Herbette beftritt 
alsbald, eine folcye Xeußerung gethan 
zu haben oder Baumbad; überhaupt zu 
fennen. Darauf erklärte Baumbad) 
„zur Auffrifchung des Gedächtniſſes“ 
Herbettes, die bemußte Aeußerung 
habe Herbette gelegentlich eines Hof— 
Empfanges gethan, wo Beide mitein— 
ander bekannt geworden ſeien. Man 
ſcheint in Paris und hier zu der An— 
ſicht gelangt zu ſein, daß Herbette zwar 
nicht dem Wortlaut, aber dem Sinn 
nach etwas Derartiges geſagt habe. 
Im Uebrigen bedauern es auch die 
meiſten Parteigenoſſen Baumbachs, 
daß derſelbe eine ſolche private Aeuße— 
rung des Vertreters einer auswärtign 
Macht im Wahlkampf für feine Par- 
teizmede breitfhlug, und Baumbadh 
bat damit wenig Ehre eingelegt. 

Der pielgenannte Cardinal Ledo— 
chomwäfi hat in einer polnifchen Zeitung 
die Erflärung veröffentlichen laſſen, 
daß diejenigen polnifchenReichstagsab- 
georbneten, welche für die Militäror- 


einzig rintig 
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Unter den neuerdings aufgeftellten 
Reichstagscandidaten ift au) Dr. Carl 
Peters, der befaante Afritareifende. 

Mie man jett hört, hatte der Er- 
Kanzler Bismard doch eine Einladung 
zu der Enthüllung des Denfmal3 de3 
Kaifers Wilhelm des Erften in Görlig 
erhalten, nämlich von dem Treit-Mu3- 
Tuß; doch erwartete er außerdem eine 
perfönliche Einladung vom Kaifer, und 
. dieje nicht eintraf, jagte er brieflich 
ab. 

E3 Stellt fich heraus, daß der fürzlich 
im focialdemofratifhen „Wormwärts“ 
beröffentlichte Brief des Prinzregenten 
Albrecht (bezüglich einer etwaigenlus- 
föhnung zwifchen Kaifer und Bis— 
mard) an General Winterfeldt, einen 


| intimen Freund des Er-Kanzlers, ge- 


richtet war und diefem entivendet inor- 
den it. 

Dem PVernehmen nad) wird der 
preußiiche Minifterpräfident v. Eulen- 
burg anordnen, daß in Preußen die 
Stichwahlen fünf Jage nach Verfün- 
diqung des Grgebnifjfes der allgemei- 
nen Wahlen abgehalten werden follen. 
Man erwartet daher, daß die Stich- 
mahlen jpäteftens am 24. Juni ftatt- 
finden, und die Eröffnung de3 neuen 
Reichstags am 28. Juni erfolgen 
kann. 

Die Nationalliberalen in Baden ha— 
ben beſchloſſen, für die Militärvorlage 
einzutreten, obgleich, wie eines ihrer 
Organe bemerkt, „im Reiche wie in 
Preußen in den letzten Jahren Vieles 
geſchehen iſt, was liberale Männer 
peinlich berühren mußte.“ 

Der Kaiſer nur im Krieg Oberfeldherr. 

Berlin, 22. Mai. Jüngſt war in 
einer Anzahl Zeitungen die Behaup— 
tung erſchienen, daß der Kaiſer als 
oberſter Befehlshaber desBundesheeres 
demnächſt ein Manifeſt betreffs der 
Militärvorlage erlaſſen werde. Dieſe 
Behauptung wird nun amtlich als un— 
wahr bezeichnet, mit dem Bemerken, 
daß der Kaiſer nur im Kriege den 
Rang einesOberſtbefehlshabersüber die 
ganze Armee des Reiches bekleide, wäh— 
rend im Frieden die einzelnen deut— 
ſchen Fürſten ihre betr. Armeen befeh— 
ligten. 

Der Zar ſoll krebsſtrank ſein. 

Berlin, 22. Mai. In St. Peters⸗ 
burg munkelt man, daß der ruſſiſche 
Zar zu allem Anderer hin auch nod) 
mit einen Areböleiden behaftet fei. 

Die Cholerafrege. 

Berlin, 22. Mei. Brofeffor Virchom 
erklärte in einer Gitung der Medici- 
nifchen Geſellſchaft, es ſei unwahr— 
ſcheinlich, daß die Cholera in dieſem 
Jahre irgendwo in Deutſchland wieder 
zum Ausbruch komme. 

Die Behörden in Hamburg wollen 
gegen diejenigen Hamburger Blätter 
gerichtlich vorgehen, welche die Nach— 
richt brachten, es ſeien jüngſt in Ham— 
burg oder den Vororten mehrere Fälle 
aſiatiſcher Cholera conſtatirt worden. 


Gräßlicher Kindermord. 


Berlin, 22. Mai. Zu Krauſendorf 
in Preußen hat ein Ehepaar ſeine 4 
Kinder durch Kohlendampf erſtickt. 

Die Neben blühen. 

Köln, 22. Mai. Die Zeit der Re- 
benblüthe im Rheingau hat glüdlic) 
begonnen. Man hofft, daß das Wet- 
ter anhaltend günftiq bleibt, dg gerade 
hiervon jeßt der diesjährige Ertrag der 
theinifchen Weinberge abhängt. 


Die Srippe, 


Karlöruhe, 22. Mai. Im Groß: 
berzogthum Baden greift ‚die Grippe 
jehr beventlih um fih. Auch in der 
Schmeiz tritt fie in milderer Form auf. 


Ein Ende mit Schredien. 


Dffenburg, Baden, 22. Mai. Der 
Eiſenbahn-Ingenieur Scholl, Vor— 
ſtand der Staatsbahn-Inſpection 2., 
welcher kürzlich wegen jahrelanger, 
großartiger Unterſchlagungen verhaf- 
tet worden war, hat in der Unterſu— 
chungshaft Selbſtmord begangen, in— 
dem er ſich mittels ſeines Hoſenträgers 
amGitter derGefangenenzelle erhängte. 


Im Bodenſee ertrunken. 


Conſtanz, Baden, 22. Mai. Drei 
Mädchen, welche ſich in einem Ruder— 
boot auf.den Bodenſee hinauswagten, 
ſind infolge Umſchlagens des Bootes 
ertrunken. 


Liebliches Maiwetter. 


Wien, 22. Mai. In Oeſterreich hat 
ſich der Mai zeitweiſe „reizend“ ange— 
laſſen. In Böhmen ging ein gewalti⸗ 
ger, wolkenbruchartiger Regen nieder, 
und an dieſen ſchloß ſich ein — Schnee— 
ſturm an, welcher in der Richtung nach 
Wien weitertobte. 


Als Spione verhaftet. 


Mien, 22. Mai. Aus Warfchau 
wird gemelbet, daß an der öjterrei- 
chiſch⸗ruſſiſchen Grenze vier üfterrei- 
hifche Arbeiter alö der Spionage ber- 
dächtig von ruffiigen Sicherheitsorga- 
nen verhaftet worden find. 

Entüflung des Honved-Denkmals. 

Budapelt, 22. Mai. Am Beifein 
einer. riefigen Bolfömenge von hier und 
ausmärts ging geitern die vielbefpro- 
hene Enthüllung des Honved-Dent- 
'male3 programmmäßig bor fih. Der 
Kaifer und König Franzofeph wurde 
mit begeifterten Hochrufer begtlißt. 
Eine Anzahl Studenten fang die Rof- 


und murbe bafür ftür 
bitt und gu einem % 
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Das Kaiferbild mit einem Stridk. 
Mien, 22, Mat. Aus PBraq wird be- 


ı richtet: Samftag früh trug die auf dem | 


 Franzensfai ftehende Statue des Kai— 


| fers Franz des Erften einen Gtrid | 


Das ſollte 
in 


um den Hals gewunden. 
jedenfalls eine Kundgebung des 


Böhmen unterdrückt Deutſchthums 
Pe year ——— Elevator Co.“ angeſtrengt. 


gegen das Czechenthum ſein. 
| Die Studenten bleiben Sieger. 


ı ntfter die, bon denStudenten mit einem 
| „Strife" befämpfte Ordre, 'wonad 
ı Referveofficiere, welche an Univerfitä- 
ten jtubiren, fich an feinen Duellen be- 
theiligen dürfen, wieder zurüdgezogen. 
| Bauern-Aufrußr. 
Mien, 22. Mai. 


das Shloß des Gutsbefiterd, riffen 
denjelben auf die Strahe und verwü— 
fteten da8 Schloß und die Ortsfirche 
bi3 auf den Grund. 
Scandalgefhichte in der Schweiz. 

Züurid, 22. Mai. Eine Frau Meyer 
ftarb hier an den Folgen einer verbre- 
cherifchen Operation. et find ber 
ı ehemalige Gemeindevoritand Freitag 
und viele andere Männer und Frauen 
in Verbindung mit der Sache verhaf- 
tet worden. Die Gefchichte erregt ge- 
waltiges Auffehen. 

Niefiger Erdrutfh! 


Chriltiana, Norwegen, 22. Mai. Zu 
Vaederdalen, nördlich von Dronthejm, 
wurden 12 große Bauerngüter dur 
einen Erdrutjch verfehüttet, und es 
follen mehrere der Bauernfamilien mit 
untergegangen fein. Die Stätte, mo 
die Bauerngüter ftanden, tft jet nur 





noch eine ungeheure Schlammlache. 
Italiens Minifterkrife, 


Rom, 22. Mai. Noch immer ift 
die Minifterfrife nicht zu Ende. Kö— 
niq Humbert hatte eine Berathung mit 
Eignor Zanardelli.. Diefer drang in 
den König, die Abdanfung des Mini- 
fteriums Gioletti nit anzunehmen, 
und meigerte fich, ein neue® Miniite- 
rium zu bilden, 


Nüdgang der Budterernte, 


Havana, 22. Mai. Die Zuderfai- 
fon ift jeßt fo gut wie zu Ende, und 
man berechnet, daß der Ertzag auf 
ganz Cuba fi) auf 750,000-—800,000 
Zonnen belaufen wird. Das ift viel 
meniger, alö der Durchichniktäertrag. 

Telegraphirhe Notizen. 

— Die deutiche Kaiferin fieht im 
Auguft ihrer Niederfunft entgegen. 

— In der Schweiz ijt feit dem 19. 
Mai kein Tropfen Regen gefallen. 
Kühe und anderes MWeidevieh jterben 
mafjenhaft dahin. 

— Aus Japan wird gemeldet, daß 
ter Qulcan Bandaifan wieder thätig 
iſt, und die Lava-Ausbrüche ſchon 
große Verheerungen angerichtet haben. 

— InMannheim, Baden, wurde der 
ſocialdemokratiſche Zeitungsredacteur 
Fentz wegen eines beleidigenden Arti— 
kels über den deutſchen Kaiſer verhaf— 
tet. 

— Auf Gerüchte über fabelhaften 
Mineralteihthum in dem mericanifchen 
Gebirge Sierra San Vincente (unmeit 
der teranifchen Grenze) hin, waren vor 
4 Wochen 5 Perfonen (2 Ameritaner 
und 3 Mericaner) dorthin mit einem 
Gefpann Pferde durch eine langeWiüjte 
gezogen, um ihr Glüd zu verfuchen. 
Dier derjelben find dur Durft und 
Hie jämmerlich umgefommen, und nur 
der Fünfte, 3. W. Anapp, ift lebend 
zurückgekehrt. 

— In der franzöſiſchen Abgeordne— 
tenkammer ging es Ende der Woche 
wieder ſehr ſtürmiſch her. Die Regie— 
rung hatte beantragt, daß ſie ermäch— 
| tigt werde, den focıaliftifchen Abgeord- 

neten Baudin gerichtlich zu verfolgen, 

und drüdte den Antrag auch durch. 

Sobald die Abftimmung erfolgt war 

(nahdem jchon vorher großer Lärın 

geherricht hatte) ftürzte Baudry d'Aſ— 

fon nad) der Rednertribüne, padte den 

Premierminifter Dupuy am Kragen 

und jehuttelte ihn müthend bin und 

her, wägrend er ihn mit „Feiger Hund, 

Lügner, Schwindler!” anfchrie. Die 

Kämpfer wurden gewaltfam getrennt. 

Baudry dv’Affon forderte den Premier: 

minijter zum Smeitampf, ließ fich aber 

fpäter bereden, die Forderung zurüd- 
zuziehen. 

— Der Ort Antigo, Wis., wurde 
zur Hälfte, und der kleine FleckenBry— 
ant vollſtändig durch Feuer zerſtört. 

— Ausgangs der Woche zog über 
Pittsburg und einen Theil des weſtli— 
chen Pennſylvanien ein fürchterlicher 
Regen- und Hagelſturm nebſt Gewitter 
dahin, verbreitete allenthalben Zerſtö— 
rung und verurſachte gewaltigenSchre— 
cken. Stellenweiſe wurde die ganze 
Ernte vernichtet. Ein Verluſt von 
Menſchenleben wurde nicht gemeldet. 

— Die Stellung eines Dirigenten 
des Symphonie-Orcheſters in Boſton, 
welche Hans Richter in Wien bekom— 
men follte, aber sicht annehmen durfte, 
ift DemOrchefter-Dirigenten desKönigl. 
Opernhaufes in Berlin, Weingeftner, 
angeboten worden; »diefer hat jebocd 
abgelehnt. Die Stellung bringt 40,- 
000 Mark pro Jahr ein. 

* Franz Yahrigs Papillon, Ede 55. 
Rn und —— nahe dem Haupt⸗ 
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| 


holz, da 
Concert t. 
| geht. 


‚Hilfe war nothmendig, 


Bid geihieden fein. 


Frau Jeffe D. Crane beichuldigt 
ihren Gatten der Untreue. 


Frau Neffe D. Crane hat im Krei3- 
gericht eine Scheidungsflage gegen 
ihren Gatten Herbert Prentice Crane, 
tas jüngfte Mitglied der | 
Diefelbe | 
wird in gemilfen Kreifen der Stadt | 


i | um jo mehr Auffehen eregen, als das | 
| Wien, 22. Mai. Wie man hört, hat 
| der öfterreichifch-ungarifche Kriegsmi- | 


Familienleben Crane’3 feither als ein | 
recht alüctliches erachtet wurde. | 
Der Klagefchrift zufolge hatte fich 


| das Paar im Nahre 1883 verheirathet | 
| Straßen-Car überfahren und tödtlich | 
Man brachte den Schwerver= | 


und lebte glüdli und zufrieden mit 


ı einander bi3 zum 1. Mai 1893. An | 


diefem Iege, behauptet dee Klägerin, | 
wurde jie von der Untreue ihres Gat- 
ten überzeugt und verließ ihn. Lillian | 


ongeblich ihr eheliches Glüc zeritörte. 


| Eie tit die Gattin von Everett D. 
| Stile von 99 26. Str. 
| Toll jih Srane des. Ehebruchs mit ihr | 


Miederholt | 


Ihuldig gemacht haben und pon,.20. | 


Auguft 1892 an bis zum April 1893 | 
fogar in dem Haufe, No. 3244—3246 | 


Wabafh Upe., mit ihr gelebt. 

Shren Gatten fchildert Frau Crane 
als einen Mann von niedriger Den- 
fung3art und gemeinen Gebräuchen, der 
ihr wiederholt mit Thätlichkeiten ges | 
droht habe, fall3 fie Scheidung bean= | 
tragen folte. Obwohl fein jährliches | 
Ginfommen $34,328 beträgt, joll er | 
im legten Jahre doch noch $15,000 | 
verbraucht haben, Hauptfächlich für | 
Diamantringe und andere Schnudja- 
chen, die er der Frau Gtiles zum Ge- 
chen? machte. Sie felbit dagegen war 
lediglich auf die Wohlthätigfeit ihrer | 
Freunde argewiefen. Das Gefammt- | 
vermögen Granes, einfchließlih Des 
Mohnhaufes No. 2635 Michigan Ap., 
teranfhligt die Klägerin auf $530,- 
000. Sie verlangt deshalb auch ent- 
Tprechende Alimente und außerdem die 
Bormundfchaft über ihre vier Kinder. 


Eine wadere That, 


Eine außerordentli) madere und 
felbftlofe That hat der Polizift Kohn 
9. Murphy von Kenfington begangen. 
3 fann freilich niemals atjgeflärt 
werden, iwie viele Menfchenleben Durch 
den braven Beamten gerettet wurden, 
aber es jteht feft, daß zum mindelten 
zei Perfonen vor einem jchredlichen 
Tode bewahrt blieben. Während der 
Bolizift am Samftag Abend zu fpäter | 
Stunde die Michigan Ave. in derNähe 
der Eaſtern Illinois Eiſenbahngeleiſe 
entlang ging, vernahm er plötlich 
ängſtliche Hilferufe. Faſt zur ſelbenZeit 
ertönte auch der ſchrille Pfiff einer Lo— 
comotive, welche ſich der Kreuzung nä— 
herte. Der Beamte ſah ein Paar ſcheu— 
gewordene Pferde, welche einen Wagen 
hinter ſich her ſchleppten, in wilder 
Flucht die Straße hexunter eilen. Die 
beiden Männer in dem Wagen hatten 
augenſcheinlich jede Controlle über die | 
rafenden Thiere verloren, und ihr ent- 
jeßtes Gefchrei fpornte diefelben nur zu | 
immer fehnellerem Laufe an. Raſche 





oder eS mar | 
Alles verloren. Der Polizift ftellte fich | 
rafch entfchloffen in die Mitte der | 
Straße und fiel den Pferden, jobald | 
fie nahe genug waren, in die Zügel.’ 
Itogdem er feine ganze Kraft an— 

wandte, wurde er von den erjchredten 

Ihieren fortgefchleppt, ließ aber feinen 

Halt feine Sekunde fahren. Näher und 

näher fam die Kreuzung, während zu 

derfelben Zeit die Kopflichter der Xo- 

fomotive ganz in der Nähe aus dem 

Duntel der Naht auftauchten. Der 

Beamte verlor feine Geiftesgegenwart 

jedoh auch in diefem entjcheidenden 

Augenblide nit. Er mußte recht 

wohl, daß es ihm unmöglich fein 

werde, das Gefpann noch vor dem Ue— 

bergang zumStillftand zu bringen und 

fo ri er denn mit übermenjchlicher@e- 

malt die Köpfe der Pfetde nah ber 

Seite herum, mo fi) in unmittelbarer 

Nähe ein tiefer Graben befand. 

Pferde, Wagen, die Infalfen und der 

Bolizift rollten in wildem Durcheinan- 

der die Böfchung hinab, während ein 

Expreßzug in demjelben Augenblide 

die Kreuzung in voller Fahrt paffirte. 

Das war Rettung in der höchiten Noth 

und eine That, die nicht rühmend genug 

anerfannt merden fann. 3 gelang, 

Pferde und Wagen beinahe unbejchä- 

digt aus dem Graben herauszufchaffen, 

und auch von den Infaffen war Nie- 

manbd ernitlich verlegt. Der brave Bo: | 
lizift macht wenig Aufhebens über feine 

mwadere Ihat, für die er die goldene 

TIapferfeitsmebaille voll und ganz ber- 

dient hätte. Er felbftfvar mit ein paar 

Sontufionen und gefhmwollenen Hand- 

gelenken davongekommen. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 55 Grad, Mitternacht 56° 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 56 Grad 
und heute Mittag 77 Grad über Null. 


*Xohanna Gerker, die Heine Toch- 
ter der Frau Emma Gerber von Ro. 
374 DW. Late Str,, ift heute-im Coun- 
tg-Hofpital geiterben. Das Kind 
hatte am Samftag fchmere Brandiwun- 
den erlitten. Al e& nämlich vor dem 
Haufe No. 13 N. Eurtis Str. faß, 
wurden feine Kleider von einem Zünd- 

3 nn mwegwarf, in Brand 

"Flammen tonnten erft 
gelöfcht werden, nachdem bus 


„Srane | 


| jeher des 


(6 ageno i 
\ rn | 
RE ER R., 


Anger dung || 


5. 


Unfälle. 


Dier Perfonen finden ein plößliches 
Ende. 

Adolph Dreftler, ein Mann in ben 

mittleren Jahren, wurde gejtern in jei= 

ner Wohnung, No. 345 Dayton Str., 


todt in feinem Bette aufgefunden. Der | 
Gashahn ftand offen und das Zimmer | 
tödtlihen Gafen ange: | 


war mit den 
fült. Ob Gelbitmord oder ein Un- 
fall vorliegt, fonnte bisher nicht mit 
Sicherheit feitgeftellt werden. 

Der Arbeiter E. Matomsfi murde 
am SamftagÜbend von einer Calumet 


berlegt. 
mwundeten nach feiner Wohnung, No. 


8759 Aihland Uve., wo er gefiern uns | 
ter furchtbaren Schmerzen feinen Getit | 


aufgab. Der Eoroner wurde benad)- 
richtigt und hielt heute den Inqueſt ab. 

Bor dem Haufe No. 46 39. Str. 
aerieth heute Morgen ein gemtiler M. 


Finn unter die Räder eines jchiwer be= | 


Y 


ladenen Wagen? und wurde fofort ae= | 


tödtet. Die Leiche wurde nah Sia> 
munds Morgue befördert. Der Kut- 
3 Wagens, Namens Parid Fla— 
bertn, wohnhaft No. 4340 Champlain 
Apr, wird fi vor den Coroneräge- 
Ichmorenen zu verantworsen haben. 
Das Opfer eines höchit bedauerlichen 
Unfalles wurde heute Vormittag, kurz 
nad 9 Uhr, ein zwölfjähriger Knabe, 


Namens te Philipps. Er befand fich | 
in dem vierten Gtocdmwerf des Gebäus | 
des No. 103—105 Fulton Str., als | 


er plöglich durch einen offenen Fahr: 
ftuhlichacht in das GSouterrain jtürzte 


und augenblidlich getödtet wurde. Bei- | 


nahe jeder Knochen in dem Körper des 
Unglüdlihen war gebrodhen und die 
Gefichtszüge bis zur Umkfenntlichkeit 
entitellt. Die Leiche murde nad der 
County-Morque befördert und der ECo- 
röner benachrichtigt. 

Diebitähle auf dom Weltausitels 

lungsplatze. 

In der deutſchen Unterrichts-Abthei— 
lung des Profeſſors Finkler, welche 
ſich in der öſtlichen Gallerie des Indu— 
ſtrie-Palaſtes befindet, iſt in der ver— 
gangenen Woche ein überaus frecher 
Diebſtahl ausgeführt worden. Mehrere 
Mikroskope, von Herrn Zeiß in Jena 
verfertigt, im Werthe von ungefähr 
1400 Mark, ſind auf unbegreifliche 
Weiſe verſchwunden. Die werthvollen 
Inſtrumente waren in einem kleinen 
Käſtchen enthalten. Der Dieb muß of— 
fenbar mit den Räumlichkeiten und dem 
hohen Werthe der Apparate genau ber- 
traut gemwejen fein. In Folge dieſes 
Diebjtahles hat ich die Unterrichts— 
&ommiffton veranlcht gefehen, an ver- 
Ichiedenen Ausftellungszimmern Pla— 
fate anheften zu laflen, daß der@intritt 
für jeden Unbetheiligten verboten und 
fünftighin nur gegen ſpecielle Erlaub— 
niß geftattet werden jol. Bon den Die- 


ben fehlt bis jett jede Spur. E3 ift | 


dies übrigen? nicht der erite Diebitahl, 
ber auf dem Ausitellungsplage zu ver- 
zefhnen ift. E3 find bereit3 von den 


| Musftelern Anfprüche im Betrage von 


$700,000 für geſtohlenes Eigenthum 
bei den Auzitelluigsbehörden erhoben 
worden. Das ift eine enorme Summe, 
die jedenfalls noch bedenklich größer 


werden wird. Während der Rarijer | 


Ausitelung betrugen die Forderungen 


im Ganzen nur $175,000, d. h. ein | 
Betrages. | 


Viertel des obengenannten 
Dabei ift die Weltausftellung in Chi: 


cogo noch feine vier Wochen geöffnet | 
gemwejen. E3 ijt unzmeifelhaft, dat eine | 


bon Dieben 
Aus der 


wohlorganiſirte Bande 
und Helfershelfern exiſtirt. 
franzöſiſchen Ausſtellung iſt kürzlich 
eine bronzene Uhr im Gewichte von 
350 Pfund entwendet worden, zu deren 
Wegſchaffung wenigſtens drei Männer 
erforderlich waren. Wie die Diebe ihre 
ihre Beute unbemerkt aus dem Ausſtel— 
lungsplatze fortſchaffen konnten, iſt 
ein Räthjel, und wird es mwahrfchein- 
lich auch bleiben. Das find übrigens 
nette Ausfichten für die Zukunft, fal3 
die Polizei fich nicht energifch aufrafft 
und dem Unmejen ein Ende mad. 


Ein Einhaltsbefehl. 


Sohn Birren erlangte heute bor 
Richter Kollins einen Einhaltäbefehl, 
welcher e3 der Stadt Chicago unter- 
Tagt, das Lagerhaus, No. 247 Webiter 
Upe., niederzureißen. Birren erwirfte 
bor einiger Zeit einen Erlaubnikichein 
für die Errichtung des genannten Ge— 
bäubes. Nachdem das Fundament ge- 
legt mordenswar, murde der Erlaub- 
nißfchein vom Stabtrathe wieder rüd- 
gängig gemacht und zwar auf Antrag 
ben Ald. Potthoff, der behauptete, daß 
Birren mit;der Abficht umgehe, einen 
Pferdeleihiall zu erbauen. Ald. Tripp 
nahm fich der Sache an und ermwirfte 
einen temperären Einhaltsbefehl. Das 
Gebäude wurde fertig geftellt und da 
feither feine Pferde in demfelben un- 
tergebracht worden waren, wurde der 
Cinhaltsbefehl heute permanent ge- 


macht. 
— 

* Ein Deutſcher, deſſen Name 
wahrſcheinlich Andreas Alberoth iſt, 
wurde heute Vormittag in dem Ge- 
bäude No. 1243 Wabafh Abe., zwischen 


dem Fahrituhl und dem vierten Stod- 


werf, zu Tode gedrüdt. Der Verftor- 


' bene war hei der „Manrella Eovering 


&».“ von Ro. 100 Lake Str. anageftellt. 
Auf welche Weife der Unglücfiche zini- 
fhen den Fahrituhl und das vierte 
& eingeflemmt wurde, ift noch 


AuTe lar: 
Me) 


— 
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Ein Abenteuer. 


Sohn Street (?), ein Schweizer, der 
erit vor etwa acht Tagen nah Chicago 
gefommen war, um jih die Schönhei- 
ten der Weltausjtelung zu betrachten, 
| ift das Opfer eines höchit dummen, 
| oter vielmehr jchlehten Streiches ge— 
| worden und wird in Folge vejlen wahr: 
Tcheinlich eine jehr üble Meinung von 
| der MWeltitadt am Michigan See mit in 
| feine jc;öne Heimath nenmen. Er be- 
| gab jtch heute Mcrgen in das Bar- 
| biergefchäft von Harvey Snüyder, Ro. 
' 35 Wells Str., um fich raftren zu laf: 
| jen. Der Beliter empfing den Fremden 
Göchit freundlich, und. bemühte ſich 
| während der Procedur des Bartabneh- 
mens feinen Kurden aufg Angenehmite 
zu unterhalten. Da aber Herr Street 
| (?) der englifhen Sprache nicht mädh- 
| tiq war, und deshalb nichts bon dem, 
| was3 der Frifeur fagte, verftand, Fchlief 
| er in feinem Stuhl feit ein. Al3 er auf- 

mochte, reichte er dem Barbier eine $5- 

Note, erhielt aber zu feinem Erjtaus 
ı nen fein Kleingeld heraus. Auf feine 
| Beichmwerde hin, die allerdings nur mit 
; Zeichen bewerfitelligt werden konnie, 
| führte ihn Herr Snüyder einfach vor den 
| Epiegel. Mit einem Ausruf deient- 
| Teens floh der Schweizer aus der Bar: 


laufen, als bis er vor der &. Chicgao 
| Ape.-Polizeiftation dem Capitan Bär 
in die Arme lief. Der aufgeregteMann 
murde in die Station gebracht, um 
mit Hilfe eines Dolmetfcher® das 
| Ubenteuer aufzuflären. Mit Ihräner 
| in. den Vugen erzählte Herr GStreei 
(?), daß der Frifeur ihm fein blondei 
Haar, feinen Schnurrbart und fein 
' Augenbrauen fohlichwarz gefärbt habe 
Seine nädhjten Freunde mürben ihr 
nicht wieder erfennen fünnen. Derfri: 
feur Snyder, gegen den während de: 
legten Zeit wiederholt Klagen ähnlicher 
Art eingelaufen waren, wurde verhaftet 
und wird morgen dem Richter porges 
führt werben. 





Wieder nichts. 


Die National-Commiffion vertagts 
| fi) heute wieder, ohne in der GSonns 
tagsöffnungsfrage (Weltausftellung) 
| irgend etwas gethan zu haben. Der 
Suftizausfhuß hat feinen Bericht nad 
| immer nicht fertiggejtellt. 


Kurz und New. 
* Der Deutfche Michael Dolimeier, 
melcher fich geftern auf einem Picnie 
| in „Ludmwig® Grove“ an der Nordjeite 
‚ einen gehörigen „Affen“ gefauft und in 
dieſer Verfaſſung die anweſendenGäſte 
mit einem Revolver bedroht hatte, 
| wurde heute zu einer Strafe von $25 
' und den Koften verurtheilt. Dollmeier 
| war erft vor 14 Tagen in Chicago eins 
| getroffen. 
|  * Is der 12 Jahre alte Hency M. 
| Domsti, von No. 8764 Afhland Xoe., 
gejtern an der 93. St. von einem nörbd- 
| Tich gehenden Streßenbahnmwagen ab» 
| ftieg, wurde er von einem in entgegen» 
| gefeßter Richtung kommenden Stra⸗ 
Benbahnmagen erfaßt und überfahren. 
Er erhielt dabei jo fchmwere Verleguns 
gen, daß er furze Zeit jpäter feinen 
Geijt aufgab. 


* Sofeph Martined beging geftern 

in feiner Wohnung, No. 560 W. 20, 
| Str., Selbftmord, indem er fich eine 
Kugel in den Kopf fchoß. Der Ver: 
ftorbene mar etwa 22 Jahre alt. Ars 
| beitälofigfeit mar wahrſcheinlich die 
| Urfache der fchredlichen That. 
*An anderer Stelle diejes Blattes 
| berichteten wir über die Streitigkeiten, 
die fih am Donnerftag zwiſchen Ja⸗ 
me3 Stewart und Patrid Murphy eis 
nerfeit3 und William Ruffel, vemPrüs 
fiventen des Gemerfjchaftsrathes, und 
einer Anzahl von Männern anderer= 
feit3 zutrugen. Nachzutragen bleibt 
noch, daß Wm. Rufjell heute verhaftet 
und Richter Scully vorgeführt wurde, 
der fein Verhör bis zum 24. Mai vers 
Tchob. 

*Die wegen angeblicher Entführung 
der 16 Jahre alten Bernie Stromberg 
gegen Dliver Rutter angeftrengte 
ı Klage wurde heute von Richter Yofter 
| wieder rückgängig gemacht. Die ganze 

Ungelegenheit wurde dadurch beigelegt, 
dat Autter das Mädchen heirathete. 


*Iames K. Lloyd von MecSteesport, 
Pa., wurde geftern Abend von den Ge- 
heimpoliziften Tobin und DO’Mally 
bon der Gentral-Station unter dern» 
lage der Unterfchlagung verhaftet. Die 
Klägerin ift die „Mutual Life Infus 
| rance Company“ von MeXeesport, für 
welche Lloyd alaAgent thätig war. Der 
Berhaftete wurde demE&onftabler Chars 
les Moore von Mefeesport übergeben, 
welcher ihn nach jener Stadt zurüds 
brachte. Lloyd3 Unterfchlagungen fols 
len die Höhe von $500 erreichen. 


*Cin bielverfprechendes Bürfchchen 
bon 12 $ahren, Namens JofephSmith, 
wurde heute von Richter Bradmwell uns 

| ter $300 Bürgichaft den Großgejchmo- 
renen übermwiefen. Der unge ‚hatte 
am Samftag Nachmittag einer getpiflen 
Frau K. Freedman ihre Geldbörfe, ent» 
baltend $8, aus der Manteltafche ent» 
mendet. 


* Mer beutjche Arbeiter, beutfcher 
Haus- und Küchenmädchen, beutjiche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 








wünſcht, erreicht ſeinen Zwech am be⸗ 


bierſtube und hörte nicht mehr auf zw, 





— > 


Die Wellausfeflung. 


Irößfiche Mifflände, welche abhellellt 
| wetden‘ follten. 


Jer morgige Empfang im präch- 
tigen „Deutjchen Haufe“. 


Ran rüfle fidh für den 15, Juni, den 
deulichen Eng. 


der Gewertichaftsratly entrüftet. 


General-Direltor Dapi® und der 
Bauamt3-Chef Burnham find endlid) 
zu der Ueberzeugung gelommen, Daß 
die Ari und Weije, wie die Weitausitel- 
(ung gegenwärtig geleitet wird, wicht 
veniger ala harmanifch ift, und daß es 
'o nicht fortgehen fann, wenn nicht 
rnftliche Störungen eintreten Tolien. 
Das böfe Beifpiel von oben herab 
Rationel-Sommilfion und Lofal-Diz | 
teftorium) hat in allen unteren Ber: 

maltung&zweigen Nahahmung gefuns | 
den, und jeßt ifi es thatfachlich io weit | 
gefommen, daß eber, der ein halbes 
Dutzend Leute zu beauffichtigen hat, 
ein Heiner König für fi jein mochte. 
Die Kolgen eines ſolchen Zuſtandes ha— 
ben ſich bereits mehrfach in höchſt un— 
ingenehmer Weiſe gegzeigt. Das Publi- 
kum, d. h. die Beſucher, ſpüren aller— 
dings direkt wenig davon, denn ſobald 
diefe ihre 50 Cents Eintrittsgeld be— 
zahlt haben, erfreuen ſie ſich aller Pri— 
legten, die ſie ſich dafüt erkauft haben. 
Dagegen leiden die Ausſteller außer- 
dentlich unter der beſtehenden Miß— 
virthſchaft, und die Verluſte Einzelner 
beziffern ſich in die Tauſende vonDol— 

ars. Jedermann weiß auch, daß z. B. 

Die Vefiger der Ciablilfement3 am 

Mibway Plaifance aanz beträchtlich 

Summen angelegt haben. Hier Tommi 
»3 por allen. Dingen Darauf an, Die ber= 

ſchiedenen Lokalitäten dem Publikum 

ſo ſchnell als möglich zugänglich zu 
machen. Aber in Folge der Confuſion, 

melche: durch bie von verſchiedenen Sei— 

en ausgegebenen Befehle und Genen- 

vefehle angerichtet wird, find die Ar- 

yeiten in kaum qlaublicher Weife ver= | 
‚ögert morben. So kam es legte Woche | 
yor, daf vier Wagenladungen von Wa= | 
terial, welches nach Alt-Wien bejtimmt | 
war, von 1—5 Uhr Morgens vor dem 
Fingange an der Eottage Grove Abe. 
jalten mußte, weil es fich der dort jta- 
tonirte Wächter in den Kopf geiebt 
jatte, daß et feiner Inftruftion gemäß 
Jandle, wenn er Fuhriverke in vertagt | 
nicht pafjiren ließe. Wäre eine einheit- 
iche, Hare Beftimmung über Fuhrwe— 
'en vorhanden gemwejen, jo hätte jo et- 
mas niht- vorfommen fünnen. Natürz | 
(ich warteten ein paar Dutzend Arbeits⸗ 


leute auf das Material und mußten, da | 
; freien Pläße um 


e3 nicht anfam, müßig gehen. Un einer 


anderen Gtelle-fam es fogar zu einem | 
' welche zu demfelben führten. Kopf an 


| Kopf ftanden fie an den Geländern de3 


erbitterten Kampfe zwifchen einer Ans 
zahl Anftreicher auf der einen und ei- 


nem Thorwächter und mehreren Aus= | 


ftelungspoliziften auf der anderen 
Seite. Hier war allerdings die Starr— 
töpfigfeit und Stupibität des Zhor- 


wächters fchuld, der einer flar und bes | 
ftinnmt gehaltenen Befehl desBauamts- |; 5 
ı derttaufenden: von Qampen, welche die 
. Gebäude, die Ufer des Baffins und die 


Vorftehers einfach ignorirte. Die jcan- 
dalöfe Thatfache, daß jeßt, drei Wo- 
chen nach der Eröffnung, die Anftalten 
am Midway Plaifance noch nicht mit 
Licht verfehen find, ift auf nichts mwei- 


ter zirrücguführen, als auf die Hein 


lichen Zänfereien zmwifchen Beamten, 
die alle der Meinung find, daß fie ihrer 


Mürde ettvas vergeben, wenn fie ihre 
fterd. Die Menge unterhielt ſich Ange— 


Meinung im Intereffe des Ganzen der 
eines Anderen unterordnen. 

Das Gebäude für die Ausftellung 
bonAlterthiimern, welches am 15.März 
ganz’ beftimmt fertig fein follte, wird, 
wenn e3 unter den obwaltenden Um— 
ftänden überhaupi vollendet wird, erit 
Mitte nächften Monats fertig fein. Pro- 
feffor Butnam, der Vorfteher des De- 
partements für Anthropologie, befindet 
fich im Zuftande halber Verzweiflung, | 
denn, nachdem er bom Bauamt bie | 
Verfiherung erhalten hatte, daß das 
Gebäude rechtzeitig fertig jein merbe, | 
telegraphirte er an die Superintenden= | 
ten feiner nerihiedenen Expeditionen 
in allen Erdtheilen und berief diejelben | 
hierher, um mit den Arrangements 
für die Ausstellung fchneller vorwärts | 
zu fommen, Alle diefe Leute trafen 
nad und näch ein und brachten qrohe | 
Kiften von; Alterthümern: Mumien, 
Urnen, Runenfteine u.f.w. mit. We | 
Vorbereitungen wurden getroffen, die, 
mitgebradhten Schäße ausgepadt, doch | 
ber 15. März verging, ohne daß das 
dafür beftimmte Gebäude audy nur un= 
ter. Dach) geivefen wäre. Dann fam die | 
Zeit der Vertröftungen; zuerit Dis Anz | 
‚fang April, dann bis zum 15. und fo 
fort, bis e8 fchliefglich fo weit fam, daß | 
eine große Anzahl von Wusitellern | 
ihre Sachen aus dem Departement zu= 
rüdzogen und diejes, wenn jchließlich | 
öffnet, nur etwa die Hälfte der Ge- 
zenſtände enthalten wird, die urfprüng- 
lich dafür beitimmt waren. 

MWenn man in Betracht zieht, daß ge- 
tade unter: dem: wohlhabenden Leuten 
von Auswärts (Unbemiitelte merben 
die Ausſtellung ſchwerlich beſuchen) 
— 

erthümer ſchwärmen, und ferner, daß 
diejenigen, welche ihre Ausſtellungs⸗ 
Objekte zurückgezogen haben, ihr Mög⸗ 
lichſtes thun werden, in ihren Kreiſen 
die Verwaltung und überhaupt die 
ganze Weltausſtellung in Mißkredit zu 
bringen, ſo läßt ſich ermeſſen, daß dem 
Unlernehmen durch die unverzeihliche 
Vernachlaäſſigung dieſes Departements 
großer Schaden erwächſt. 
sUmenun'gut zu machen, mas fi).noch 
ft machen läht.ift man, wie@ingangs 
Ehon:ermähnt, zu der Ueberzeugung 
daß eine einheitliche Leis 
haffen werben muß, und ber 
gerathiift aufgefordert mor= 
= Diteior y is mit 





; Tache Gärtner, 
nur dann ausführen konnte, wenn er 


 bereinigten- fich und fchufen 
von jo erhäbener Schönheit, 
‚ vergebliche$ Bemühen jein würde, das- 


— — 


ſen und die Verausgabung der Ein- 


laßtarten unter fich hat, verlangt. Fer- 


ner die Resrganijation des Comites für 
Iransporimejen und jonjtige Aende- 
rungen zum Smede. ber Bereinfachung 
des Verwaltungs-Apparates. 

* * x* 


Zwiſchen Herrn Samuels, dem Vor— 
ſteher des Ackerbau-Departements, und 
John Thorpe (allgemein als Onkel 
Thorpe bekannt) beſteht ebenfalls ſeit 
langer Zeit eine bittere Fehde. Die Le— 
ſer der „Abendpoſt“ werden ſich viel— 
leicht von früher her erinnern, daß der 
leßtgenannte nahe daran war, zumDe- 
partementö=-Chef ernannt zu werben, 
doc) war er, als eminenter, leivdenfchaft- 
licher Blumengärtner, gern zufrieden, 
al man ihm das Gartenbau=Departe- 
ment überwieg. Daß er in legterem 


ganz Worzügliches geleiftet hat, fann | 


Jeder, der Das Gartenbau⸗Gebäude 
ſowohl, als auch die Anlagen in Au— 


genſchein genommen, bezeugen. „On— 


kel“ Thorpe hat ſelbſt in hohen Stie— 
feln und mit Hacke und Schaufel ver— 
ſehen, mit Hand cngelegt, was den 
Departement3=Chef vielleicht auf. die 
Rermuthung brachte, daß einem fo fin- 
sel ausfehenden Gärtner ein bischen’Be- 


 pormundung gar nichts fchaden fünne, 
| und e3 gerade hier angebracht ei, den 
; „Vorgejegten“ zu jpielen. Dabei Hatte 
; er fich aber verrechnet, 


denn der ein= 
der fein ganzes Merf 


dem einmal entworfenen Plane gemäß 


ı handelte, ließ fich nichts Dreinreden und 


jo fam e& zwijchen ihm und dem Chef 
zum Brud), 

Am Samitag beihäftigte fich Die 
National-Commiffion mit der Angele- 
genheit. E8 wurden zwar, mie e& bei 
diejer Körperfchaft üblich ift, feineBe- 
ichlüffe gefaßt, doch Herr Ihorpe lü- 
helte, ala er den Gikungsfaal verlieh, 
fo jtillvergnügt vor fich hin, daß man 
daraus auf einen für ihn günftigenVer- 
fauf der Affaire jchließen fonnte. 
Wahricheinlich werden die beiden De= 
partements, die ja auch wenig oder gar 
nicht3 mit einander gemein haben, ge= 
trennt werden. 

xx x 

Hätte Shafefpeore eine ſolche Nacht 
aejehen, wie die vom lebten Samitag 
imdadfonBarf, jo hätte er vielleicht fei- 
nen „Sommernachtätraum” um ein in= 
tereffantes Bild bereichert. nn derThat, 


wie ein herrlicher Traum wird denjeni- 
gen, welche Augsnzeugen des under- 


gleichlichenSchaufpiels. waren, dasjelbe 
in fpäteren Jahren an ihrem geiltigen 
Auge borüberziehen. Natur und Kunjt 
ein Bild 

daß es 


felbe zur Genüge bejchreiben zu wollen. 
Eine Pdichigedrängte Deienjchenmenge, 
aus Taufenden beitehend, bevölterte Die 
das Verwaltungs— 


Gebäude und die breiten Straßen, 


großen Baflind zmifchen dem Gebäude 
und dem See und wurden des Schau=- 
en3 nicht müde. Die Luft war rein, 
würzig und warm, und Mond und 
Sterne funfelten am dunfelblauen 
Himmel um die Wette mit den Hun— 


Bogen der darüber führenden Brüde 
bededten. Dazu jandten die Yontänen 


: ihre Wafferftrahlen in die Höhe, melche 


abmechfelnd in allen Farben desftegen- 
bogens erglänzten, und wie aus meiter 
Werne erflangen die weichen, melodi- 
fhen Töne des concertirenden Drihe- 


fihtS des aroßartigen Schaufpiels nur 
flüfternd und hin. und wieder hörte 
man das leife Rauschen, welches die auf 
den wie Gold. glänzenden Fluthen hin 
und ber fchießenden Gondeln verurfach- 
ten. Ir jolhen Momenten tommt jelbit 
dem ärgften Befltiniften die Welt fcho- 
ner bor, die Bhilojuphie Schopenhauers 
perblaßt, und wenn man etwas: dabei 
bedauert, jo ijt e8 nichts weiter, ala 
daß nicht die ganze Menichheit des 


| gleichen Genuffes theilhaftig imerden 


fann. 
«x * 


Morgen Ruhmittag, zwifchen 4 und | Bemühen, den deutfchen Namen zu nod) 


6 Uhr wird das deutjche Haus feierlich 


eröffnet werden und der Commilfär des 


deutfchen Reiches, Herr Geh. Rath 
Wermuth, hat dazu eine große Anzahl 
Einladungen ergehen laffen. 

Dbaleich das deutfche Haus von den 
meiften Wugitelungsbefuchern nur von 
außen angejehen merden konnte, 
berrjcht darüber nur eine Anficht, näm- 
lich die, daß das Gebäude eine Zierde 
des ganzen Plabes ijt. E3 fteht auf: ei- 
nem der fchönften Pläße, mit der Front 
ach dem See und in unmittelbarer 


ı Nähe des britifchen Gebäudes. Der 


Bau ift maffiv, von Stein, Eifen und 
Ziegeln, und repräfentirt in feinen ein- 


| zelnen: Theilen: die deutfche Architeftur 


in ihren bemerfensmwertheiten Perioden, 


' Das Gebäude ift dreiftödig und ber 
| Haupttäurm 150 Fuß hod). 


Die außerordentlich glückliche, archt- 
teftonifche Combination, melche Teit 
Wochen die Bewunderung aller, die das 
Gebäudegefehen, herporgerufen, ift das 
Merk des Herrn Johannes Radtfe, und 
die herrliche Fresco-Malerei das de3 
Herrn Seliger. Ucher dem Hauptpor- 
tale befindet fich folgender Sinnjprud;: 

„Behrhaft und näbrhait, 
Pol. Korn und Bein, 
Toll Kraft und Gifen; 
Klangreich, gednnfenveich, 
Dich will ich preiien, 
Baterland min!“ 

Das Innere: de3 Gebäubes: enthält 
außer. einer großartigen Büicherausftel- 
lung Kunſtgegenſtände von hohem 
Werthe, auf welche wir gelegentlich zu⸗ 
rückko amen werden. 

Bei der morgen ſtattfindenden Ein⸗ 

en wird die Gavallerie-Sapelle 





handlungen den 
— 


u nme — — — 
Kaiſergruß für mittelalterliche Trompeten und 

Danken. va .. Kuliıs Rose 
Oderture zur Oper „NRienzi". > Wagner 
Unſeres Kaiſers Geburtstag 


Fadeltanz. 


5 Low⸗ 
a ————— .Meverbeer 
Fine Goncert:Reife, Potpourri, . U. Redling 
Torgauer Marih. . . . » 3... Fr. d. Große 
Trab-Marich für. mittelaiterlide Trompeten und 
BR. 5. Se an OHNE Rosbed 


* * * 


Herr Theodor Thomas liegt noch 
immer krank in ſeiner Wohnung dar— 
nieder und wird durch ſeinen Concerk⸗ 
meifter, Herrn Mar Benedir, vertreten. 
Der Steinway-Flügel, wegen dem es 
zwifchen Herrn Thomas und den Na= 
tional-Comiffären zum Bruch kam, ift 
entfernt worden, 
wird, al& ob Herr Thomas Willens 
toäre, fi den Wünfchen: der Behörden 


ihre Hanblungsmweife bereit bereuen 
und e3 ift fehr leicht möglich, daß Herr 
Ihomas feinen Boten als Weltaus- 
ftelungs-Sapellmeijter behält: 

Mas übrigens die Entfernung des 


1 





ſeiner drei Schaufeln einbüßte. 
Paſſagiere fühlten zwar denRuck, dach— 
ten aber an nichts Schlimmes. In der 


muß dieſelbe von allen wahrenFreun-⸗ 


den der Ausſtellung mit Freuden be— 
grüßt werden und hätte man auf Herrn | 


Paderewskis Dienfte, der auf einem 
andern Snjtrumente [pielen wollte, von 


beifer gemejen. Denn die YirmaStein- 


aus diefem Grunde hätte man aud | 
Paderewstis 


der Künſtler-Marotte 
nicht nachgeben ſollen. 


* * %* 


Unter dem Vorſitze 
Weltausſtellungs-Commiſſärs, Herrn 


Verſammlung hervorragender deutſcher 
Bürger abgehalten, um Vorbereitun— 


gen für den 15. Juni, den deutfchenfta= 


tionaltag, zu treffen. Jedem Deutſchen 


ſollte es eine heilige Pflicht ſein, dieſen 
Tag zu einem glänzenden Ereigniß zu 


ſtehende dazu beizutragen, 
Feier zu einem Verbrüderungs— 
Nationalfeſte im wahren Sinne des 
Wortes zu machen. Es muß ein Feſt 
werden, auf das nicht allein die deutſche 


geſtalten, und Alles in ſeinen Kräften 
um dieſe 
und | 


aa vu 


drei feiner Schaufeln verloren hatte. 


Die Schiffseigenthümer jandten das 
Fahrzeug zwar auf das TIrodendod, 
um neue Schaufeln einjegen zu laflen, 
da aber plößlich das herrlichite Wetter 
eintrat, befchloffen fie, es in Dienit: zu 
ftellen, bevor die Reparaturen vollendet 
waren. So fam e3, daß der Dampfer 
geftern mit nur drei Radſchaufeln lu— 
itig feine erjte Fahrt antrat. An Bord 
befanden fich mehr als 60 Pailagiere, 
die menigjtens vom See aus einen Blid 


| auf den Meltausftellungsplag und Die 
an, Prachtbauten in ihrer jonntäglichen 
was fo aufgefaßt | 


Kuhe werfen wollten. Der „PBojt Boy” 


| war jedod vom Bier noch feine 500 
7 1 BE | Fuß entfernt, al3 er über einen geſun— 
zu fügen. Viele der-Commiffäre jollen | 


tenen Schooner binwegfuhr und eine 
Die 
Nähe von Datmood fchlug eine andere 


Hindernig und fanf langjfam in die 


„Adendpoit“, Ehicago, Wiontag, den 22. Mat 1893. 


erderbliche Feuer. 


Bei einem Brande an der Franklin 
Str. werden 28 Pferde und 
eine Kuh verbrannt. 


Ahtundzwanzig Pferde und eine 
Kuh wurden geftern Morgen um 2 Uhr 
bei einem euer, welches in dem Stalle 
bon D. X. Gallery, No. 233-—237 
Franklin Str., ausbrach, bei lebendi- 
gem Leibe verbrannt. Der Stall war 
ein altes Holzgebäude, das den ylam- 
men reichlich Nahrung bot. Die Ans 
ſtrengungen derFeuerwehr, dieſelben zu 
retten, erwieſen ſich als vergeblich, alles 
was ſie bezwecken konnte, war, die um— 


liegenden Gebäude vor dem gierigen 





* Eee ' Schaufel gegen irgend ein verborgene? | 
Steinway’ichen Flügels anbetrifft, jo —— 3 — 


Tiefe. Jetzt fingen die Paſſagiere an, 


ſich über dieſen zweiten Stoß und über An 


des Dampfers zu bverwundern und ge= , Schaben bon. $600 angerichtet, außer- 
3 i ——————— riethen allgemach in eine nicht geringe 
vornherein verzichtet, ſo wäre dies noch * —— 


die langſame und wackelnde Gangart 


Aufregung. Die dritte und letzteSchau— 


Fol 5 38 inſor 
nah: gehörte zu: ben: fyeinden der Yusz | fel aber fühlte fih einfam und verlaf 
ftellung, fie bejchiekte Diefelbe nicht, und | nez Jackſon Parks denſelben Weg wie 
ihre Kameraden. Damit war die letzte 
treibende Kraft verloren gegangen, und 
Capitän Armſtrong kam zu der Ueber- 

zeugung, daß irgend etwas geſchehen 
des deutſchen 
ertönen und zog dadurch die 
Geheimrath Wermuth, wurde geſtern ſamkeit der Leute in Der Lebensret- 
Nachmittag im Sherman Houſe eine 
ſchiffes Illinois auf ſich Der Dampfer 
bewegte ſich noch immer langſam vor-⸗ 
wärts, während die Paſſagiere von pa- 
niſchem Schrecken ergiffen waren. Es 


ſen und ging ſchließlich in der Nähe 


müſſe. Er ließ viermal die Dampfpfeife 


tungsſtation in der Nähe des Kriegs— 


gelang, ſo nahe an das Kriegsſchiff 
heranzukommen, daß eine Leine hin— 


übergeworfen und derdampfer amPier 
aber | 


befeftigt werden fonnte. Sebi 
nahte das Verhängnit in Geltalt eines 


| dienfteifrigen Garbiften, welcher mit 


Nation, fondern jeder Deutich-AUmeri- 
faner ftolz fein fann. Gilt e8 doch, zu | 
zeigen, was beutjcherFleiß und beutjche | 
Ihatkraft geichaffen hat, und mie ge- | 


rade die deutjche Ausjtellung ais die 


glänzendfte von allen Nationen betrach- | 
tet werden muß. Durch diefe Feier jol | 
ein ungerreißbares: Band: . gejehaffen 


werden ziwifchen dem Lande 


unferer | 


Herkunft und dem Bande unfererßahl, | 


* 


damit nod) nach vielen Jahren 
Deutjche an der Erinnerung diejesTa= 
ges zehren fann. 

Zu diefem Zmede hat fich geftern ein 
Agitations-Comite gebildet, welches an 


alle Deutfch- Amerikaner den nachfol- | 


genden Aufruf erlaßt: 


„Es ift befannt, in welch’ alänzender | 


Weiſe fich das deutfche Neid an unfe- 


rer Weltausjtellung betheiligt, und wie 
Regierung und Volt von Deutichland | 
' fürzeften Wege quer dur den Pari 
' führen mußten. Dabei war die Gang- 
' art eine fo fehnelle, 


mwetteifernd fich bemühen, diefes Völfer- 
feft auf amerifanifchem Boden zu für- 
dern und zu verherrlichen. 


jeder. | 
| Eintrittöbehörde auf und geftattete die 





Die Deutfch-Amerifaner find es ſich 


felbft Schuldig, ihre Anerkennung diejes 
Bemühens zu zeigen, und ihrer Freude 
über die 


lauter Stimme rief: „Ihr fünnt nicht 
landen — die Weltausjtelung ift am 
Sonntage geichlofjen!” 

„Aber wir find Schiffbrüdige und 
unfer Leben tft in Gefahr,“ proteftirte 
einer der Ausflügler. Der Boliziit fam 
endlic), nachdem er lange Zeit nachges 
dacht hatte, zu dem meifen Entfchluffe, 
einen Boten an die Controlbehörde ab=- 
zufhiden und in diefem jchwierigen 
Falle um beſondere Vollmachten nach— 
zuſuchen. Chefinſpektor DeRemer hob 
die ſchweren Geſetzesvorſchriften der 


Landung. Jedoch auch jetzt wurden 
noch beſondere Vorſichtsmaßregeln ge— 
troffen, um ein „Losbrechen“ der Paſ— 
ſagiere zu verhindern. Nicht weniger 
als zwei Compagnien columbiſcherGar— 
diſten wurden an den Pier beordert, 
welche die Schiffbrüchigen in ihreMitte 
nahmen und'gleich einer Anzahl nach 
Sibirien verbannter Verbecher auf dem 


daß den armen 
Leuten faſt der Athem ausging. Einer 
derſelben machte, als er endlich die 


| Thore hinter ſich hatte, mit betrübter 


freundſchaftliche Geſinnung 


Deutſchlands gegenüber unſerem Adop⸗ 


tiv⸗-⸗Vaterlande, und nicht minder über 


die reichen Früchte deutſcher Kunſt- und 


Gewerbthätigkeit Ausdruck zu verlei— 
hen. 


„Da nun die Weltausſtellungsbe- 
hörde für jedes der Lünder, welche die 
ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung faſt 
ausſchließlich mit der Sonntagsfrage. 


Weltausſtellung beſchickt haben, einen 
Tag vorgeſehen hat, an welchem durch 
geeignete Feſtlichkeiten auf die beſonde— 
ren Leiſtungen des betreffenden Voltes 
hingewieſen werden kann, und da als 
deulſcher Tag der 15. Juni feſtgeſetzt 


Die Debatte war eine ſehr langwierige 


Miene die Wmmerkung: „Ich habe nichts 
geſehen.“ 

Der „Poſt Boy“ aber wurde ſpäter 
von dem „Sailor Boy“ ins Schlepptau 
genommen und nach der Stadt zurück— 


bugſirt. 


Der Gewerkſchaftsrath beſchäftigte 


| und erregte. Präfident Linehan erging 


ift, fo murde in. einer vorberathenben | 
‘welche die Nechte des Urbeiters und ar- 
' men Mannes mit Füßen trete. Er mies 
in einer längeren Rede daruf bin, daß 


Verfammlung beſchloſſen, die deutſchen 
Organiſationen von Chicago, ſowie die 


deutſch⸗amerikaniſche Bevölkerung von 


Nah und Fern aufzufordern, dieſen 
Tag zu einem glänzenden und denk— 


würdigen zu machen. 


Es beſteht der lebhafte Wunſch, durch 
willig, 50 Cents Eintrittsgeld zu bes | 
' zahlen, um die Ausjtelung am Sonn= 


eine würdige Feier unjeren Stammes- 
brüdern aus Deutfchland den Beweis 
zu geben, daß mir deren erfolgreiches 


höheren Ehren zu bringen, dantbar an- 
eriennen, und daß wir freudig die Un- 
zeichen einer dauernden Yreundichaft 
begrüßen, wmelche das Land unferer 
Herkunft mit dem Lande unfererWahl 
verfettet. 

Zur Berathung iiber die Vorberei- 
tungen zu einer großartigen: Demon- 
ftration wird am nächlten Freitag 
Abend, den 26. Mai, im Spetjefaale 
der Turnhalle an Nord Clark Straße, 
eine Berfammlung ftattfinden, in wel- 
cher jede deutfche Drganifation Chi- 
cagos vertreten fein jollte. Vereint 
fönnen wir Großes vollbringen. 

E3 ift aewiß die Hoffnung beredj- 
tigt, daß alle Vereine prompt handeln, 
und daß in Fällen, imo bie Vereinzfi: 
Zungen zu jpät: ftattfinden würden, 


fich in den Schärfiten Ausprüden gegen 
das feige Benehmen der National⸗Com⸗ 
miſſion und der Ausſtellungsbehörde, 


Elemente zu ſchüßen. Die Thiere ra— 
ſten in ihrem Flammentäfig hin und 


zu retten. Das ganze Gebäude brannte 
nieder. Der angerichtete Schaden be— 
läuft fich auf $5000. 

Ein Feuer, Das recht berberblich 
wurde, entitand geitern Moraen in 
dem Haufe No. 671 Blue K3land Ave. 
dem Gebäude jelbjt wurde ein 


| ber, allein es war unmöglich, diejelben 


dem erlitt der Schneider Henry Bar- 
tel3 einen VBerluft an Waaren in der 


Slammen das Nachbargebäude, 


| 673 Blue J8land Ape., und verurfach- 


| der einen Berluft von $500 zu beflagen 








' e3 feinen Zwed babe, langathmige Re 





die Präfidenten die Verantwortlichleit | 
einer zeitweiligen WVertretung überneh- 
men werben, Außerdem find alleBür- | 


ger zu: diefer Berathung eingeladen, 


melche an der Ausführung des Planes | 


mithelfen wollen. 

Die Nerfammiung felbit follte ſchon 
eine Demonftration bilden; fie gilt dem 
Anfehen und der Ehre des Deutfch- 
thums in allen Ländern! 

Das Agitationd-Eomite. 
* * &* 

Mit melden Schwierigkeiten es ge— 
ftern verbunden war, ‚den Jadfon Part 
au betreten, follten etwa 60 jchiffbrü- 
ige Perfonen jehr gegen ihren Willen 
erfahren. Die Leute befanden fi an 
Bord des Heinen Dampfers „Boit 
Boy,“ welcher zwifchen Ranbolph Str. 
und South Chicagp fährt. Sie durf- 
ten zwar enblich nad langen. Da: 

agsplat be⸗ 


telly 


| folutionen zu fallen, fondern daß e8 


höchfte Zeit jei, thatträftig vorzugehen. 
Der Redner fagte wörtli: „Wir find 


tage befuchen zu fünnen. Läht man un? | 


unter- diefen Bedingungen 


tritt mit Gswalt erzwingen, und, wenn 


| e& nöthig fein follte, ven Einfafjungs- 


zaun herunterreißen.“ 

In ähnlicher Weile ſprachen ſich 
Vice-Präfident Pomeroy und andere 
Mitglieder aus. Auf Antrag des Dele- 
gaten McCune wurde dann der DBe- 
Ihluß gefaßt, ein Special-Coinite, be= 
jtehend aus je einem Vertreter aller 
Uniong, zu ernennen, welches QVorbe- 
reitungen für eine allgemeine Maffen- 
verfammlung treffen fol. Eine furze 
Situng diefes Comites fand bereits 
nah Schluß der Verſammlung ſtatt. 
Herr W. Kremar von der „Inpoara= 
phical Union“ wurde zum Vorfitenden 
ernannt und dieSubcomites conftituirt. 


' Diefe Maffen-Broteitverfammlung joll 


baldmögligtt, und zwar in der Nähe 
des Nadfon Parks, einberufen werden. 
Am Mittwoch Abend wird das Comite 
eine borbereitende Sigung im Innern 
der Stadt abhalten. 


Sur Gas crjtidt. 


Francisco Taffo, ein Xusfteller im 
Sadfon Bart, wurde geitern todt in 
feinem Zimmer, in dem Haufe No. 
6312 Ehamplain Ave, aufgefunden. 
Sein Zimmer war angefült mit Gas, 
das einem offenen Oashahn entftrömte. 
Seine Leiche wurde nach Rolfton’s 
Morgue zebradht. Der Hausherr des 
Beritorbenen glaubt nicht an einen et= 
waigen Selbftmord feines Gaftes, fon: 
dern ift vielmehr der Anficht, daß der- 
felbe zufälliger Weile den Gashahn 
offen ließ. Iaffo war etwa 53 Jahre 
alt und vor etwa 5 


zu figen. 


troßdem | 
nicht hinein, jo werden wir uns denyJus | 


| NMinna Engel, 585 MW. Chicago: Abe. 


—— zum. Mid) on de 2 — 


hat. 


genthum von Pat Goyce mit. In der 
in dem Gebäude befindlichen Wirth— 
ſchaft von John Pagler wurde ein 
Schaden von 8500 angerichtet. Chas. 
Tuelphencer, welcher in dem Hauſe No. 
679 Blue Island Ave. wohnt, lag 


ſchon in Morpheus Armen, als das 


Feuer ausbrach. Er erhielt ſchwere 


Brandwunden am Geſicht und an bei-— 
denHänden und mußte nach demCoun- 


ty⸗Hoſpital gebracht werden. 

In der Nacht vom Samſtag brach in 
einem Frachtwagen der Pittsburg de 
Fort Wanne-Bahn, an der 12. und 
ZumberStr., ein Feuer aus, das einen 
Schaden von $50 antichtete, 


— — — — — 
* = z 
Briefkaſten. 
Die Rechtsfragen beantwortet Herr Jens L. Chri: 
ſtenſen, Zimmer 12, 13, 14, Nr. M Fifth Ave. 
A. R. — h Nein. 2) Haben keine Anſprüche. 
A. G. — Sie lklönnen den Mann haftbar machen. 
H. J. — 
ER? ‚Die Leute müſſen 
ichriftliche Kiindigung geben. 
H. 7%. — Beide Fragen find ntit Nein zu beant- 
worten. 


Ihnen dreißigtägige 


8 ©. Sie find berehtigt, das’ fehlende Holz 
au verlangen oder von der Wechnung cinen entiprechen 
den Abzug zu machen. Das ift aber auch alles. 

E. 2%. — Eie verlangen eim bischen zır viel von 
uns, wenn Sie zır toiffen toitwichen, warum Sie kei— 
nen „MWafltrzettel“ erbalten haben. Wenden Sie fi 
an das Wafleramt im ceriten Stod der Kity Hall. 
IN. —- Wir verftehen Sie nicht ganz. 
Schild von dem früberen Mietzer zurüdgelaffen, dann 
geben Zie ihm „Notice“, es zu entfernen, md, ten 
er es nit thut, dann cutfernen Sie es jelber. 

Hanjen. — Sie haben bis Anfang Yuguit Zeit. 
dv N. - - Das hängt von mancherlei Umftänden ab. 
Sprechen Sie einmal in. unjerer Office vor, wo Zie 
ſich das deutſche Strafgeſekzbuch ſelber nachſchlagen lön— 
nen. Ohne nähere Keuntniß des Falles iſt es nicht 
möglich, Ihre Frage zu beantworten. 

A. G. — Wenden Sie ſich brieflich an den Vertre— 
ter des deutſchen Reiches, Herrn Wermuth, und ſchi 
cken Sie dieſem gleichzeitig Ihre Adrſſe ein. Mar 
firen Sie: Com. Ad. Wermuth, German Building, 
Jachſon Park, City. 

K. K. — Kinder unter 6 Jahren haben, wenn in 
Begleitung Älterer Perjonen, freien Zutritt zum Welt 
ausitellungspfage. 

Frist, Gr Point. — Derartige Anititute em: 
pfieslt der Brieffaftenmann niemals. 

Abonnent — 
„Metall- und Cijenzeitung“, Fugene Zittig and Son, 
Bublifhers, Zimmer No. 10, No. 5 S 


Ss. Klar Str. 
Paul BR. — „Eingejandt“ erreichte uns zu jpät. 


Die Hauptlade it ja abgetban. Des Weiteren geht | 


e3 den modernen Ghicagoern grade jo, tie cs den 
alter Athenerir feiner Zeit erging: Die wollen immer 
etivas Neues wien. Derartige Bere rſüchte 
leien exiſtiren für uns übrigens überhaupt nicht. 

S. E. — Das war 'mol wieder ein richtiges Leib 
eſſen für den Papierkorb. 

Peter K. — Hervorragend tüchtige Ofſiziere lön— 
nen ti“ der . Deutichen Yrmee auch Weneral erden, 
wenn fie nicht von Adel find. 
9 M. D., Träger. 
Refrutirunasoffice, No. 9 S. Glarf Str., 

Grenutmer, 1005 Diverjoy Str. - 


erkundigen. 
Unjerem 


| Rechtsberatber überjandt. 
vn Frode Sie Fon 44 ir :. } 

J. B. — Fragen Sie nach beim Licenz-&ferf, im | x — — 

> ur l icenz Klert, im wet unpaid Losses. —— 
| Amount of uneamed Premiums on all 


Gourt Bonfe, Eingang von Wajbington Str., eine 
Ircppe boch. 

„ES: T. — Moreifiren Sie: „Department of State, 
Divifion of Pafipoits‘, Waibington, D. 6. S 
vornbereist conftatiren, daß Sie bier im Yande 
boren jind, Dany man 
richtige Yyormmlar zum Ausfüllen jchiet. 

FR — Dr. Friedrid Witte aus Roftod ift bes 
reits am 17. d. M. nach dem Titen abgereift, wird 
ſich unter anderem kurze Zeit in Whiladelpbia auf: 
balten und Anfang Juli nad Deutfchland zurückkehren. 


* — — n — 


Todesfälle. 

Nachitehend versifentfichen wir die Lifte der Dent: 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitramte ziorichen 
gdeſtern Mittag und heute Rächricht zuging. 
Gonrad-Hild, 42 Larraser Str, @). 

Yonife Wlrih, OR Otto Str. 

Pennie Nau, 50 Aoinion Str, 4 X. 
sodann Mitler, 126. Cleveland Ave., 58%, 
Nicholas Lafer, 438- Einbourn Ave., 66 3. 


ge 


Frau Jacob Felſenthal, 87J. 
Sonis VBöyer, 13. Crhard Str., 22%. 


ie 


Rheumatismus, 
Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Nenralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 

Hüftenſchmerzen. 


Rüceufchmerz u. 


® .. ....gegen alle Krankheiten der 
Breuft, der Lungen 
Pr 2 und der Stchle. 


eh ie — 


* 


ı ANNUAL STATEMENT 





| Value of Real Estate owned by the 


ı Höhe von $500. Hierauf ergriffen die | 


| Loans on Bonds and Mortgages ....... 


No. | 


| Railroad Bonds and Stockse............ 
ten an demfelben einen Schaden von je ee ee ira 22 
$700, während der Fleiſcher JohnBa⸗ 


ı Inierest due and acerued 


| Loans on Collateral Security 


Noch nicht genug hiermit, theil- | 
ten ich die Flammen auch noch dem | BEE GERIET OREBIN.. 560 ren 


! ı Haufe No. 675 Blu2 S8land Ave, Er: | 
Aufmeri- S 


| Allotler liabilitiew ...cceaeceeeenan en. 


Sieben’3 Brauerei, Nr. 345 Yarrabee Str. | 


Sit das | 





ı ANNUAL 


| INSURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 


; Value of Real Estate owned 


' Loans on Bonds and Mortgag 





ı Allotherliabilities ........e-e-ereneno. 9 
Sie | 


mäüfen, m MWeitläufigkeiten zu vermeiden, gleich von | 


Vmen von vornherein das | 
| Net perpetual Premiums for vear 182. 
| Commissions aud Saiaries 
| Total Risks taken during 
| Total amount of Losses paid 


| of January, 1893, 


ı Julius Storh, Murguerite Bartocy, 4 
I zsoieps Pilek, Bertha File, 24, 


für Hu 


„Gaftsria eignet fid für Kinder fo gut, baf id | Gafterie Heitt aolit, Stuhlcangetlagen 
uhlgar 


es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten Auſſtoßen, Diarchde 


deecepre.“ 9. U. Wider, M.D., 


111 ©. O;ferd Et, Brooklyn. N. 2. 


— —— — —————— ——— — 


 Ofiein) Pnblieation. 

of the CITI- 
ZENS [FIRE] 
in tüe 


INSURANCE COMPANY of New York, 


| State of New York, on tlie Sist day of December, 


1892: made to the Auditor of Public Accounts of 


| the State of lllinois, purenapt io law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stock pseid up in 
$ 300,099.09 


ASSETS. 


...8 185,700.00 
11,300.00 


Company.... 
United States Stocks and Bomds. .... 
Bank Stocks.... { 
143,785. 


Cash on hand and in Bank. . 106,661.63 


Premiumsin couise of collection aud 


trunamission... 


. . „u... 79,545.64 
Rents due and accı 1ed 


2,561.59 
27,982.53 
Total’Asget® ...........:...._.:.81,028,389.36 
Less special deposits to secure liabili 
ties ın Georgia and Virginia......... _ 45.500.00 
Balance... ..s0 20-000010 Jr: 0ER 
LIADILITIES. 
Gross clainıs for losses, ad 
justed and unpaid 7,3157 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
J . .. uch 
Losses resisted by the Com- 
ee 
Total grossamountof 
claims for losses.......S 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon. 
Net am’t of unpaid losses . 
Amount of unearned Premiums 
outstanding risks......... .... 
Due for unpaid Dividends 
Due for Commissious and Broke 


28,648, 19 
10,285.84 


3 68,249:53 


5.023.096 
—$ 61,228.47 
en al 
i 477,438,91 

310.95 
Idw,u0 
16.428.00 
T'otal Liabilities ........... ..5 556,904.33 
Less liabilities secured by special depo 
sits in Georgia and Virginia 
ee 
INCOME. 
Premiums received during tbr year, in 
„027° NEE ARE FO RERERN 7 0; 
Interest and dividends received during 
BERHERE sense 238.646. 14 
Rents received during the year ........ 5,428.15 
Total Income ....................3 138,008. 10 
EXPENDITURFS, 
Losses paid during the vear 
Dividends paid during the year........ 
Commissions and Salaries paid during 
BEE nennen ann ee 
Taxes paid during the year ............ 17,441.30 
Amount of all other expenditures .....  $Y8.91s9 
Total Expenditures..............$ 797,889.36 
MISCELLANEOTS. 
Total Risks taken during tbe. year in 
Illinois ...... 8. 180. 672 00 


29,827.80 
174,718.23 


| Total Premiums received during them —— 


yesr in Dlinoie: .... ........3..0..5.8 
Total Losses incurred during the year— — 
..$ 19,108.22 


Subscribed and sworn to before me this 6th day 
of January, 1893. WırLıam Bares, Notary Public. 
EpwArp A. WaLTon, President, 
10 FRANK M. PARKER, Secretary. 
Official Publication, 


of the AME- 
RICAN FIRE 


State of Pennsylvania, on the3ilst day of Decem- 
ber, 189%: ınade to the Auditor of Public Accounts 


| ofthe State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 


Amonnt of Capital Stock paid up in 


202.08 500,000.09 
by 


TER cases —— 
ASSETS. 
the 


Company ... 


United States Stocks and Bonds....... 


| Railroad Bonds and Stocks 
| State, City, Conuty and other Bonds... 


Other Corporation Stocks 


* 28 “llatarg!l Nee y 
Vieffeicht der „Solzarbeiter“ und | Loans on Collateral Security. .........- 


Cash on band and in Bank............. 
Interest due and accrued... „.2ceer en. 
Premiums in course of collection and 
eaban- 4 
Total Assets......... 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Oregou and Georgix .......... _ 87,750.00 
BER 2 22. RB.095,009.47 
LIADILITIER. 


97,237.08 
8,661.59 


! Gross claims for Losses,ad- 


justedand unpaid........$ %,725.9 


2 3 . . ! Grosse aiımsfor loss 8, Upon 

| | _ Sehr viele bürgerliche | " —* 
Generale allerdings giebt es bis dato nicht. 

-Der Mann ſou sich im der 


which no action has been 


Total gross amount of 
$ 466,840.64 
— 466,840.64 
outstandine risks .... ... ... ..... 1,524,289.28 
559,.733.69 
Total liabilities .................82,541,873.61 
Less liabilities secured by special depo- 
EEE anne u aaa 
ERROR 2.2.05 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
82,463,085 36 
Interest and dividends received during 
en EEE TIEREN ENTER 
Rents received during the ycar .. 


16,857.71 


Total income.......... -. 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year ...... 
Dividends paid during the year......:. 
paid during 
KR as ee dee nee 
Taxes paid during the year............ 
Amount of all other expenditures .... 
Total Expenditures ...... 
MISCELLANEOUS. 
the year in 
2... 10,737,724.09 


39.675.083 


205,703,78 


Nlinois... .. 


| Totat Preminums received during the====— 

| TEE EETT 
Total Losses inenrred during the year 

| EG 


year in Illinois. ... 


5 IB... 


Subscribed and sworn to before me thi 
L. Tavıoz, 
D oner for Illinois, 
THromasH.M IMERY, Pfesident. 
9 RıcHARD Marıs. Secretary. 


Heiraths⸗Licenſen. 
Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der 


des Couunty⸗Clerts ausgeſtellt: 
Reſin A. 


Office 


Mayuard, Mila $. Tupper, 40, 29. 
IR. 
? lv. 
So v. Himmermann, Gumna © 
Olſon, Sanfine Jenſen,: 
"u Sirepp, Lizzie Hoffin 
y Yımin, Annie Riedi 
Brown, Maggie I 
ce, Katie Sofoup, : 
ever, Cliiabet$ Gri 
Franz Droefier, Winnie Mo . 
George 9 Waften, GifieM. Kendaill; 35 
Alois Schneetweiß, Baulina Strover, 27, 21. 
Willfred Rago, Julia Faich 37, ©. 
Alerander Lönde, Rellie U. Stevens, 57, 56. 
William Heine, Mary Kamlage, 21 
Leon Meyer, Florentine Lititet, 2. 
John Kopte, Ttritie Gnatt, 47, 44 
Mibert Benes , Y., Damie A. Slrder, 21 
Mathias Henſen Conife ok, 5,2. 
Peter Spirk, Warp Starda, 2, 21. 
Wildelm Stepfe, Eliie-Gett, 40. 37 
fe S. Bach, Noharma Inonfon, D, 2. 
Adolph Goch, Amanda Breitpn, 27, 18. 
Gdward ,. Meifenheimer, Julia Dabonen, 9 


18. 


Marttbericht. 
ö Chicago, den M: Mai 139, 
Diefe Preife gelten mtr für den Grosbandel, 
Gemüje 
Rothe: Rüben, 81.95-81.50 Der Barrel, 
Rothe, Beeten, D.50-3.00 per Varrel. 
Schere, AK— Sir per Dusend. 
Kartoffeln, 8I-0% per: Auibel: 
‚morebeit, $20-3.00 per Barrel, 
Kohl, $7.09-88.00 per 100 Sttik. 
4 Geilügel. 
Hühner, Ilc— 1% per Bfund 
Irrtbädmer, 10-1lc. per . Birup. 
Enten, 1M—Ilc-per Binnd. - 
Bänie, E3.00-86.00' per Dugend. 


: Burter: 
Beite Rabmbutter, 20-210 Yer Piumd. 
Rije 
Gheddar, 10}-—-11kc 8 Blur. 
eh: : 
ri Gier, 1ik— 2er Dn d. 
er ae 


Aedfel, .D-8I.M- 
Mejkua:sitronen, 3 


il, 
2 2, 80; 


$ 476,985.65 | 


..$ 259,296 60 | 


. 2.00..92,525,015.00 | 


142,335.44 | 
23,029.08 | 

82428 | 
2222: 99,068,874.18 | 


. ..$1,685,029.27 | 
49.540.009 | 
631,502.42 | 


2222... 82,611,1308.39 | 


| ANNUAL STATEMEN 


' December 1892: the 
| Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 


ru) fauzen Diagen, 
West Dürer tobi, giebt Ita, BATHE jum Serdavem, 
Ohn jeden Schaden dannſt da ih vertraꝝ 


Tue Cextaum Coxpaxt, 182 Falten Streot, N.Y, 


ER a ae 


TEE TEE ER IN CT ⏑ 4 4ö » 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT >, sBur 
INSURANCE COMPANY of Burlinzion in the 
Siate of lowa, on the 3lst «day of Decem- 
| ba’, 1892: made tothe Auditor of Püblic Accountg 
| oüthe Stat: of Ilinois, pursuant to law: 
| CAPITAL. 
| Amount of Capital Siock paid upin 
full —— * .... 8200.000.00 


ASSETS. 

Valne of Real Estate owned by thı 
Company ...... 

Loans un Bonds a 

tailroad Bonds and Stocks ..... ..... 

State, City. Ceunty and orher Bonds... 

l.cans on Collateral Security 

Cash on band and in Bank. ..... ........ 

Interest due and acermed........... 2... 

Premiums in course of collection and 
OR a da ann een a 

Bills 1eceivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks ......... — 


| 
1 
l 
I 
i 


8. 16. 78 
1-4,000.0:) 
23,60) 600 
13,200.00 
37,355.43 

3,350.23 


EuXur 2231 


32,095,38 
Reuta due and accrued 115 50 
AU NEE RIRER ..05 20er neuen 03.19 

Total Asset# ..... ...0..2ü000...0 391.7 


justed and unpaid $ 8,100.49 
Gross claims forl,osses, upon 

which no action has been 

ERBE 2 2,0 nassen san 
Losses resisted by the Com- 


Total gross amount of 
claims for Losses 
DeductReinsuranceand 
Salvage claims tbereon.. 4,979.84 
Net amount of unpait Losses —— 
Amount of unearned Premiums on all 


16,703.96 


outstending risks... .--.cercer0nee  1EIRIT 

Due forlCommissions andBroke:age &e. 19.410,73 

Totai Liabilities ........... u... 8 172,347.08 

INCOME. 

Premiums received during the year, in 

ÜBER nun esanee, 6 agree ae RE 
Interest and dividends received during 

9,733.10 


5,480.56 


| 

I 

| 

| 

| LIABILITIES, 
Gross claims for lo&es, ad- 
| 

| 

l 

} 

| 

| 

I 

| 


— ee 
Amount received from all other sources 
Total Income 
| EXPENDITURES. 
Losses paid during the year..... ......8 4548.14 
Dividends paid during the year 10,090.00 
| Commissions and Salaries paid during 
ea nen nee 
Taxes paid during the year 8,373.43 
Amounut of all oiher expenditures 24,742,40 
Total Expenditures... ..........8 280,471.37 
ie a NISCELLANEOUS, 
Total Riske taken during the year in 
JJ $2,216,413.00 
Total Premiums received during the — 
ycar in Ilinois. ..... 28,3.8.00 
41 


| Total Losses incurred during the year 
IE ENEDEN ne aan 
Total amount of Risks outstanding .. .24,876,577.00 
Subscribed and aworn to before me this 2ith day 
of January, 1898. T. G. Harrer,Notäry Public, 


Joun G. MILLER, Pıesident. 
6 JACOB ALTER, Secretary, 


Official Publication, 
of the T. $, 


ANNUAL STATEMENT °C 


BRITISH _ AND FOREIGN MARINE INSUR- 
ANCE COMPANY of Liverpool, in the kingtom 
of Great Britain,on the 31st day of December, 1899: 
made to the Auditor of Publie Accounts of the 
State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Deposit Capital .............8 200,000.00 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages 
United States Stocks and "Bonds 
Railroad Bouds and Stocks 
State, City, County and other Bonds .. 
Otlier Corporation Stocks 
l.oans on L'ollateral Security . 
| Cash on hand and in Bank 
| Premiums in course of collection and 
I 
I 


82,807.40 


5, 





42,839.00 
59.100.009 
245,108.75 
55,506.67 
217,633. 


14,472. 


a EEE 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
SEE DRERERE ERBE uses 
| Allother assets 26,787.24 
| Total Asseta.....222222222020222...91.289,296.08 
| Less special deposits to secure liabili 
ties in Massachusetts, Ohio, Georgia 
NE MERER nennen ana ned nenn 2 OR 
Balance... „= Hus0202.000 000065 BETTER 
LIABILITIES, 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid_ ......$ 134,981.84 
| Gross elaims for Losses. 
upon which no action has ‘ 
Dem RER a a 10,004.00 
Total gross amountof —— 
claims for Losses......$ 144,985.34 
DeductReinsuaranceand 
Saivage claims thereon. 2%0,812.84 
Net am’t of unpaid Losses. —$ 124,173.00 
224,291.17 





Amount ofunearned Premiums on all 
outstanding risks 


taken in advance for preiniums on 
open Marine and Inland policies or 
otherwise returnable on settlement .. 
All other liabilities 99,271.41 
Total Liabilities $ 459,681.51 
| Less liabilities secured by special depo- ' 
| sitsin Massachusetts, Obio, Georgia 
| aud Oregon 105.159 96 
I 
I 


11,945.93 


Balance ....0: — 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
EEE ERBE NER 
Interest and dividends received during 
kBOyenr ....u: „ununwane nn sweiereee (TEE 
Total Income........22....2.....81,409,626.74 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year .... ......$ 468,412.49 
Commissions and Salaries paid auring 
the ycar 
; Taxes paid duringtbe year 
Total Expenditures..............$ 788,717. 
| e MISCELLANEOUS. 
| Total Risks taken during the year in 
Total Premiums received during the ———— 
year in Illinois 2 
Total Losses incurred 


during the year —— 
in Hlinvis....... ET ER 


* 29.700,01 
| Total amount of Risks outstanding ...11,# 


Subscribed and sworn to before me this 24.h da 
of January, 1895. 
CHas. FLYNN, Notery Public, N. Y. Co, 
L. ALLyn WRIGHT, Att'yamd M’g'r. 
7 San’ı P. WEiR. Secretary. 


Official Publicatıon. 

of the 0.8 
BRANCH 

ATLAS ASSURANCE COMPANY of Londou, in 

the Kingdom of Greai Britain, on the 31st day of 

made to the Auditor of Public 


GAPITAL. 


| Amount of Deposit Capital 


ASSETS. 


| Trnited States Stocks and Bonds 


| Railroad Bonds and Stocks 
| State, City, County and other Bonds .. 
| C'aslı on band and in Bank ............. 
Premiarns in course of collection and 
TOWER een. re Babe 
Total Assets 
| Less special deposits to secure liabili- 
ties in Ohio.. 
Balance 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and ınpaid .......8 
Gross eleims Tor Losses. 
u which mo action has 
been RER. .uu.uniann ann 
| Losses resisted by tbe Com- 
a EEE NEREET 
Total gross amount 
of «laims for Losses ...8 39,474.23 
Deduci Reinsuarance and 
Saivarıe claims thereon 1,000:00 
Net am't of unpaid Losses. ————— 3 7° 343 
| Amount of uncnrned Pre'oinme on all 
ontständing risks.... 
Düe for Commissions and Brokerage .. 


| Ali oıher liabilities . 
| Tote Linbilities . uno DEE 
Leas liabilities seeured by special depo- 
site in- Öllio. .uccscseeee — RESET 
| Balance........ —— ii HE — 
INCOME, 


Premiums received duringthe yoar in 
Caslı 
Interest and dividends mwveivod dur 
tbe ycar Be 
Total moomie 


32,7297.08 


707.03 


sum 


a 
sus 
axreNpIrt er 


| Toosses paid dnring Ihe vom mn» 
Counmissions and Nalrlor yard dam 
the yosr 
Taxzes paid during the yuw x 
Amouni of all otber onpandithies 
Toral expomiitrek 
NEN 


Ka 
von u 


Diinobe EEE. 


N han wi —— 





l 
— mm nn 
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a Dekan sun ee. EEE 
zahlt, im dem Ver. 

— .. . 23. 00 
.85.00 


_—[ —— 


Wieder ein Iraft verfradt. 


Dem Whiskytruſt iſt 
der Athem ausgegangen, noch ehe der 
Proceß des Generalanwalts von Il— 
inois richtig angefangen hat. Fuͤnf 
yer größten Brennereien haben ſich 


veil der Truſt Jeit Dionaten nicht nur 
eine Dividenden gezahlt hat, fonbern 


ogar die Mitethe für die Grundftüde | 


Huldig geblieben it, auf denen die be- 
reffenden Anlagen ſtehen. Um ſeinen 
Verpflichtungen nachzukommen, wollte 
der Truft, deifen Papiere ohnehin fchon 
Itark vermäflert find, Mmieber neue 
Schuldicheine ausgeben, aber in Folae 
de AZuſammenbruchs des „National 
Edage Truſts“ und der allgemeinen 
Geldklemme hatte er keinen Erfolg. 
Da die fünf „Rebellen“ von ihren 
Brennereien bereits Beſitz ergriffen 
ihren Austritt aus dem Truſt in 
Form erklärt haben, ſo 


ſchloſſen zu ſein. Die Händler, denen 
der Truſt große Rabattbeträge ſchul— 
det, dürften ihr Geld verlieren. Denn 
abgeſehen davon, daß, wo nichts iſt, 
auch der Kaiſer ſein Recht verloren 
hat, werden die Gerichte unzweifelhaft 
jede Klage abweiſen, die von dem Truſt 
gegen ſeine abtrünnigen Mitglieder, 
oder umgekehrt von den Angehörigen 
oder Kunden des Truſts gegen dieſen 
angeſtrengt werden ſollte. Eine un— 
geſetzliche Verbindung kann keine 
rechtlichen Verbindlichkeiten eingehen. 
Solange die „Verſchwörer“ unter ſich 
einig ſind, können ihnen die Gerichte 
wenig oder nichts anhaben, gerathen ſie 
aber miteinander in Streit, ſo kommt 
der Staat auch keiner der beiden Par— 
teien zu Hilfe. Sonſt könnte er ja auch 
die Verkheilung der Beute unter die 
entzweiten Mitglieder einer Räuber— 
bande zu regeln verſuchen. 

Neben allen anderen Schwächen, die 
an dieſer Stelle wiederholt aufgezählt 
worden ſind, leiden die Monopolver— 
bände beſonders darunter, daß ſich die 
einzelnen Zugehörigen gegenſeitig auf 
/ihre Ehrlichkeit verlaffen müflen. Nun 
® ja die Herren, wie einmal ein 
Wenbahn-Präſtdent offen heraus- 
Acte, in ihren Brivatbeziehungen 

hmea Gentlemen, aber in geichäft- 
icher Hinficht ift ihnen nicht über den 
Idegq zu trauen. Sobald ihr Sonder- 
intereſſe gefährdet it, Jucht Jeder für 
fich zu retten, wa3 er fann, ohne Riid- 
fcgt auf feine Gefährten. Das til 
Aentlich felbitverjtändlich bei Leuten, 
ie lediglich. Durch die Ausſicht auf er— 
Jöhten Gewinn zu einer Vereiniqung 
dejtimmt werben.. Wer: in einen Truft, 
ein Syndicat oder eine Combination 
eintritt, will mehr verdienen, als er 
einzeln zu verdienen im Stande war. 
Er opfert ſeine freie Entſchließung 
nur dann, wenn ihm lockende Profite 
verſprochen werden. Doch wenn ſtatt 
deſſen die Gewinnſte kleiner ſind, als 
zuvor, oder gar ganz ausbleiben, ſo 
hört natürlich die Eintracht auf. Die 
Leiter des Geſammtunternehmens wer— 
den mit mehr oder weniger Berechti— 
gung als Spitzbuben angeſehen, welche 
nur für ihre eigene Taſche arbeiten, 
und je ſchwerer eine Kriſis, je nothwen—⸗ 
diger das Zuſammenhalten iſt, deſto 
rückſichtsloſer nehmen die einzelnen 
Verbündeten ihr Privatintereſſe wahr. 
Daran ſind bis jetzt alle Eiſenbahn— 
Combinationen geſcheitert, und aus 
derſelben Urſache, wenn aus keiner an— 


® en, müffen auch alle Truſts zu 
Munde gehen. 
Man mag gegen den freien Mitbe— 


werb einwenden, was man will, ſo 
läßt fih Doch das Eine nicht lzugnen, 
daß er Durdhaus der menjchlichen Na— 
tur entspricht. Seber fteht gern auf 
eigenen Füßen, und nur dem Stumpf: 
finnigen liegt da8 Beltreben fern, fi) 
por - Seinesgleihen ausgzuzeichnen. 
Diefer Wettberverbstrieb- überträgt fich 
von dem Snbividuum auf Genoffen- 
ichaften, Gemeinden und Staaten. 
Jede Gewerkſchaft, jeder Verein, jede 
Stadt, jede Nation feht ihren Stolz 
darein, fich Durch irgend etwas her- 
porzuthun. Ein mwirtbichaftliches Se- 
bilde, daß diefer Erfahrung zu wiber- 
fprechen jcheint, hat feinen Beitand. 
Deshalb it auch die Furt vor den 
TIrufts, die den Unternehmungsgeift 
des Einzelnen zu vernichten drohen, 
yurchaus unbegründet. 


Deutihlands Wiedergeburt. 


+ Auf Der Weltausftelung mirb 
Deutichland nah dem einitimmigen 
Urtheile aller Kenner von feinen Mit- 
peiverbern nur in wenigen Leiftungen 
erreicht und in Feiner übertroffen. Da- 

Wrurk wird mohl- endlid; der Glaube 
 Ferjchüttert werden, daß die Teutichen 
zwar tapfere Krieger, aber in den 
Künſten des Friedens noch weit zurüc 
find. Diejenigen Böller, die dereinft 
im ‚getöiflen Smeigen die Lehrmeiiter 
Deutfchland! waren, müffen zugefte- 
he, daß; der Schüler ihnen minde- 
ſtens gleichſteht. Auf anderen Gebie- 
ten, wie beiſpielsweiſe in der Kunſt— 
ſchloſſerei, haben Die Deutfchen augen- 
ſchejnlich die wunderbare Ferkigleit 
wieder erlangt, die ihnen feit Jahr⸗ 
hunderten abhanden gelommen tar. 


Zn’ dem neuen. Reiche hat ihatfächti 
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208 Fifth Ave." 


anjcheinend | 


ſcheint 
eine „Reorganiſation“ nahezu ausge-⸗ 


gen, künſtleriſchen und 
| allerdings nicht Schritt gehalten, aber 
ER er \ auch in diefer Beziehung tft man zu 
aämlich wieder ſelbſtſtändig gemacht, ai Pr d 
| Ein Volt, 


| der Negierung zu fordern. 








U, Hanfen 


hat, aufrichtig erfreuen und jedem 
Anderen Achtung einflößen muß. 

Hoffentlich wird diefe Ausftellung 
die Umerffaner auch von mandhem an: 
bern Srrihum heilen, den fie hinfichtlich 
Deutfhlands. bisher aehegt haben. Es 
ift Doc) geradezu Tächerlich, mern an- 
gejehene ameritanifche Zeitungen in 
Tpaltenlangen Depejchen und Auffägen 
allen Ernites auseinanderfegen, der 
teutfche Saifer werde die Milttärvor- 
lage auf eigene Verantwortung zum 
Gefeß erheben, fall der neue Reicha- 
taq fie abermals ablehnen follte. Denn 
tas follte doch jeder Hochfchüler mwif- 
fen, daß das deutsche Reich ein Bun 
desftaat ift, in mweldem ber Kaifer 
feine abfolute Macht hat, und das kein 
Neichsgefeg ohne Zuftimmung des 
Bundesrathes und des Reichätages zu 
Stande fommen fann. 

Die politifhe Entmwidelung * des 
deutfchen Volles hat mit feiner geifti= 
inbuftriellen 


den fchönjten Hoffnungen berechtigt. 
das jo Grokartiges zu 
leiten vermag, wird ficherlich in kurzer 
Zeit das nöthige Selbitbemwuhtfein er- 
langen, um einen größeren Antheil an 
Und die‘ 
iegigen Machthaber werden Thmwerlid) 
fo nerblendet fein, zu behaupten, daß 
dieſes Volf für die Freiheit „noch nicht 
reif“ ift. 


Der deutſche Kohlenring. 


Der deutfche „Rohlenring” ift offen- 
bar unter feinem günftigen Stern ges 
boren, Nachdem er bisher mit ben 
größten Schivterigfeiten zu Tämpfen 
gehabt hat, befindet er fich jeht wieder 
bor einer ungemein ſchwierig zu löfen- 
den Frage. "Die „Boif. Zeitung” be> 
richtet dariiber: „Das neu gebildete 
rheiniſch-weſtphäliſche Kohlenſyndikat, 
dieſer große Ring, der ungefähr 34 


Procent der geſammten Kohlenförde— 


tung der Rheinlande und Weſtfaälens 
umfaßt, ſteht gegenwärtig von einer 
ernſthaften Entſcheidung. Es handelt 


ſich um die Lieferung der anſehnlichen 


Menge von 1,800,000 Tonnen Loco⸗— 
motivfohlen für die füniglide Eifen- 
bahn=Direktion in Köln, welche Liefe- 
rung das Synditkat für 8 Mark die 
Ionne itbernehmen will. Die Eifen- 
babnleitung hat jedocd) diefe Forderung 
als zu hoch abaelehnt, nachdem Tomwohl 
im I$nlande, wie namentlich auch für 
dasNusland erheblich niedrigere Preife 
gezahlt worden find. Mach den neue- 
ften PBreismeldungen werden für Fett: 
förber-Kohlen, wie folche zur Zocomo- 
tiofeuerung ih eignen, 6.506,89 
Markt gezahlt, wozu noch 30-50 Pf. 
Zufehlag bis zur Strede fonımen. Der 
Unterschied zwifchen dem jet gängigen 
Marktpreife und dem geforderten Gyn- 
difatspreije würde minkeftens 0.70 
Mark für die Yonne betragen, demnach 
auf das verlangte Quantum 1,260,000 
Marl, E3 darf daher niht Wunder 
nehmen, wenn die föniglihe Eiſen— 
bahnleitung diefen Preis nicht zahlen 
mil. In einem leitenden Blatte ber 
Nheinprovinz wird verfichert, daß, ſo— 
weit es die Stimmung der Zechenfreife 
fenne, faum anzunehmen fer, daß Die 
Zechen geneigt jeien, von dem geforder- 
ten Breife abzugeben. &3 wird nun 
bon der zechenfreundlichen Breffe mie- 
derum verjucht, auf den Eifenbahnmi- 
niſter, deſſen Entſcheidung in letzter 
Inſtanz angerufen iſt, einzuwirken. 
Es wird darauf hingewieſen, daß ein 
Preis von 8 MI. nothmwendig fei, wenn 
der Dergiverföbetrieb „einigermaßen 
lohnend fein folle”. Daß er dies fei 
und bleibe, erheifche eine einfichtige 
Staatswirthſchaft um jo mehr, fo 
führt die „Köln. 3tq.“ aus, al3 die 
Zechen eine Riefenfumme an Wrbeit3- 
-löhnen und an öffentlichen Zaften auf- 
zubringen hätten, außerdem ein ge— 
waltigeg Anlagekapital darſtellten. 
Die gegenwärtige ſchlechte Marktlage 
könne für die Regierung nicht ent— 
ſcheidend ſein, da durch einen Verzicht 
auf die Lieferung der Zechen die Eiſen— 
bahnverwaltung durch verminderte 
Frachteinnahmen geſchädigt werden 
müßte; es könne deshalb der Regierung 
auf eine Million, die durch Herabdrü— 
cken des Kohlenpreifes etwa geſpari 
würde, nicht ankommen. Thatſäch— 
lich iſt aber unrichtig, daß die Trans— 
porteinnahmen, falls das Ausland 
oder nicht im Syndikat ſtehende Zechen 
oder Händler die Kohlen lieferten, den 
Eiſenbahnen entgehen würden. Es 
liegt daher für die Staatsregierung 
kein Grund vor, einen Erzeugungs— 
zweig der Volkswirthſchaft auf Koſten 
der anderen, namentlich aller Kohle 
verbrauchenden Induſtrien, zu bevor— 
zugen. 


Lokalbericht. 


Der norwegiſche Dampfer „Xania“, 
welcher Bergen am 29, April verlaffen 
hatte, traf in der Naht von Samftag 
auf Sonntag bier ein und ging. im 
Sluffe vor Anter. Es ift ein Stahf- 
Ichiff mit einem Gehalte von 770 
Ions und legte die Fahrt über den 
Drean in 13 Tagen zurüd. Im De: 
troit Ylufje gerieth der Dampfer jedod) 
bei „Stag Eland“ auf den Grund 
und wurde für mehrere Tage aufge- 
halten. Die Ladung beitand aus Fi- 
fchen, melche für die Firma U. Thorpe 
& Co. beftimmt waren, 

Geflern begaden fi etwa 200 
Standinavier und die fchmebifchen 
Commiffäre an Bord und machten eine 
Spazierfahrt nad; dem Jadjon Part, 
Die „Kania* wird hier 25,000 Schef 
fel Weizen einnehmen und am Mitt- 
mod die Rüdfahrt antreten. Sie it 
das zweite norwegiſche Schiff, me 
in den Hafen von Chicago — 
ift. Das erfte war der „Wergeland”, 
melcher diefelbe Fahrt vor etwa einem 


Nahre glüdtic zurüdlegte. Die Df- 


fiziere der „Xanta” find: Gapitän D 


fon; : 
erfer 


Kampf 


—— 
Poliziſt MeGary überraſcht zwei 
Einbrecher bei der Arbeit. 

Eimen harten Strauß mit Einbre- 


‚chern Hatte legte Nacht der Poliziſt D. 
"D; MeGarn von der Cottage Grove 
Ave. zu beſtehen. 


Um 2 Uhr heute Morgen ſah der 
Beamte an Prairie Ave. und der 21. 
Str. zwei Männer, die durch ihr ver- 
dächtiges Benehmen ſeine Aufmerkſam⸗ 
keit erregten. Er folgte ihnen in eini— 
ger Entfernung nach und ſah, wie ſie 
ſich eben über eine Umzäunung ſchwan— 
gen und dann in einem Hofe ver— 
ſchwanden. Die beiden Einbrecher be— 
fanden ſich jetzt vor der Wohnung P. 
D. Armours. Einer von ihnen hielt 
eine Blendlaterne, während der Andere 
damit beſchäftigt war, eine Hinterthüre 
mit Hilfe eines Dietrichs zu öffnen. 
McGarh hielt es jetzt an der Zeit, die 
Cinbrecher bei ihrer Arbeit zu ſtören 
und trat näher. Der Mann, der die 
Laterne hielt, trat einige Schritte zu— 
rück und ließ dieſelle vor Verwunde— 
rung fallen. Sein Cumpan hatte ſich 
eben gerade von den Knieen erhoben, 
als der Poliziſt ihn beim Kragen faßte. 
Es folgte jetzt ein Kampf auf Tod und 
Leben. Der Einbrecher war ein kräf— 


tig gebauter Mann, der dem Poliziſten 


ganz gewachſen zu ſein ſchien. Letzte—⸗ 
tem gelang es endlich, ſeinen Knüppel 
frei zu machen und mit deſſen Hilfe 
hätte er wahrſcheinlich ſeinen Gegner 
bemeiſtern lönnen, hätte ſich jetzt nicht 
auch deſſen Genoſſe an dem Kampfe be— 
theiligt. 

Dieſer entriß dem Beamten den 
Knüppel und verſetzte ihm verſchiedene 


wuchtige Schläge auf den Kopf. Me— 


Gary zog ſeinen Revolver, aber die 
beiden Einbrecher ergriffen denfelben 


und machten e8 ihm unmöglich, denfel- 


ben zu gebrauchen. Beiden Männern 
gelang e3 fchließlich, fich loszureißen. 
Sie Tprangen über eine Mauer, welche 
die Armour’fche Wohnung umgibt und 
gelangten auf die Straße. 
Reste von ihnen über die Mauer hin- 
megjegte, feuerte der Bolizift einen 
Schuß auf ihn ab, Er hatte qut ge- 
zielt. Der Mann fiel mit lautem Auf: 
fchrei auf die Straße nieder, raffte fich 
aber fofort wieder auf und eilte mit 
feinem Gencffen davon, um bald mie- 
der zufammenzubreden. MeGary 
feuerte noch vier weitere Schüffe auf die 
Einbrecher ab, die aber fehlgingen. 
Der Bolizift wollte jebt ebenfalls 
über die Diauer binwegjegen, zum Un- 
alüd aber blieb er mit feinen langen 
Rodichößen in den Spiten bes eifernen 
Schutgitter8 hängen und fonnte jebt 
weder borwärts noch rüdmwärts. We— 
nige Schritie von ihm entfernt lag der 
vermundete Mann auf der Straße. 
Sein Genofje, der die unangenehme 
Lage, in melcher fi) der Blaurod be— 
fand, bemerkte, fam ihm jebt zu Hilfe. 
Mary machte einen eneraifchen Ber- 
Tuch, fie) zu befreien, aber vergeblich. 
Dem verwundeten Mann gelang e3,mit 
Hilfe feines Cumpans auf die Füße zu 
lommen. Mce&arh drüdte verichiedene 
Male feinen leeren Revolver ab und 
tief laut um Hilfe. In der Rachbar- 


fchaft wurden mehrere Feniter geöffnet, 


aber Niemand fiel e3 ein, dem Beamten 
zu Hilfe zu fommen. Erft nach gerau= 
mer Zeit fonnte er fich Frei machen, in- 
dem er die Arme aus feinem Rode 309. 
Er eilte un fofort nad) dem nächlten 
Melvelaften und berichtete jein Erleb- 
niß. Bald erfehten auch der Patrol- 
magen, mit einer Anzahl Poliziiten; 
allein die@inbredder waren ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Sie konnten nirgends ge— 
funden werden. 

Von der Wohnung Armours wurde 
noch die Laterne, deren fi die Männer 
bedient hatten, jomwie eine Anzahl von 
Einbrecherhandmwerfszeugen borgefun- 
den. An der Stelle, vo der verwundete 
Einbrecher hinfiel, war eine großeLache 
Blut ſichtbar. Die Polizei iſt der An— 
ſicht, daß der Mann ſo ſchwer verwun⸗ 
dei wurde, daß er genöthigt ſein wird, 


in einem Hoſpitale Aufnahme zu ſu— 


chen und daß er auf dieſe Weiſe ſich 
verrathen wird. 

Der Poliziſt MeGary war ebenfalls 
nicht unverletzt aus dem Kampfe her⸗ 
vorgegangen. Sein Kopf und Geſicht 
zeigten ſchwarze und blaue Flecken, die 
zurückgelaſſenen Spuren der Schläge, 
die er mit ſeinem eigenen Knüppel er— 
halten hatte. Außerdem hat er auch 
Verletzungen des Rückgrates erhalten, 
die ihn einige Tage dienſtunfähig ma— 
chen werden. 


— —— —⸗e e — 

Die Aufregung und Anſtrengung des Se— 
hens verurſacht Kopfſchnerzen. „Bromo— 
Seltzer“ iſt von ſicherer Wirkung. Zu haben 
auf dem Ausſtellungsplatze au den Soda— 
waſſer⸗ Verkaufsſtellen. 


Buffalo Bills „Wild Weſt“. 


Buffalo Bills „Wild Weſt“ erfreut 
ſich nach wie vor der Gunſt des Publi- 
tums. Täglich ſind die Vorſtellungen 
gut beſucht und was hier geboten wird, 
iſt wirklich ſehenswerth. Beſonders 
gut gefallen die von Mitgliedern der 
beſten Reiterregimenter Veutfſchlands 
Englands, Frankreichs und Amerikas 
vorgeführien Kunſtübungen. Am vor⸗ 
theilhafteften von ihnen allen erjchei- 
nen bie age ri Potsdamer rothen 
Wlanen; ihre Erfheinen wird fteis mit 
großem Beifall begrüßt. Großartig 
und bemundernsiwerth find auch bie 
berwegenen Reiterübungen der KRofa- 
den, Araber, Indianer und der ame- 


rifanifejen,Cowbons“ umb bie trefi- 


fichen Leitlungen Col. W. %. Cobns 


(Buffalo Bil), der vom Bublitum flets 
mit lauttent Beifall begrüßt wird. € 
Dem täglich; zwei Vorftellungen tat, 

onntag mit eingefchtoffen; die erfte 
beginnt um 3 Uhr Rachmittag, die 
ziveite um 8} Uhr Abends. 


Zeit am 28. Dat in Araft. 


Der neue Fahrplan auf der Ridte 


r 
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Shiher: Theater. 


Moſers „Veilchenfreſſer“ erringt 
einen durchſchlagenden Erfolg. 


Im Schiller⸗Theater fand geſtern 
die zweite Vorſtellung der Weltausſtel⸗ 
lungs⸗Saiſon ſtatt. Zur Aufführung 
gelangke das bekanntie und beliebte Mo— 
ſer'ſche Luſiſpiel Der Veilchenfreſſer“, 
das im alien Vaterlande unzählige 
Male über dieBretter gegangen iſt und 


ſtets einen durchſchlagenden Erfolg er⸗ 


Str 
Str. 


zielt hat. Auch dem hieſigen Theater— 


Montag, den 22. Mai 1893. 


Berhaftete Einhreiher. 


Einbrecher verfchafften fi am 
Sonntag Morgen Gingang in bie 
Rafid und Frant gehötige Wirth- 
Ihafi, No. 2964 Elarf Str., und er- 
beuteten 100 Kijten Cigarren, mehrere 
Flajhen Wein und $3 in eld. 


- 


! 


| Gegen 3 lihr bemerkte der Polizift | 


Publitum mar dag Stüd mit feinem | 


gefunden und herzerquicenden Humor 


hier fiederholt gegeben wurde. Der 


Befuc war geftern ein recht quter und | 


gefpielt wurde fat durchwen vortreff- 


lich. Die Hauptrolle des fchneidigen 





Als der | 





3. Mat in 


Hufarenlieutenants lag in dei be- 
mwährten Händen des Herrn Mar Bira, 
der den „Beilchenfreifer“ mit großer 
Naturtreue und Liebensmwürdigfeit zur 
Darfielung brachte, obaleich vielleicht 
Einzelne vom militärifchen Stand- 
punkte au nicht vecht 
Herr Filcher, als Oberit, bot gleichfalls 
eine recht geichicte Leiftung, nur wäre 
eine etwas fträffere Haltung am Plate 
gemweien. Herr Welb in der Eleinen aber 
dantbaren Role des Unterofficierd 
wat, wie immier, vortrefflich und von 
unmiberftehliher Komif,. Auch der 
Dfficiersöurfche des Herrn Kreiß ver— 
dient volle Anerfennung. Unter den 
Vertreterinnen der Damenrollen find 
vor Allem hervorzuheben Frl. Nord- 
man als „Sophie von Wildenheim“ 
und Frl. Wintelsdorf, melche ihre 
„Balesta” mit ihrer gemohnten?zrifche 
und Natürlichkeit zur Darftellung 
brachte. Auch die übrigen Schıufpie- 
ler thaten ihre volle Schuldigfeit und 


| trugen viel zum Gelingen des Oxnzen 


bei. Das Zufammenfpiel und die |n- 
fcentrung waren tabellod. Das PBubli- 
fum amiüfirte fich vortrefflih und 
fargte nicht mit reichem mwohlverbien- 
fargte nicht mit reichen, mohlverbien- 
angekündigt „Die beiden Neichenmül- 
Ver”, ein beliebtes Volkzftüd, das ficher- 
lich ein volles Haus ziehen mwird. 


Feſte und Vergnugungen. 


Deutfher Prepclub. 

Sn den ‚prächtigen Räumen des 
Deutfchen Prekcelubg wird am Dien- 
ftag Abend zu Ehren der hier ante- 
fenden auswärtigen Correfpondenten 
ein großer Commierd abgehalten mer- 
den. &3 find alle Vorbereitungen ge- 
troffen worden, um das Felt in würdi- 
ger MWeife feiern zu können und ben 
Gäften einen genußreichen und inter- 
effanten Abend zu bereiten. Ein zahl- 
reicher Beſuch ſteht in ſicherer Ausſicht. 
Germania Frauen-Verein. 

In Schönhofens kleiner Halle, Ecke 
Milwaukee und Aſhland Avbe., veran— 
ſtaltete am Samſtag Abend der Ger— 
mania Frauen-Verein ſein zweites 
großes Maikränzchen, das ſich eines 
recht guten Beſuches zu erfreuen hatte. 
Wie nach den getroffenen Vorberei— 
tungen nicht anders zu erwarten ſtand, 
geſtaltete ſich das Feſt zu einem großen 
Erfolge; die Damen des Vereins ver— 
ſtanden es, ihren Gäſten und Freunden 
einen vergnügten und genußreichen 
Abend zu bereiten. Kein Mißton 
ſtörte das ſchöne Feſt. Das aufge— 
ſtellte Tanzprogramm war ein äußerſt 
reichhaltiges und erſt am frühen Mor— 
gen machten ſich die letzten Feſtgäfte 
auf den Heimweg. Der Verein beſteht 
erſt drei Jahre und zählt bereits 60 
Mitglieder. Dem Arrangements-Co— 
mite gebührt für ſeine umſichtige Lei— 
tung volles Lob. Dasfelbe beſtand 
aus den Damen: Frau Paulina Goet— 
ten; Frau Auguſta Hoffmann und 
Frau Mary Meher. 

Court Mozart No. 191. 

Zu einem glänzenden Erfolge ge— 
ſtaltete ſich das geſtern Abend von der 
Court Mozart No. 191 in Kuhns 
Park abgehaltene Mai-Picnic. Bereits 
um 11 UÜhr Vormittags verſammelten 
ſich die Mitglieder des Vereins und 
zahlteiche Gönner desſelben an der 
Ecke von Indiana und Weſtern Ave. 
und zogen untker Vorantritt der 
Meinken'ſchen Muſikkapelle nach dem 
Feſtplatze. Das prächtigſte Früh— 
ſͤngswetter begünſtigte die ſchöne 
Feier, zu der ſich im Laufe des Nach— 
mittags ein zahlreiches Publikum ein— 
fand. Die Muſik ließ ihre luſtigen 
Weifen ertönen und bald betheiligte 
ſich Alt und Jung an einem fröhlichen 
und ungezwungenen Tanze. Auch für 
Erfriſchugen aller Art war in ausgie— 
bigſter Weiſe Sorge getragen worden. 
Erſt am ſpäten Abend fand die ge— 
lungene Feier ihren Abſchluß. Kein 
Theilnehmer wird unbefriedigt nach 
Hauſe gegangen ſein. Das Verdienſt 
für das Gelingen des ſchönen Feſtes 
gebührt vor Allen den Mitgliedern des 
Arrangements-Comikes, den Herren 
& Kudolph, PBräfident; Joe Miehie, 
Schatmeifter; John Denter, Sekre— 
tar; Martin Baflues und Phlipp 
Merner. 

Auſtraliſche Goldſucher. 

Fröhliches Leben und Treiben 
herrſchte ‚gefern in Ludmwig3 Grove, 
an der Ede der Elybourn und Webiter 
Ave. Die „Auftralifchen Goldfucher” 
hielten dafelbjt ihr erfte$ Picnic ab. 
Der Bereim ift 3mar noch fehr jung — 
er wurde im-Yanıar db. %. gegründet 
— zählt aber trokdem eine recht an- 
Tehnliche Anzahl von Mitgliedern. Sie 
alle hatten Kb tern in feſtlicher 
Stimmung mit Freunden und Be- 
fannten in Qubioigs Grove eingefun- 
den, um im .Schatten grüner Bäume, 
bei Gefang und Bedherflang einen 
fröhlichen Tag zu erleben. Diefes 
Ziel wurde denn: auch ganz und voll 
erreicht. Die Arrangements des all- 
jeitig gelungenen ‘yeites Tagen in den 
Händen. der Herren Yrig Schrieider, 
Midiael Vogel, Alois Reiner, Michael 
Kromer und Ludwig Bertitus. 


— 


: Echüff ihn indeif 
nicht unbefennt, da e3 vor drei Jahren | en ihn imbeifen 


Burjchen in einer Geitengaffe nördlich 
bon der Polizeiftation an der Hatrifon 
Sobald viefer des Poliziſten 
anfihtig wurde, ergriff er die Flucht. 
Mehrere von dem Beamten abgefeuerie 
Id zum 
Mefteill erflärte ihn für 


MeNeill einen verdächtig ausjehenden 
i 


| verhaftet und wollte ihn nun nad der 


PVolizeiftation bringen. 
erit wenige Schritte gegangen, als ein 


| träftiger Schlag den Polizilten zu Bo⸗ 


haltbar war. 
gelang es ihm auch, zu 


Kurze Zeit ſpäter aber fand ihn der 
Poliziſt in Gefellſchaft eines anderen 


den fällte. Er richtete fich jofort wieder 
auf und es gelang ihm aud), feinen 
Gefangenen wieder einzuholen und 
feitzunehmen. Eine furze Strede von 
der Station entfernt, riß fich ber. Ge- 
fangene nochmal3 108 und biesmal 
entlommen. 


Mannes an der Harıifon Str, Beide 
murden nun verhaftet. In der Sta- 
tion untergebrat, nannten fie fich 
Sohn Mahoney und Samuel Busftrl. 
Lebterer machte Mitiheilungen, Die 
fpäter noch zur Verhaftung von D. 
Kelly, M. Holmes, John Graham und 
Henry PVeacod führten. 
Wirthfchaft geftohlenen Maaren wur— 


‚den unter einem Geiteniwege verbörgen 


aufgefunden. 
Ein weiterer Sisihlag. 


MWiederum ift von einem Hisfchlage 
zu berichten, der fih am Gamitag 
Nachmittag zugetragen hat. ER tft das 
der zweite Unglüdsfall diefer Art, der 
jedoch, ebenjo wie der erfte, noch gut 
genug abgelaufen it. 


bon FFrachtgütseen am Fuße der ©. 
Mater Str. von der ungewöhnlichen 
Site übermannt und fiel bemußtlos 
zu Boden. Man brachte ihn an einen 
Tchattigen Ort, mo er fich nach Anımen- 
dung geeiqneter Mittel bald darauf 
erholte. Er wurde aladann in einer 
Drojchfe nach feiner Wohnung, Po. 
3008 Main Str., übergeführt. - 


Der „„2uitige Bote’ für 1894; 


Im Verlage von Hermann Krauie, 
203 Fifth pe, hat wiederum der 
„Zuftige Bote“ feinErfgeinen gemaddt, 
und wird gewiß bon feinen zahlreichen 
Freunden und Gönnern mit aufrichtt- 
ger Freude begrüßt werden. Das In— 
tereile, melches das Publitum diefem 
Stalender in jedem “ahre entgegenge- 
bracht hat, ifi in der That ein nollbe- 
rechtigtes und wohlverdientes. Das 
Büchlein enthält 100 Seiten Leſeſtoff, 
iſt mit zahlreichen Illuſtrationen ver— 
ſehen und muß mit Recht als einer der 
reichhaltigſten und billigſten Kallender 
bezeichnet werden. Neben vielem In— 
tereſſanten und Wiſſenswerthen bringt 
uns der Kalendermann diesmal eine 


reiche Auswahl gediegener Erzählun— 


gen, die ſicherlich in jeder Familie mit 
Vergnügen geleſen werden. Auch Hu— 
mor und Witz iſt in beſter Weiſe durch 
zahlreiche Anekdoten und Originalauf— 
ſätze vertreten. Niemand, der das 
intereſſante Werk zur Hand nimmt, 
wird es unbefriedigt fortlegen, fondern 
es ſeinen Freunden und Bekannten 
aus vollem Herzen empfehlen. Der Ka— 
lender, deſſen Preis nur 20 Cents be— 
trägt, follte in keiner Familie fehlen. 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdrud hört man oft in 
ben Kreijen des reifenden Bublifums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werden fünnen. 

Dies ift die einzige Linie, telche 
durchgehende erjter Klaffe Bullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten⸗Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacifie⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Paſſ. & Tkt.⸗Agt. Chicago, JI. 


Leſet die Souutagsbeilage der Abendpoſt. 


Unterſeeiſche Beleuchtung. 


In Toulon wurden neuerdings 
Verſuche mit Beleuchtung der Mec— 
restiefen vermittelſt rerſenkten elektri— 
ſchen Lichtes gemacht. Es handelte 
ſich dabei um die Löfung einer Frage, 
welche die für eine ferne Zukunft arbei— 
tenden Techniker beſonders beſchäfligt. 
Wir beſitzen Fahrzeuge, die unter See 
ſchwimmen können, indeſſen ſpricht man 
ihnen vielfach praktiſche Bedenkung ab, 
da dieſe Unterfeeboote fozufagen blind 
find. Die Taucher berichten zwar von 
den fehönen Anfichten auf dent Meeres- 
grund, von Koralienbänten und dergl., 
aber man darf nicht vergefien, dap man 
unter Wafler nicht weit ſehen kann. 
Hernfichten giebt eS Ihon in geringen 
Tiefen nicht mehr, und bei fehr gimiki- 
ger Beleuchtung jieht man in einer Tiefe 
von zehn Meter hödhitens acht Meter 
weit. Mit folchen Ausblick iſt dem Ea⸗ 
pitän eines Unterfeebootes nicht viel ge- 
holfen; er ift immer der Geln ausge⸗ 
ſetzt, ſich zu verirren oder einen Felſen 
anzurennen. Ob nun das elellriſche 


Licht dem Schmerzensfind ter Neuzeit, 


der unterfeeifchen Schiffahrt, wird auf- 
helfen fönnen? In Tonlon it. ge- 
kungen, mit dem Aufwand großer Up 


' parate die Tiefe im. Umkreis don 36 


Met a Hu — m : 
A er. 


——— 
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Der Arbeiter 
Michael Riley wurde beim Verladen 


| 


| 
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Die in der | 





unmſeres lieben 


———— 


Berhãngnißvoler Streit. 
Zwei Italiener ſchwer, ein dritter 
weniger gefährlich verwundet. 


Fünf Italiener geriethen geſtern in 
der Wirthſchaft von Coſtlucci & Loc⸗— 
cobi, No. 203 W. Tahlor Str., mit 
einander in Streit. rei von ihnen 
wurden ſchwer verwundet und zweien 
bon ihnen wird der Streit wahrfchein- 
fich das Leben foften. Die Bermunde- 
ten find: 

Sohn Loccobi, am Halfe verwundet; 
Wird fterben. 

Tony Eoftlucch, erhielt einen Schuß 
in die finfe Bruft und wird ebenfalls 
fterben müffen. 


Joſeph Stangola, am Unterleib 


VBeide waren vervundei. 


Die Genannten ſaßen um 6 Uhr ge— 
ftern Abend mit John Gerlony und ei- 
nem anderen Manne, 
Berhaftung zu entziehen wußte, in ver 
genannten Wirthichaft beim italient- 


chen Nationalfpiel, einem Glüdsfpiel, | 


ee nn 


der fih feiner | 


r 
f 


bei welchem die Spieler die Zahl der . 
ausneitredien Finger der plößlicdh in 


die Höhe gehobenen Hand eines Mit- 
fpielers errathen müflen. Gie 


fen zu und es fam bald zu Gtreitig- 
feiten. 


alle | 


fpracden fleißig den geiftigen Geträn- | ir 
I Diatr dei, Yapttitch, ift der fjorafältigiten Beattıntg 


der Gaftwirth Coftlucct forderte ihm | 


deshalb auf, die der Geſellſchaft verab— 
folgten Getränte zu bezahlen. Ger- 
lony weigerte 


| Beisudesd untschaib‘des Kities. 


fih das zu thun und | 


wurde deshalb von Gojtlueci und Loc | 


cobti zu Boden geivorfen. 
Augenblide aber ftand er mieber auf 


feuerte bier Schüffe ab. 
MWirthe fowie Stangola janten bon ei- 


fony wandte fih nun zur Flucht. Zwei 
PVoliziften, die durch die Schitffe ber- 


Verfolgung auf und verhafteten ihn | 
Stangola wurde) 


nad Turzer Jagd. \ 
nad) feinem Zimmer in dem HanfeNe. 


203 ®W. Taylor St. gebracht, während | 
‚ prompt und angenehur wirfen, ohne Barhfireipon zu 
derurſacken. 
— milien ⸗ Medigiu. 
Gerlony iſt etwa 24 Jahre alt und * - 


Roccobi undEoitluect nad) Dem&ounty- 
Hofpital überführt wurden. 


ein Eifendahnarbeiter. Er ift erit feit 


; einem ‘ahre im Lande und galt feit- 


ber jtet3 al3 friedfertiger Menich. 


— — — 


Vom Büchertifch. 


„Die Welt als Werkſtätte“ iſt eine 


kleine Schrift von Dr. Praiſch, welche 


| Dis? 


bie cam Stammtische aeäußerten An- 
fichten eined underfälfchten 
Tiſchlermeiſters angeblich wort⸗ und 
dialektgetreu wiedergibt. Aus dieſem 
Schriftchen, wie aus vielen gelehrteren 
Werken der Neuzeit, ſpricht ſehr deut— 
lich die Furcht vor der ſocialen Revo— 
lution, welche die ſtetige Zunahme des 


ſocialiſtiſchen Votums in Deutſchland 
erweckt hat. Dem biederen Tiſchlermei- 
ſter ſchwebt als Heilmittel die Abſchaf- 


fung des Unterſchiedes zwiſchen Men— 
ſchen erſter und zweiter Claſſe, die He— 
bung der Conſumsfähigkeit und die 
Verbeſſerung des Erziehungsweſens 


vor. Wie das alles aber in Militär-— 


und Claſſenſtaaten zu erreichen ſein 


ſoll, ift ihm offenbar nicht gang klat. = : mani⸗ „Ar um 
Nur glaubt er nicht, daß es notäivene | =) oße Hetmania g = 
big ſei, in Deutſchland einſt die demo-⸗ 
kratiſche Republik einzuführen. Auf die 


ãußere Staalsform kommt nun ja al- | Itereffante Shauftellung 


Berliner | 





lerding3 nicht jo viel an, wie man früs | 
ber geglaubt hat, aber dak in einem | 
Staate, in dem die Officiere und Bes | 
omten jich über das Volf erheben bürs | 


fen und fein „Gebildeter“ 


Handarbeit „erniedrigen” darf, 


zmeifelhaft. immerhin ift das Bürhfein 


ſich durch 
die | 
Sdeale des Verfaffers verwirklicht wer- | 
den fönnen, it doch allermindeitens | 


 MILATAHR-DOPPEL-CONZERTE 


(erihienen im Verlage von Y.Hofmann 


& &o.) recht Tefenswerth. 


Todes-Aitzeige. 


fremden und Bekannten die tramrige Natriiht, def | 


mein lieber Sobn und unjer Bruder Fred &Stet 
ine Alter von 21 Yabren, S Monate und 7 
fanjt in: Yeren entichlafen ift. 
23, Mat, Pınft ID Mor Dlorgens vom Tracvröiije, 


8 52. Etr. 


ı Tagen | 
Weerdimung findet an } 


ein Block weitlich von Hanted Str. 


be, a * > er: * . } 
na) der Auauftinni-Rirche, Ede Lallin ad 51. Eir., | 


und von dort nah St. Marien Friedhof ftatt. 
file Iyeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe— 
nen, 
Anna Steftl, Vintter, 
HSeiurid, Wlefius, W 
Joſephine Chasr, Bertha, 
tilie, Schweitern, 
Charles Chasſr, Schwager. 
Rachrunj. 
Nuh ſanft in deiner Erdengruft 
Bis dich dein Heiland wieder ruft, 
Er wird am jüngſten Tage dich 


ranf, Xrliver, 
et: 


Erwecken ſanft und ſeliglich. 

Wir hoben herzlich dich geliebt, 
Bein Tod num jhmerziich uns betrüibt, 
Und ad! wir fünnen’s nicht veritehn, 
Daß du ſo bald muht von uns gebm! 


Todes⸗Auzeige. 

Den Beemten und Brüdern des Yortihritt- Beine 
A. 80. B. MW. ©. D, hiermit zuc Rabeidbt, Da 
under Bruder Jojepb vohbldbein an Zantifag 
Kahmittag geftorben tft. Die Beerdigung Finder amt 
Dienftsa Mittag; I1 br, vom Trruerbantie, 5% 
RR 1. tr, aus vahMaloheim ftatt. Die Prilder ver: 
faumeln ſich puntt 12 Uhr in der HainzHalle. 
Rarl Biederich, E.Fr; 
HermannuL. Zeisber, Seer. 


Todes⸗Auzerge. 

Freunden und Belkannten die traurige Rachricht, 
daß mein geliebter Gatte Fimon Reker, im 
After von 8 Sabren, 3 Monaten, 13 Tagen faaft 
ind Herr entichlafen ift. Beerdigung vom Trauer: 
bahie, 524 ©. Halfed Str, Witwe, Der 2% 
Mai, Nechmittas 1 Uhr, nad Graceland. Die trauern: 
den Hinterbliebenen 

Eva Chriftine Refer, Gattin. 

Marie, Louis, Charles, Georg, 

Emma, Willie, Wiunie, Sophie, 
Kinder. 
belmine Iunker, Scaweſter. 
b 
i 
0 


i e 
©» ie Meierhoefer, Schlveitr. 
3 md Augujt Nekler, Brüder. 
t 


Shroeder, Sciwiegerjohn. 


l 
p 
u 
t mdi 


Todes: Nitjeige. 


freunden und Befannten die traurige Nasbricht, 
daß umicre liebe Mutter Frirderida Bed: 
mienn janft im Herrn entſchlafen iſt. Die Weer— 
digung findet: am - Dienftag; den B. Mai, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr von Traueryaufe, 85 Diumem Sir, 
nad Friedhoj Concordia ſtatt. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Wäilhelm Braatz, Auguſt Bedmann, 
Söhne, 
te Buethlomw, Tocter. 
| »w, Schiwiegeriobn. 
%, Sciviegertochter. 
Schwiegertochter. 


Beſterben: Joſephine Shramm, 
cu 21. Mei, im Wfer von 42 Jabr.n. Beerdigung 
om 3. Mei, 9 UHr Vormittags, von ITrauerdauie, 
70 Barber Str. 





Gekorben: Brodmiller, Mrs, Lonife, 
ent 21. Mei, im Ale vom 54 Jahren. Beerdigung 
don: Zrauerheufe, 35 W. 12, Str, am 3. Mai, 


um 1 Uhr mit Kutjchen nach Graceland. 


Allen Freunden und Belannten welche id au dem 
Leidenbegänguib meines undergeßlichen Gatten und 
t Baterd George: Rupp,  bergeitigtim, 
iprechen wir au umieden berzlichften Dank aus. 

Margareibe Rupp, nei Aladern, 


| ‚Stearn's Ele 


Um | 


Im nächſten 


Hood’s Heilungen 


geachlel und geehrt 


Ein Daun unter Männcen ct» 
zählt ſeine Geſchichte 


Fand 5:03’5 Satfaparifla vor großem 
Werth. 

Tas Foigende von Idel H. Auſtin Penſious-Advokat 

in Goſhen Ind und ſeit MWJahren ein Muſions-Pre⸗ 


| wert: 
Gerlony hatte gewonnen und | 


„Gofhen, Zud., 2. Februar 1399. 
„C. J. Godd E GE, Corben, Tief. 

„Sch häbe fert Jadren an einem Anmjchtreien meiner 
Glirder gelitien, wrlche Zeinveiſe ſehr ſamerzhaft war. 
Sie wurden zuweiten 
gangz geſühllss und danu wieder zur Nachtzert von 
Schute geu durthbohrt. Ich konnte micht ſchl rſen. 
Jer habe jezt s Flaſchen von Osods Sarcapariila ge⸗ 
nommen und ſeir Wochen iſt die Anſchwe aingaus meinen 


re — Fuen und Gliedern verjchwunden. Ich habe jahrelang 
ſeinen Füßen, zog einen Revolver und 


Die beiden | 


an Catarrh des Kopes gelitten, welches merne 
Lungen in Mitleidenſchaft zog. 


— | Ich habe forgfältız viele Mittel augewandt habe aber 
ner Kugel getroffen nieder und Ger: | 


wur darübergehende LKınderung erzielt, feit ich jedoch 
HSodds Sarſaper da veriucht Habe. find die Schmerzen 


‚ AUS mente Koof verſchwunden und ich din überzeugt, 


— voltuaudig geheilt zu werden. 
beigelockt worden waren, nahmen ſeine 


Vor etwa einem Jahre litt meine Fran an dev Grise 
und wurde nicht wieder ganz beſſer. Sie nahm eine 
Hofche von 93083 Sartanarıile nd erlangte ihre Dof!e 
Geſundhert wieder, befindet ſich bdeſſer als jeit einer 
Nerhe von Jahren 

„In Eezug auf Hacds Pillen möchte ich ſagen, daß fie 


Soods voegetadiſrche Pillen find unſere 
Ic Labe 


Hoöd’s Sarsaparilla 


| dlelen Sorten empfogle, ud wenigſtens ein Dutzend 
gebrauchen es. die ſcine Wirlungen bei mir geſehen 


haben. — G. Auſtin 


Hood's Pillcu find die beſten Nacht ſch⸗Pillen, be⸗ 





1 | 68: Wir, gegenüber der Weltan:ftelung. 


| fördern die Jerdaunng luriren Kopfweh. 25. 


eutfche Dorf 


— tr der — 


Beltansitchung 


m ant der — 


Midwäy Plaisance. 


Große kulturhiſtoriſche Aitrattion! 
Gruppen typifcher deutſcher 
Bauernhäufer. 

Ritletbutg und Rathhaus 

weit lultur hictoriſche en AMuſeum. 
— Ste beruhnrte 


Zſchilleſche Sammtlung 


von ZWaſſen aller Zertaller. 


beſteteud ans 


2 Aguren i hyfloriſchen Trachlen. 


deutſcher Induſtrien. 


Deutſche Bierwirthſchaft 
fr oco aſte mĩt vorzuslicher 
ventidcer Made. 
Im ſchafligen Conzertgarten — 
Täglich zwei große 


tom‘ ar rte cnen Intenferie (Garde⸗ 
um» Gavakerir: (Bardv du Edrps) Mapel: 
best: iu voſtter Uniſorm zuter veitung des fg. 
greng. Wrfit-Dirertors Ed. Anjdbeweyh und des 
E:inds,röuifeteid ©. Herold — io 


ee 


| suee Jetzt Offen. —— 
Zeden Any, 08 Regen oder Sonueuſchein! 


Eouman eitfäheRt.d) um 3u. 814 Uhr Nadat.: 


BUFFALOBILL’S 


' WIEDER WESTEN 


— md — 

Gondrik der waghalngſten Neiter aus 

Axn Setieheiten. 
— vdDer Salũu ſet in Alenn: — 
Veberteifft Alles in dar Welt. 
18,090 Yibe; - Mebmrdacdhter Gröger Star‘, Heerben 
Bhifet, volkder Strere und „Yırkiuy Brouho3“. 
Riley X Mind Ermiral, Sabel, celettriiche und 
Perdebaimen hatten an Ei.gany aur 63. Str. 

E mrit av eeats 
inderühfer. 10 Jahren, 25 Eerts 
te Dlabizeiter im Riſtanraut Ge, 

Eririihurugen ini Berhältiß. 


— 


Andere 
bis 


und 2 I. Ver, Di — 


NMur diefe Woche ausgeſtelut: 
— die geoße ⸗ 


Welt: Uhr, 


ı &tk.s 


| 


En 
Srteans | 


719 Lihesin Ave. Ecke Diversey, LakeView. 


Gritäsungen tüglih dom 24 UHr Nadım. und —10 
Nie Abends. — Enrfritt nur 10e. modido 





orilds Fair 


Eicnrsinn and Transportation Boat Ch 


BT Uikter Dedtie: Kertang. 
Faiı fer jahren ab und fommer an an der State 
und au Willards Pier au der 07. Str., 


Wenauodelung Die Damd ſtchi fe 
PEARL, NEnsdor und STEWART 

Aue Dont der Stat: Sır.:Brüde ab, 

Erfrychuugen ſtad Auf aller Dampierı zu Poputürew 

Breiter zu. nadeg. ' 

——nt Aumdfahrt 25 Cents. —— 

nm teiter ehe — 

su enge, ortiriea Dachter, 

nis, * 


—88V8 * > Baseo.int, 
Bi 


©. Day. Milz 
; MBoboken.N.J. 
: genen Hotel,eritier wlafie. 
nn gewiinfihl wird. daß Balfagiere von Bihuho 
— * — a a en Pe 
1m ‚un " 3 ? NK oder 
reihe etonmen. tms ru * 
__# NAEGBEI 


Bar Verſteigerung. 
Eq imis· Offerten für de Bar des Birnicd Dom 


leiter: 


\ Zentouie Zuenvrrrin md Inabhängiger 


Krantce$intefiükungiverein am 4. Zumi 
in batlon, ceke c62. und haleted ir wer⸗ 
dem bW Gereftag, tea 27. Diai, det deur Unterpeithiten 


ten emtgegengedinken. 





Bergnägungs-Wenweiler. 


4:Wien Midway Plaiſance. 
ditoriueuAmerica. 

ffalo Bill's Wilder Weſten6.Str. 
icago Opera Houſe—The Feneing Maſter 
art Str. Tbeater— Tony Baitor. 
FSolumbign-rilin Ruffell. 

Deutjihbes Dorf-Midway Maifance, 

drand Opera Honje-Eol Smith Nuffell. 
daverly's Caſin o—Haverlys UnitedMinſtrels 
yooley3 Theater—Auguftin Daly's Co, 
Neliders Thenter— The Blad-GEroof, 
Bindjor— Spider and Fly. 
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Drei Striche im „Fauſt““. 


Der jebt jchon längft verſtorbene 
direktor des Harmonie-Theaters am 
Spielbudenplatz der hamburgiſchen 
Zorſtadt Sanct Pauli, Herr Mattler, 
erſtand es prächtig, durch Zuſammen⸗ 
treichung der ſcenen- und perſonen⸗ 
eichſten Stücke für die zwei Decora— 
ionen, die er hatte: Zimmer undWald, 
und für ſeine Truppe, d. h. 4 bis 6 
Darſteller, einzurichten. Er beſeitigte 
einfach alle Perſonen, für welche er 
keinen Darſteller oder keine Darſtelle— 
rin hatte; er fand es überhaupt roh, 
daß die Dichter ohne Rückſicht auf ein 
kleines Perſonal darauf los gedichtet 
hatten, als exiſtirten nur Hof- und 
zrößere Stadttheater. Daß Herr 
Mattler ſich Volksaufläufe, Gefolge, 
Rrönungszüge und ährliche Menjchen- 
infammlungen überhaupt nicht gefal- 
en ließ, das liegt auf der Hand. Es 
var Alles ungemein vereinfacht, und 
va3 als Erjaß für eine Revolte oder 
für einen Kampf geboten werden 
nußte, das lieferte Herr Maitler hin- 
er. der Seene durch perfönliches Ge- 
‘hret, oder mit Schlägen auf eine 
jtoße Trommel. Das Bemerfens- 
-pertbeite, mas Herr Mattler auf dem 
Sebiete der Bearbeitungen für jein 
Darmonie-Theater leiftete, war die des 
Boethe'ſchen „Fauſt“. Sie ilt ohne 
ıllen Zieifel die merfwürbdigjte unter 
yen vielen, welche fich das gigantische 
Werk gefallen laffen mußte und fi 
a0 wird gefallen lafjen müffen. Die 
Hauptleijtung beitand aus drei Gtri- 
hen, mit welchen das Goethe’jche Wert 
don Allem befreit wurde, was in den 
Augen des fühnen und  praftifchen 
Bearbeiters nicht zur eigentlichenYand= 
lung gehörte und nach feiner Ueberzeu— 
gung das PBublifum nicht intereffiren 
fonnte. Mit feinen drei Riefenftrichen 
verwandelte er den „Yauft“ im Hand- 
umdrehen in ein furze® Gretchen- 
Drama, wie e3 feinen Vorgängern Ind 
Nachfolgern felbft nicht im tolfften 
Traum vorgejchmebt haben Tann. 
„Sehen Sie mal“, fagte Herr Matt- 
ser in feiner jchlichten Weife zu Jedem, 
ver ed noch nicht mußte, :„fehen Sie 
mal, der Goethe, das war ja’n banhig 
tüchtiger Mann, darüber laßt fi am 
Ende micht ftreiten, aber von die Bühne 
hat er. jo qut wie nicht3 verjtanden. 
Das ih ja auch gar nicht nöthig, der 
Dichter Jchreibt jein Stüd, und denn 
fommt der Refhilfeur und richtet es 
für den Abend ein, fchneidet was ab 
und jet was zu, jo viel wie gerabe 
nöthig iß. Wie ich den Faujt gelejen 
habe, um das Stüd mal zu geben, da 
bin ich beinah’ dabei eingejchlafen, jo 
piel jprach diefer Fauft, mad man auf 
der Bühne Monolog nennt. ch Tee 
und leje und feine Handlung! Da 
habe ich mir alfo ein Herz gefaßt und 
machte drei Striche, daß e8 man fo 
pufite. Ich fage Ahnen, e8 ih ein 
wahrer Staat. Das ganze überflüf- 
ſige Selbſtgeſpräch, dann der Geiſt — 
mein Gott, ich habe unter meiner Ge— 
ſellſchaft gar keinen Geiſt — den Wag— 
ner, die Chöre Hinter der Bühne, den 
Spaziergang und den Pubel habe ich 
rein mwegrafirt. Das ift der erfte Strich, 
da habe ich blos die eine Zeile jtehen 
laffen: „Wozu der Lärm? Was fteht 
dem Herren zu Dienften?" — Nun 
tommt der zweite Strich biß mitten in 
Muerbachs Keller, two ich auch blos eine 
Zeile gerettet habe, und von da geht der 
britte Strich in die Herenküche rein, 
wo ich aber nur zwei Zeilen ganz un— 
verändert gelaſſen habe. Nu paſſen 
Sie mal auf. Wie der Vorhang auf— 
geht, da ſitzt Fauſt in ſeiner Studir— 
ſtube bei einem dicken Buche und zer- 
bricht ſich den Kopf, und da ſchlägt er 
mit der vollen Fauſt drauf und ſchreit: 
„Hol' mich der Teufel, da kann ich 
nicht klug draus werden!“ Kaum hat 
er das geſagt, ſo tritt der Teufel auf 
und ſagt: 


„Wozu der Lärm? Was ſteht dem Herrn 


zu Dienſten? 
Euch ſoll ſogleich Tokaier fließen, 
Du ſiehſt, mit dieſem Trank im Leibe, 
Bald Helenen in jedem Weibe.“ 


Und nun fommt Gretchen dazu, und 
da beginnt die eigentliche Handlung. 
Nicht wahr? Sie haben wohl bemerft, 
mas id; da mit dem zmeiten und 
dritten Strich gefürzt habe, ich habe 
die Gefhichte mit der Ratte, an die ja 
Doch fein vernünftiger Menſch glaubt, 
die Unterhaltung mit dem Schüler, die 
rüpelige Kneipſcene in Auerbachs Kel⸗ 
ler und den Unſinn in der Hexenküche 
aus der Welt geſchafft. ſo. daß Fauſt 
gleich ſein Techtelmechtel mit Gretchen 
anfängt, und nun kann ich das Stück 
bon Mittag an bis zum Schlummer- 
abend menigjtens achtmal geben. Am 
Schluß Höllenfahrt bei ° 
Hlamme, und nun müfjen Sie mal 
dad Publiftum jubeln hören. Dreimal 
binter einander muß TFauft da capo in 
bie Hölle fahren, daß e3 eine mahre 

reube ift.“ Das maren die drei 

Striche des Herın Mattler in Goethes 


Fauſt. 
Ein lebender Heiliger. 


Der Aberglaube wurzelt im ruſſi—⸗ 
ſchen Volke ſehr tief, was Niemand 
Wunder nehmen kann, wenn man den 
durchſchnittlich ſehr niederen Grad 
geiſtiger Bildung inBetracht zieht. Aber 
dafür, daß die Ariſtokratie und ſogar 
die geiſtliche Ariſtokratie zum Theil 
nicht viel aufgeklärter iſt, liefert den be⸗ 
a Beleg die Verehrung, die ınan für 

n Wunderboftor Vater Johann Ser- 

ijew aus Kronftabt; hegt. Vater Jo⸗ 
nn ift Geiftliher und hat Univerfi- 
= tatabilbung genoffen; er'ift ein großer 
Menjdenfeeund und :Wohlthäter, a 

| er 


bengalifcher : 


derfuren, megen deren er in die entfern® 
teſten Gegenden Rußlands berufen 
wird, nie einen Pfennig annimmt, ſo— 
wird ſeine Volksthümlichkeit im Volke 
leicht verſtändlich Aber dasSonderbare 
an der Sache iſt, daß die Preſſe und 
die Gebildeten aller Stände an Bater 
Johanns wunderbaren Einfluß eben⸗— 
falls glauben. So lieſt man in einer 
Moskauer Zeitung, Vater Sergijew 
habe einem völligen Krüppel ohne jeg⸗ 
liche Medicin auf die Beine geholfen. 
Ferner habe er erſt neulich in Kiew 
kraft ſeines wunderthätigen Gebetes 


(dieſes Gebet hat Vater Johann ſelbſt 


verfaßt, iſt zur Zeit nur in wenigen 


Exemplaren verbreitet und wird dahet 
enorm theuer verkauft) einen gelähm⸗ 


ten Greis Namens Raterinitſch und 


eine kranke Officiersfrau, Frau Pichaz + 


Ichfemitjch, geheilt. Raterinitfch tonnte? 
jeit Jahren fein Wort herborbringen, 
als er aber Vater Johann gefehen, habe 
er laut zu fchluchzen und dem Himmel; 
und Vater Johann für feine Genefung: 
zu banfen begonnen. Der Wunderarzk 
iſt zur Zeit derheld des Tages inKiew. 
Es begleitet ihn auf ſeiner Reiſe der 
Univerſitätsprofeſſor J. A. Sikorski. 


Der Empfang, den man dem Heiligen 


aus Kronſtadt bereitete, war ein außer⸗ 
ordentlicher. Da es die kranke Gräfin 
Orlowa-Demidowa war, die VaterJo— 
hann wegen einer Kur aus Kronſtaädt 
verſchrieb, ſo umlagerte das Volk ſchon 
fünf Tage vor ſeiner Ankunft dasHaus 
der Gräfin. Als er endlich den 29. 
April anfam, fiel das Volt auf die 
Knie und wimmerte: „Väterchen, fegne 
und.” Viele Leute meinten jogar vor 
Rührung. Nachdem Vater Johann 
das Volk geſegnet hatte, fuhr er ins be— 
rühmte Kloſter Petſcherikaga Lapra. 
Dort celebrirte er mit dem Metropoli— 
ten Joannikus den Gottesdienſt und be— 
gab ſich dann in das der Großfürſtin 
Alexandra Petrowna gehörende Kloſter 
Pokrowski. Das Volk und unter ihm 
eine Menge von Kranken aller Art 
drängte ſich beim Gitter des Kloſters 
und erwartete die Ankungft Johanns. 
Als er aus der inneren Mittelthür der 
Kirche ſchritt, fiel das Volk abermals 
auf die Knie und heulte und ſtöhnte. 
So blieb es bis zur Abreiſe, und was 
das Schönſte an der Sache iſt, unter 
dem Volke befanden ſich Gebildete aller 
Stände, Behörden und hohe Beamte. 


— Penelope: Haft D u den Joe Daſh— 
ing in den letzten Tagen vielleicht geſe⸗ 
hen? — Perdita: Vor zwei Wochen. — 
Penelope: O, wennDu ihn wieder fiehit, 
ihn doc) daran, dat wir verlobt 
ind! 


Zefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Anzeigen: Annafmeflellen. 


Nordfeiter: 


Max Schmeling, Apotheler, 388 Wells Str. 
— 115 Giybourn A ve, Gde dan 
tabee Str 
€. Weber, Apotheker,445 N. ElartStr., EdeDivifion. 
M. &. Sante, Apotheker, 800. Chicago Ave. 
FR — Apotheker, 506 Wells Str., Ecke 
iller. 
Serm. Schimpfty, Newsitore. 276 DO. NorthAve. 
RR. — Apotheker, Center Ave. und Orchard. 
C. F · Claß, Apotheker, 887 Halfted Str., nahe 
Tentre. ünd Larrabee u. Diviſion Str. 
Brig — Apotheker, Ecke North und Hudſon 


5 . Sr wihtborn, Apotheker, Ede Wels u. Didie 
ton © 
Apotheker, 91 Wisconfin Str. 


Senn Weinharpt, 
Ecke Hudſon Ave. 

©. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. nud 
245 North Ave. 
B. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 

— F. Pfannſtiel, Apotheker, Bellevue Plact 
und Ruſh Str. 

Seurn Sr ‚ Apotheker, "Glarf Str. u. North Ape. 

Sr. E. F. ichter, Apotbeter, 146 Fullerton Ude, 

ar Keliner, Ylpotbefer, Barrabee u. BladhawfStr. 
R. Iruppel, Apotheker, Ede State und Obıo Str. 

€: Tante, Apotheker, Ede Wells — zn Str. 
. 6. Kurz, Adothefer, 285 Ruih 5 

.&. Krzeminsti, Apotheker, Salite Str. und 

North Ave. 

— PBharmacy, Apotheke, Lincoln und Zul 
erton Ad: 

6.3. Boatd), Apotheker, Ede Giybourn und Zul: 
lerton Aye. i 

Bujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


Weſtſeite:? 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 888 Milwaubkee 
Ade,, Ecke Diviſion Str. 

3 Woitersdorf, Apothefer, 171 vr —— Ave 

2. Bavra, 620 Genter Ape., Edle 19. i 

Seury Schröder, Apotbeter, 453 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Ape. 

Dtto G. Haller, Apotheker, Ede Milwaukee und 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwantee Ave. 
Ede Weitern Ave. 

Br. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 MW. Dipviflom 
Etr., Ede Walhtenamw Ave. 

8: Si Kerr, Apotheter, Erle Lake Str. und Bryan 

ace. 
— Apotheke, 615 W. Lake Str., Ecke Wood 


E.2. Klintowitröm, Apotheker, 477 W. Divifion 
Bayer, Apotheker, Ede W. Divifion und 
vod Str 
©. Behrens, Apothefer, 800 und 802 ©. Halfteb 
Str. Ecke Canalport Ave. 
3 }; a, Apotheker, 547 Blue land Ave, 
cke Str. 
Mar —— Apotheker, 8900 W. 21. Str., Ecke 


Em u giieel, Apotbefer, 631 Gentre Ave.,' Ede 19. 
R. Feriſqh Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 
J. Pahiteich Apotheker, Milwankee u. Ceuter 


Bade Saum, Milwanfee Ave. u. Noble Str. 
%. 3. Berger, Apotheker, 1486 Milwautee Ape. 
&. 3. Kasbaum, Anothefer, 361 Buie Zöland Up. 
Dtto Golan, Apotheker, 21. und Pauliua —— 
. Wrede, Apotheter, 363 I. Chidago Ave. 
Noble Str. 
. Elöner, Apotheker, 1061- 1063 Milwaufer Ad. 
° Tojenhans, Apetheter. Aſhlaud u. North Ave, 
Druehl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harriion. 
Mühlhen, Apotheker, North u. Weitern Aves. 
Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. PaulinaSt 
— Wood & Goal Go., 917 Blue IAbland 


.@. —— Apotheker, alone" und BR ie Ave. 

ol; inger & Go., Apotheker, 206 tabijom 
tr., Ede Greei. 

M. M. Gen, Aporheter, Ede Adams und Sangamon Str. 

—— Apotheler, Taylor Str. u. Marſh 


— EGo., Apotheker. Halſted und Ram 
dolph Str. 
Südfeiter: 
uns Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
* — Apotheker. Ecke 2. = Baulina = 
Zrimen, Apotheler, 522 Wabaih Ave., 


a Gourt. 
? > —55* Apotbefer, 3100 € Ben 


6. 
R 
&, 
8. 
€. 


orbrid), Apotheter, 629 31. 
ibben, Apotheker, 420 26. € 
ee, Apotheter, — 
Ecte 
a Apotheler, 258 31. Str, Gde 


—e 
x; Bienede, Üpotbeter, Ede Wentwiorth Ave. und 


Julius Tanradi, Apotheler, 2904 Archer Ade., 
Ede Deering Str. 
F. re Apothefer, Nordof Wäde 35. und 


Halſte d S 
Eouis⸗ — Apotheker, 5100 —* kud Ave. 
A. ettering, Apotheter, 26 alited St. 
©. „srzeobler, Apotheter, 2614 ı “ke ge Wrove 


m. Br „Nitter, Apotheker, 44. und OR fted Gr. 
Binz & Go,, Apotheker, 43. und W kutworth Ave. 
Boulevard » armacy, 5400 ©. & alſted Str. 
Ger. Xen o., Apotheter. 2908 | Wallvce Gtr. 
Ballace 4 Bharmach, 32. und Wallace Str. 


PR 
* 


Mobert Hiesling, 1136 63. Str. 


Ghas. GEunradi, Wpotheter, 3815 ' Archer Ave. 
6. Grund, Apotbeter, Ge 35. Str. u. Archer Ave. 
@eo. Bariwig, Apotbefer, 37. und Daiſted Str. 


2ate Bier: 
u. > x Besen: Apotheter, Halfı 2b und Welling- 
oo . Quber, Apotbefer, 723 She field Ave. 


2.8 Dodt, 861 Lincoln Ave. 
das. t Ave. 


36 Apotheker, 303 Be 
a. u Apotheter, u incoin Abe. 


8, m, Apotheter. Is: d pe. 
— oMpotheter, —* cra: 


Aritiſche 
xonenalter eintritt, iſt es eine Arznei, welche 


Sageꝰs Oatarrh Remedy gebrauchen, een 


aufragen 9 Uhr Morgens. 


 &tadt und Sand; auf 2 Jabre 


Seminarn | 


— ———— —2 mon tag, den 22. 


noch hinzufügt, daß er für feine ne Wun- 1 ei 


| Iuge 
verſchwinden all' die dem Freuengofehteht 
, age Leiden, wenn das ein- 
aramtirte Mittel dagegen gc- 


e braucht wird, ‘nämlid) Dr. Pierce's Favor- 


ite Prescription. für frauen, welche 
an hronifoen — oder 
Shwädezuftänden leiden, „heruntergekom⸗ 
men odet überarbeitet“ ſind; für Frauen, 


welche erwarten Mütter zu werden, oder 


welche einen hungrigen Säugling zu ftillen 
haben; beim Uebergang aus dem Badfiice 
alter zıte Neifeperiode, und fpäter, wenn der 

de Hügenbiid des lebergangs in’8 Ma- 


r und beftimmt das Shftem ftärkt, auf 
# und fräftigt, e8 vegulizt und kurirt. 
hut es Das nicht, hilft oder kurirt es Sie 
ht, fo erhalten. ie ihr Geld zurüd, - 

f 


Weſſen Sie ſiher ſind, wenn Sie Dr. 


“permanente und gründliche Beſei⸗ 
clarrhe einerlei wie ſchlimm 
R öge, oder des Empfangs von 
r.; Die Eigenthümer‘diefer Arz- 


a e u da® Geld zu zahlen, 
—— Su 


lkuriren fönnett; 
‚Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und naben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


‚Berlangt: Gehalt oder Gommiihen begabit un Ugen: 
ten, für den. Verlauf .des Patent Ehemwal Int Eraj: 
ing. Bencil, die: nenefte und nüglichfte Erfinding, ra: 
dirt Dinte vollkommen innerhald zwei Seknunden; ar— 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Prorent Profit. 
Wgenten, verdienen :$50 -die Woche. Wir. witnjchen 
ebenfalls rinen General-Agenten für einen bejtimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuftellen. Cine jeltene 
— Geld zu mochen. Schreibht, um Bedingung 
und. Brobejendung. Monroe Bmofer Mfg. Co., &. 17, 
La Erojfe, Wis. - Tr 18m3,1j 


Berlangt: Sägemüblen Arbeiter für Michigan. Gi- 
fenbahn- Arbeiter für Kowa, Wisconfin und Illinois, 
freie Yabrt. 50: TForntarbeiter, 50 für: Wire- Fabrik, 
50 im Steinbruch zu arbeiten und viele andere Job⸗ 
in er nahe der Etadt, in Rob Arbeiter lgentur, 
26 . Market ‚Eetr., „Hben. Imalm 


erlangt: Zunchmann, der auch am Tiſch ale» 
ten: fan, 13.5 . Elart Stt., Bafenient. 


Vetlangt: Bte’ Sand an Gates. - 490 Eineeln Ave. 
modi 


Verlangt: Sasha, um einen Shop zu übernehnten. 
9 &, Canäl Str 


Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann mit guten 
Zeugniffen, um Pferde und Harneb zu bejorgen, in 
Vridat⸗Barn, bei gutem Lohn. Nachzufragen 411 
bis 413 3m. Monroe Str., im Barn. 


: Ein Grocery⸗6 Clerk. 118 Clybourn Ave. 
Ein Bäder an Brod und Cakes. 195 


Harlem. Nehmt Electrie Car nach 
modi 


— — — 





Verlanot: 


Vetlangt: 
Madiion Str, 
Waldheim. 

Verlangt: 
von der "Bäderei befigt. 
bajh Ave, Rear. 


Verlangt:- Fürhtiger Stadtagent, in der Gandy- 
btandhe effahren. Gute Provifion zugeführt. 550 75. 
Etr., nabe, Gpttage Grove Ave. - und Grand Crojfing, 
Chicago. : 2 


Junger Mann, welcher etwas Kenntnifie 
Hotel Rokmore, 1841 Wa: 








Verlangts Ein. junger "Yan im‘ ek 
Engliſche Sprache nicht erforderlich. 600 Weit IR. 
Fett. j s modi 

Verlangtr Ein ordenHicher Jange von 16 — 
der bei ſeinen Eltern wohnt, für ein Liquor— Geichäft. 
32 Due Iland A Ave modi 


Verlangt: Gin Yunge deutjcher Eltern, da? Bar— 
biergejchäft zu erlernen; einer, der fchon im Geſchät 
war, wird vergerogen. 432 Wells Str. Be 


erlangt: Ein guter Reliner. - 132 ®. Randolph 
Str. modimi 


Perlangt: ein \ tüchtiger, zuver⸗ 


Soglei zur Arbeit, ı 
läjliger Porter. Hahrigs Papillon, Ede 55. Str. 
und Yale ve. 


Verlangt: Ein junger Mann am Milhivagen. 70 
indmi 


Brigham St tt. 


Verkangt: Ein junger Mann zue« Ürbeit ins einer 
Färberet. $15 mondtfich nebit KRöft. und Logis. Nach): 
4: 54 ©. ‚State Str., Store. 


Verlangt: Fin zuverläffiger, lediger Bartender, wel⸗ 
cher leine Arbeit ſcheut; muß engliſch ſprechen können. 

Nahzufragen 172 E. Yan Buren Str., zwijchen 3 
und 6 Uhr. Abends. 


Verlangt: Ein williger Mann als Haus- und 
Pferdeknecht. Gute Stelle. Julius A. Weſſel, 63. 
Str, Chicago Yaton. mdi 


erlangt: Ein junger Mann, um ein qutes Geſchaſt 
au erlerhen, 


Vorzufprechen Zimmer 9, Nr. 191—193 
Fifth Ave. 


 Rerlangt ß 
Rinzie et 

Verlangt: :.Öute Schneider. 378 Gentre Str., nahe 
Zincole Ave. 


Werlangt: 
Tiſch aufzuwarten. 
= N. State Str. 


Verlangt: Ein Gafebäder als zweite Hand. 4930 
e. Nibland ° Abe, 


Rerfanat: ( Fin ftarfer unge as legte Hand an 
Gates. 583. Blue I⸗ land Ave. 


vVerlangt: Ein I 

Eentre Eir. a 

terlangt:: Gin. junger Mann, der Erfahrung bat. in 
Bäãderei. RO N. Halited Str. 


Rerlangt: Ein, duter —R als Zte Hand und 
ein ftarter Atınge zum belfen in Bäderei. 4403 Went- 


worth Ave. 

Verlangt: : Ein unverbeiratheter Bartender. 
Weſt Diviſion Str. 

Ae: Bauſchloſſer und Schmiedehelfer. 543 
a31. 

— Gin, guter er Mann ın für Dry Goods: 
Geſchaft 219 Morth Ave. 


Terlangt: "Zuderfäfiger, Mann für Teamifter; ftetiger 
Dias. Casper Hahn, 37 Clybourn Ave. 

_ Verlangt: Sofort, 3 Männer. 88 Sheffield Ave, 

_ Werlangt; 68 Bainters. 1251 N. Gaiſted Sir. 


Werlandt: Ein junger Mann, der mit. Verden um⸗ 
zugehen verſteht und Cuſtomers bejorgen lann. — 


Bäderei, 582 .Milwauke Ave. 


Perlangt: 
worth Ude. 


Verlangt: 





Ein Mann für Küchenarbeit. 7m. 
modi 








mei junge : ffinte Männer, an einem 
Voediſchs — und Cafe, 36 





151 


Junge um an Gates zu belfen. 





650 


Junger Maun an Cakes. 07. Went: 


Ein guter Gakebäder, der jelbitftändig 
arbeiten fannı Lohn “$l5. 350 E. North: Abe. 


Verlangt: Ein junger Butcher; muß etwas vom 
Wurſtmachen verſtehen. 8 : Fremont © Str. 


” Rerlangt: Ein auter Mann für Saloon zu putzen; 
muß am Tiſch aufwarten. 155 E. Van Buren Str. 


"erlangt: Gin Porter, 1 10-148. Klarf Etr., 


Baſement. 


Verlanot; Gin tüchtiger, ftetiger Rellner. 
Elart Etr., Baſement. 


Verlangt: ‚Gin junger ee Mann, um Tiſche q abzuräu= 
‚men, Reuiws Safe, WR, Glarf Str. 


erlangt: 13 Barbier-Ges 








12 €. 


Ein auter „unge, um Das Parbier:Ge: 
ſchaft zu ‚erlernen. BT S. Halſted Str. mdmi 

—J t2 Gin in Rt. friſch eindewanderter Bär 
der. 31. Stt 


55 Ein in jumger Mann, im Saloon zu bels 
fen. 5 . Salited Str. 


_ Verlangt: Ein Schmiedeblfer. 550 € 


— Rerlangt: Ein. guter Bladjmith an Wagenarbeit. 
16 €. Chicago Ave. —* modi 


Verlangt: Ein | guter Sladfmith. 332 ©. Morgan 
Str. 4 


Ze a Hu 
Pi Ein junger Mann an Sales 


550 Sergwid Stt. 


52m. 


— — — 
VvVerlangt ad) al3 zweite Hand an Bio. 22 


W. 14. . Str nmdi 


 Berlangt: in ZUER der Quft hat beim Garoujs 
fel zu arbeiten. .47. Str. und Albland Une. _ 


og "Ein quter Aldenmdann. A3’E. Mrle 
mo 


— für Wrappers md inders. 
ſamo 


vDeriang hmied, ein Wa enmacer 
und: ein —— 0 65. Str Hude Park. jm 


Berlangt: Gute Painters Kohn Sagen, 5116 Zei 
Kin Str : Imd i 


Dh — 
ren dte Hand in der Vaderei. „SIT, Bet 


Verlangt: 
681 681 Wells 


in guter 


— Tcm um Ba an — 
Roden hd * ne 


Rerlangt: : FM Ürbeiter für, öffentliche — 
Arbeit. 50 Farm⸗A— 
beiter. ——— 240 €. Kate, Etr. Hrmalın 


"erlangt: Gin’ quter Zuſchneider an Ueberhoſen, 
ADveralls) ; ftetige * Beihäftigung auf dem Lande. Er— 
—— aan ame, verlangt. Dfferten unter: 


imo 
2 in Seit 8:6 säft, 
Pros —X “74 — — * 


—— — 
Verl Bäder. ie Kae) Ba, Se 
Fr — 


— —— 


Sohn bezahlt. 


\ Ave. 


Hoher Lohn. 


kleines Bet baus; Lr; em, und 
-Weirauc), ee * 


ER) 


T Berlangts Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter: diejer Rubrif, 1 Ent vos Wort.) 


 Verlangt: Ein Mann als Gaustnecht in einer Bä- 
derei, und einer, um Pferde zu bejorgen. 91 E. Chi: 
cago Abe. 


erlangt: Gin gewanter junger "@hitcher, der eng: 
Lich spricht, für DeliverysWagen. 984 R. Valſted 
Str, im Meat: Market. . 


Verlangt: Ein guter Abbügler, an Röde. 
Bart Ave. 2 


Verlangt: Jung Junge, e, “welcher Maicinift Vernen will, 
Un. Schnitzer, 2» GEuitom Houfe Place. 


Ein Bildhauer und ein Tiſchler; guter 
TOM. Sangamon Str. indi 


Verlangt: Gin Mann (Drechsler), 
dig veriteht S:pazieritöde zu urachen. 
6. 25, Wbendpoit. 


Verlangt: Ein Butcher⸗ der Wurſtmachen, auch Siore 
tenden verſteht. 23 Elybourn Pl. 


Verlangt: Gin junger Mann für dewðonliche Ar⸗ 
beit. 1061 Milwaukee Ave. mdi 


Verlangt: Guter Gakebäder. . 1% 2) Milwantee Ave. 





fe. 5 N. 


modi 


Verlangt: 


welcher voliftän⸗ 
Offerten unter: 


Berlangt: Fraues and Madchen. 
uzeigen unter dieſet Mübrit, 1 Gent das ort.) 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 


roe Str. 


Verlangt: Mädchen zum Pügelin, für Handlaundry. 
477 Yarrabee Str. 


2354 Mon: 





and Lehrmäp: 
hen werden aufgenonuken. Str., Ede Au: 
ftine tr. Treßmating. mdimi 


erlangt: Mehrere Maſchinen⸗ und Hand- Mädchen 
* Weſten bei Dampfkraft. 267 Noble Stri, 3. Flur, 
hinten. 


Geübte Kleidermaderin: « 
1623 47. 


2 Verlangt: 


Verlangt: WMaſchinen⸗ Madden und Finſhers an 
Mäuteln. 616 N. Mood Str. mdi 


Verlangt: Handmãdchen an 


141 Cornelia Str. 


guten Shop-Röden. 
16malw 


amd 4 Hand- Mädgen. 206 
fimo 


Papier: Pores zu machen. {mo 
mo 


Verlangt: 2 Maihinen- 
Elybourn Ave. 


Mädchen, 
Canal Er, 


Verlangt: Mädchen, um air Vlattoold zu arbeiten. 
486 Wells Etr. imo 


Zerlangt: Mädden zum Knöpfe: Annäben an Shop: 
röden, jewie einige zii Fäden: Auszieben. 7I1 N. 
Hılited Str. 18ına, Io 





Verlangt: 
Danbeifer, 197 


Verlangt: ¶ Madchen für dauernde Stellungen, um 
Be an unſeren Linien zu erlernen. Mer: 
manente Stellungen garantirt, die 50, $75 bis $10) 
monatlich einbringen. Telegraph Euperintendent Oi: 
fice, 175 Fifth Ave. 19m, lv 


Derlangt: Grfabrene, Hand- Näperinnen an Kinder: 
Sadets: 555 W. 15. Etr. jiamo 


Veriangt: Junge 
ſchäfte als Verkäuferin, 
815 die Woche. Adreſſe unter: 


Dante in einem großen Ge- 
wo deutſch geſprochen wird. 
F. 41, Abendpoſt. 

17maIw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute Bufineß: Lunchtoöchin hoher Lohn. 
Arbeit von Morgens-7 bis 5 Uhr Abends, Konn— 


tao frei. 21 M. Clinton Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, welches etwas vom kochen 
verſteht, zur Stütze der Frau in einer deutſchen Küche. 
Sehr gutes Heim, gauter Lohn. In deutſchem Haus, 
10—12 W. Randolph Ktr. midi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
milie. 370 E. Diviſion ‚Eett., im Store. 


Berlandt: Ein Mädchen für die Küche und mit: 
helfen wachen und bügeln: guter Lohn. Nacdzu- 
fragen No. 3343 Wabajh Xlve. 


Mädchen bei 2 Leuten. 3 





2 in der a: 
mdmi 


Verlangt: Junges 3531 16. 


Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 654 Wells Str. 


Terlangt: Gin Mädchen fi für "Häusliche. Arbeiten, im 
Hamburg Haus, 292 5. pe, mdi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das — waſchen 
und bügeln kann; guter Lohn. Nachzufragen 3639 
Michioan Ave. midi 


Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen für | gewöhnliche 
Hausarbeit. Kohn 85 wöchentlich. 4558 Wabaſh 
indi 


300 Au⸗ 





Verlangt: Hanshälterin obne Anhang. 


gufta Str. 


Verlangt: Mädcen, das Kleidermachen zu erlernen, 
und einige zum Nähen. 408 N. Aſhland Ave. —mi 


Werlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. st 
bie Woche; Heine Familie. 529 Ka Salle Ave. —mi 


Verlangt: Mädchen Für) getwöhnliche Hausarbeit. 
Kleine yamilie; mit zweitem Mädchen, $5 die Woche. 
474 Afbland % Abe. 


Verlangt: € Ein ältliches deut deutiches Mädchen oder 


Frau. Nachzufragen 249 Eledeland Abe. 


Verlanot: Eine ältere Frau, um Kinder zu beaufz 
fiotigen, während die Frau Shopping geht. 5237 
Juſtine Str. 


Verlangt: Bivei Mädchen für Kücpenarbeit. 
chants Reſtautant, 204 North Ape. 


Verlangt Haushälterin in kleiner - Familie. 80 
Milmot Ude. . 


4 Haushälterin. 


Berlangt: 
Nordweſtſeite. Nachzufragen nah 6 Ithr. 


” Rerlangt: Erfahrenes Mädchen fiir dllgemeine Haus: 
arbeit. 837 4. Str, nabe Halited, 


Verlangt: Gin anftändiges Mädchen. in, einer Heinen 
Tanıilie; gute Behandlung -geiihert. 859 Davis Str., 
2, Floor. 











Mer⸗ 





130 Bremen Pl., oben, 
mdi 





—— — 
Verlanot Eine. gute Waſchfran. 127 NR. Center 


Ade., 3. Flat. 


3 Ei autes Mädchen für Hausarbeit; 


—V 
lochen können. 911 Carroll Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen, jum mwajcher und büs 
gelm für eine Heine Familie; muk gute Empfeblungen* 
baben. Soher ‚Yohn und gute Heimath. Zu erfra= 


gen: 10947 N. Glart Etr., unterer Flat. mdi 


F Verlangt: Fin Mädchen für aligemeine Hausarbeit. 
41-83 GC. Coicago Ave. mdi 


Rerlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 1643 
Wrightwood Abe. mdmi 


Rerlangt: In Meiner Cffice ein junges deutſches 
Fräulein, welches gut engliſch ſcreibt und ſpricht; 
kleines Salair zum Anfang, dauernde Stellung, wenn 
zufriedenſtellend. Stunden von 332504 Abends. — 
Bene Offerten mit Altersangabe: 5. 4. 
Pierce, 191 Clark Str, Room 'T. 


_ Berlangt: Mädchen zum Meidermaden. 
Str. 





muß 
mdi 





. IM. 1. 





Verlangt: Friſch eingetvandertes deutfches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 323 Melrofe Sir. nıdi 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, I) La Salle Ave. 


Eine Fran um 3 bi 4 Tage in der 
47T Larrabee Str. 


J Verlangt: 
Woche zu waſchen. 

Verlangt: Ein Mädden für Haus sarbeit. 369 Bur⸗ 
ling Str., nahe Belden ‚oe. midi 


3 Mädchen fü ir allgemeine 


Verlangt: 
au englifch fjprechen. 17 Lane Blace, 
tr. 


Hausarbeit 4 
Ede Center 


und eine Stellnerin, 


erlangt: Eine Schneiderin i T 
180 Randolph Str. 


Lohn Kr per Woche, jpäter mehr. 
Germania Houſe. 


VvVerlanot Gin gutes Mädchen um iit der Küche zu 
belfen. 155 E. Ban Buren: Etr, 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine ine Hausarbeit. 
299 S. SHoyne Ave. modi 


Verlangt: Mädchen in 
fein tochen. 681 Larrabee 
oben, 





Familie yon‘ 2 Perjonen; 
Etr., Gde Garfield Ave. 
mdmi 


erlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit in 
feiner amerikan iſchen Familie. Näheres 536 Orchard 
Str. modi 
65 


— für a allgemeine Hausarbeit. 
. ırlat. 


Ein deutſches Madchen fu allgemeine 
kleine damilie, guter oda. 379 S. 
mdmi 


Verlangt: 
Jadſon Dvd. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Faulina Sir. 


Verlangt: Gin junges_ Mädchen in der Küche zu 
belfen. 6 N. Lincoln Str., Corher Rice Str. mdini 


— erlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das kochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln kann; guter Lohn. 32 Blue Is— 
land Ave mdi 


—— Ein Mädden odet eine ne Wittfrau für 
Kücpenarbeit. 839 Blue Island Ave 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen ie Rüde: I hoher 
Lohn und freie Wohnung. Sosſleich jur Arbeit be- 
zeit, Fahrigs Pavillon, Ece 5. Sttr. und Late Ave. 


Verlangt: Eine gute‘ deutiche Köchin, die auch wa⸗ 
‚Sen ı uud bügeln fann. Referenzen, 03 Tearborn Up, 


Verlangt: Ein „tüchtiges Mädchen für. allgemeine 
Hausarbeit. 351 Dayton Str. modi 


Verlangt: ( Ein ( gutes Mädchen, ı welches fodhen | Tann. 
2 Michigan Ave. 


Berlanot: Eine Waffrau.. 635 W, Superior Str. 


erlangt: Ein dutes Madchen für Dining- Room. 
Reſtaurant, 20 Se dowich Str. modimi 


erlangt: Gine gute Wajchfrau für jeden Dienttag. 
61 W. Erie Str., Ecke Green. 


Berlanot Ein deutſches Madchen für allgemeine 
Haue orbeit. 


Nahzufcagen 301.Goulter Str. —* 
——— Mäpden ‚für;gewöhnliche, Hausarbeit. } 














mbi 


ee BE Be Die 
tag jede Woche. Guter Yobn: wird bezabit. Ede Ste⸗ 
wart Ave. -und 31. Str., im Saloon. mıbi 


” Berlangt: Ein ſtartes Ma dchen für allgemeine Haus: 
arbeit -in amerifaniider Beni; guter Lohn. 211 


Seminary ? Ave. — 
Beriangt: Ein gutes A He Elocmeinedaus · 
arbeit. Martin ı Wald, 21 Kemapne © 


 Perjangt; ; Ein. mänden. —— "Jahren, ein ein 
Kind zu Warten. 2 „Ei. — {mo 


Verlaugt:; Gine "gute ‚a inftehende — — ein 


2 


Mai 1893. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
— unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gin Mädchen von 15 Iadren zu Kindern. 
Lohn $1.50. 1145 Milwanfee Uve., im Store. 


Verlangt: Gin älteres gutes_ beutfches Mädden, 
welches Yund fohen fann. 557 ©; ‚walfted Str., 
Ede 14. Str. indi 


Verlangt: Deutſches Madchen für. [eiptegausarbeit. 
Tr. Ballard, 750.31. Str. 

Verlaugt: Madchen ſn für gewöhnliche | — 
ieine Familie; guter Xobn; Privathaus. ME R 
Elart Eir. ————— 


Verlangt: Gutes Deutfches aindermãdchen. 
zufragen 2023 Wobajh Ave ————— 


Verlangt: Junges Mädchen für "allgemeine Haus: 
arbeit in Meiner Familie. Guter Lohn. 416 Zin- 


coln Ave. 


Verlangt: Mäpden ı um in Qäderei einfache Fenſtoet 
und Schautäſten abzuwaſchen und allgemeine Haus— 
arbeit zu thun. Guter Platz für gutes Mädchen; hur 
ſoiche, welche Luſt haben, ſollen vorſprechen. 181 W. 
Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Chriſt. 
Keller, 239 W. Diviſion Str. R 


erlangt: Gin Mädchen für 9 Küchenarbeit in Res 
ftaurant, 293 Milwaufee Ave. 


Ein dentſche Madchen für gewöhnliche 
8 W. 12. Str. a ER! 


Verlanot: Ein verſtändiges deutſches Mädchen für 
Kinder. 594 Milwaufee Ave. 

” Perlangt: Mädchen 
deut ſches vorge zogen. 619: 31. . Str. 


erlangt: Sofort, ‚ein Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit, 65. 2 Milwaufee Ave, 
42 Mil: 


Verlangt: : Ein Madchen für Hausarbeit. 
vautce Abe. u! Treppe bod. 


Verlangt: phen: Meine - 


 Rerlangt: 
Hausarbeit. 


für allgemeine Hausarbeit; 


Zeutiges Mädchen: Tleine ne Familie: $ gt 
wöchentlich. 9 ©. Baulina Str. modi 


Verlangt Mädchen, die gut nähen. fnnen. Dreß⸗ 
mater, 33 Sigel Str. 


Verlangt: 2 Mädchen bei Kleidermacherin zu näben. 
585 M. alfied Str. 


erlangt: 500 Mädchen in Privatfamilien und 
Boardingbänfer, für die beften Pläge. Stellen frei 
für Mädchen. Mrs. Peters, 225 Yarrabee Str. 


erlangt: Gin_ Mädden us 
arbeit in leiner Familie. 


für allgemeine Haus= 
ern HN. Clark Str. fimo 


Verlan i Ein deutiches Mädchen, das alle Haus: 
arbeiten gründlich beritebt, bei einer alten Yrau. Vor: 
zufprehen 421 5. Str, Süpjeite. fianıo 


Verlangt: 
hen oder Wittive, in einer Tleinen ‘yamilie; 
je wird vorgezogen. Aobn Peter Gierten, G6 Bar: 
ber Str. Zu ertragen nach 6 lihr Abends. finto 


Verlangt: Nunges Mädchen oder ältere Frau für 
leichte Hausarbeit. Gute Bezahlung. 70 Clifton Ab. 
1 Treppe. fieino 


erlangt: 10 Mädchen für Stadt und Sand. Herr: 
ihaften belieben vorzujpreden. 187. ©. Halited Etr., 
Scholls. —X 


Verlangt: Gutes d dentiches WMadchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleines Flat und Familie. Chas. E. 
mo 


Gregory, 4215 Langley Ave. 
Madchen für allge: 


Verlanat Tüchtiges deutſches Ma 
Nachzufragen 32 Sidney Coutt, 
ſmo 


Eine Hausbälterin, ı ein bejabrtes Mäd: 
Tatholi= 





meine Sausarbeit. 
2 Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter Xobn. 
517 Weſt 15. Str., Saloon. ſmo 
Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien, Hotels 
und Reſtaurants. 58, Larrabee Str., nabe Wis- 
conſin, Euployment Office. Stellen frei. 9ma, Im 
Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen im Neſtau⸗ 
rant. 50 S. Clatk Str. imo 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Hotel Wartburg, 20 Larrabee Str. imo 


E Verlangt: Gutes Mädchen gegen guten Lohn. 1311 
Dafdale Ave., nahe Seminary Ave., Late View. —pi 
erlangt: 
gemeine Hausarbeit; 
Str., Top Floor. 
Verlandt: Tüchtiges _ Rüchenmädchen oder junges 


Mädchen bei Hausarbeit zu helfen. 459 Dayton Ktr. 
ſamo 


4 Perjonen. 399 W, Indiana 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 5856 Wabaih Ave. oberes Flat. Hm 


Berlangt: : Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziweite Arbeit, Kindermäddyen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den fein 
ften Familien bei hohem Lohn, immer zu baben an 
der Süpdjeite bei Yrau Gerjon, 215 32. Str., nabe 
Indiana Ave. ‘ bw 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zmeite. ‚Ar: 
beit, Hausarbeit md Kindermäddhen, Herrichaften 
bel ieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 150 W. 18. 
Str. 13;ubia 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Eent das Wort.) 





Verlangt: Gin alleinftebender Mann, un fih im 
Haufe nüslich zu machen; und eine alleinftenende rau 
um SHansbälterin in einem größeren Haufe zu jein. 
Nachzufragen 754 Larrabee Str. modi 


Verlangt: Maſchinen⸗ Madchen und Vaiſters an 
feinen Weſten. J. J. Lindften. 


Rerlangt: Mehrere Knaben und Mädchen. 
fhall & Go., 42 W. Divijion Str. 


Stellungen fuchen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein tüchtiger Bäder wiinfht Stellung. — 
Bor 50, Naperville, Ill. 


Geſucht: Ein tüchtiger VBartender fucht einen ftetie 
gen Pas; hat gute Zeugniſſe. fferten: 2. 16, 
Abendpoit. moi 


Geſucht: 
größerer Qäderei 


Gefugt: 
arbeit Beicheid weiß, 
&. 409, Abendpoit. 


Gejuht: Ein _Blumengärtner, ledig, jucht Stellung. 
16283 ‚lether Str, nahe Clark, und unter: &. 43, 
Abendpoft. indimi 


Geſucht: 
im Wbholeſale-Liquoör-Geſchäft. 
Offerten: G. 41, Abendpoft. 


Geiuht: : Stellung in Grocery von deutjchem Gro⸗ 
cery⸗Clerk, ſechs Monate im Lande und vier Monate 
in biefiger Grocery tbärig geweien. Beite Referenzen. 
Offerten unter: G. 44, Abendpoſt. —do 


Geſucht · Deutſcher Vauſchloſſet fucht Stellung als 
CSchloffer_ oder Mafchinift. Per Adrefle: Silbermann, 


25 €. Divifion Str. 


Geſucht: Ein ftarker Junge wünſcht ein Geſchäft 
zu erlernen. Adreſſe: 818 S . Canal Str. 


SGeſucht: Vadediener, tüchtig, empfiehlt Ach zu Male 
ten Abreibungen, Maflagen uf. 385 Wentwocth 


Ave. jmo 


Gefucht Ein deutſcher verheiratheter Mann, der 
auch engliich jpricht und mit Mierden fahren und 
umgeben fanı, winicht Arbeit anRordimeftjeite. Nab: 
— 445 W. Chicago Ave. löna, 10 





Mars 
17malw 





Wiener Bäcker, erft angefommen, fucht in 
Arbeit. Dieb, 3413 Indiana Ave. 


Junder Mamn, der mit Pferden und Haus— 
wünſcht Platz. Offerten unter: 


Gin | lediger Vartender fucht t Stellung: oder 
Beite Referenzen. — 





Stellungen fjuden: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejugt: Eine reinliche deutfhe Frau fucht Stelle 
für Hausarbeit. 203 Elybourn Ave. 


Geſucht Eine anftändige deutiche. junge Frau ſucht 
— Stellung als Yausbälterin. 251 € . North pe. 
2 ısloor, 


Gejucht: Ein gutes Mädchen fucht einen_Plas in 
einem guten Kaufe Wachzufragen im Store, 37 
Clybourn Ave. * 


Geſucht; Eine junge deutſche Frau ſucht Stellung 
bon 04 Uhr; irgendiwelde Beihäftigung. 539 N. 
Salited Str., Hinterhaus. 


— Gejucht: Eine Frau fucht Wafhpläge. 
Lincoln | Str. 


En Be 
Gejuht: Eine Waſchfrau wünſcht Wäſche in's Haus 
au nehmen. 167 Dayton Str., hinten, oben. ini 


Sbeſucht: Ein deutſches — ne ſucht Stelle 
bei Kleidermacherin. 929 35. 





418 N. 


Perfonliches. 


(Anzeigen. unter diejer Nubrif, 2 Cents das > Bart.) 


Aleramders Geheimpoligei-igen 
tur, 131 W®. Madifon Err., Ede Yalfted Etr., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfahrung auf 
privaten Wege, 3. 2%. jucht Verichtwundene? Gatten, 
Sattinnen oder Werlobte. Ale unglüfliden Gbd:= 
ftandsfälle unterjucht und Beweile gejammelt. Anh 
alle fälle von Diebftahi, Näuberei und Echiwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur Rehenjchaft gezo= 
gen. Wollen Eie irgendivo Erbſchafts⸗ —— 2 gel: 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Jhrem Rechte 
verhelfen. Argend ein Familienmitglied, wenn amker 
Hauje, wird überwacht umd über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Verichte gelieiert. In 
irgendivelchen Berlegenbeiten foınmen Sie zu wg und 
twir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freiet 
Rath in Rechtsjachen wnrd ertheilt. Wir find die eins 
zige deutihe Polizei: Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. Yag,li 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Friſeur und Verrüclenmacher. 384 North Ave. Mali 


pluſch⸗ Cloats werden gereinigt, „geteamt, & a 
und modernifirt. 212 S. Halited & 19je,b:v 
Wrbeitilohn wird prompt und — collectirt. 212 
Milmautee Ave. Cfien Sonntags. 2461i 


G. 4. Ram au jpät Freitag. Montag Abend 8 
Ubr am ſelden Platz. W. 


—X Stadtlemann, ich — dich zu zu fprecben. 
Garl Weiler, 82 ©. Halſted S indimi 


Ihn ©. Schüßler, Geieiminer, Weibwaicer. und 
Blafterer. 8 Blue Island Ave. 17ap, bw 


öbne Roten, Rentbills und ichlehte echte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung w Erfolg. - — 8. 
Bradd, Gounty: Gonftabler, 76 5. Wve., "al: & 
il 


--Sardinen werden füuber gewafchen. und erhrett. 
400 Southport Ave. 


Seirathsgefuche. 
(ängeigen unter diefer Rubrif, 2, Gents das Bert) 





Ein tüchtiges ältlihes Mädchen, für al- 


imo 


mer für.2 Herren. 


—— ——— 


BGeſqhaftsgelegenheiten. 


(Anzeiden unter Diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Bu "verlaufen: Haus, 14 "möblirte Zimmer: 7: Rente 
es] 132.W, Adams Str. zıdi 


zu u verfaufen: Xter Qutgebender Saloon mit Far⸗ 
tier-Ansipannung: wegen Todesfall in der Fantilie, 
jofort billig. | 1827 3 Milwautee Abde. 


derlaufen; Eine gute Reftauration ift Familien- 
verdättniffe balber billig zu verkaufen.” Zu erfragen 
1, Wells‘ Str. — 


gu detfaifen: 
8 Arntitage Ave. 


Zu verfaufen: An beiter Lage der Stadt, Saloon 
und Ppardingbans mit 20 Zimmer, gut eingerichtet. 
Muß wegen Krankheit verfauft werden. Nahzuiragen 
22 Milwautee Ave. mmiftſa 


Zu verkaufen: nahe bei Weltausitellung, 
ivegen Krankheit, So. & 5 State Str. mdmDdo 


Zu verdaufen: il, ein WMeatmartket mit voll: 
händiger Wurftmader:Finrichtung. und Pferd und 
Wagen. Ach verlajle mein gutgebendes Geihäft und 
Gaib: KRundicait, wegen Reije nach Deutichland. 402 
28, Rorth Abe. 


Vorzüglige Gelegenbeit: 





Blad ſmith-⸗Wop; ſehr gnte Lage. 


Saloon, 


Muß verlaufen, den beiten 
Grocerv: und Market:Ztore, Yate View. Enormer 
Waarenvorratb couranter Artikel, junges Pferd und 
Wagen, elegante Frirtures, großer Store faınnt lat 
und Scheune: Rent 333, Leafe. Breis $1250, tbeil- 
toeife Zeit oder nehnie gutes Grumdeigentbum. Selten 
ſich darbietende Gelegenbeit, für Kcmand der in Bes 
fig eines guten gejunden Gejchärtes mit gewäblter 
beitehender Kundichaft. gelangen will, 357 Roscoe 
2ivd. Nebmt Lincoln Ave. Wable. moi 


Zu dertaufen: Billig 
Cidarren⸗ Store. 1003 


Zu verkaufen: Eine gut gebende 
Milwaufee Une. 


Fine Gelegenbeit zu tauien: Hardivare- und Qins 
Store, Einrichtung und Pferde und Wagen, für $2 9. 
KW. 12. Str, 

zu verkaufen: 
Store, wegen Krantbeit. 


Zu verlaufen: Gin gutes Reftaurant, 
keit. ER. Clart Er. 

Su verkaufen: 
immer beſttzt. 


in gutgebender Candy: und 
T Tudley Str. 22marw 
1120 
modi 


Baderei. 


Guter Grocery- und Delieateſſen— 

82 Seminarp Ave. 

wegen Kranf 
jamo 


Roarders; 
Aytnlo 


„änpige 
Boulevar d. 


Boardinghaus, 
—8 Wafbington $ 


3u verlaufen: Delicateffen Store an Nordieite, in 
guter Lage. Anderweitiger Geſchafte balber. Aelte⸗ 
ſter Platz in Rachbarſchaſt. N B. 65. Adendpoſt. — Di 


Millinerv- und Fancy Good3 Store; 


Zu verfaufen: 
biktie; gute Yage. Nidol, 626 Milwauker ve. zum 


Qu verfaufen: € 1217 


Zu verfaufen: Ein dandbares Milchdeſchatt. 
N. Mibland ve. futdi 


Mein gutgebendes Rachweijungs 
tvegen Wbreije von Gbicago. 
2um,iw 


Zu verkaufen: 
Pitregu, jowie Möbel, 
8 Larrabee Str. 


varbier Shop. 
jmodi 

Nicht Alles 
imo 


Su vertaufen oder zu vermiethen: 
1 VW. Adams Er, 


Zu verfaufen: Bäderei. Lange Leaſe. 
Baat. 120 W. Adams Str. 


3u verfaufen: Ein gutgebender Saloon, 
Krankheit und weil ich zwei ra 
ten: B. 2, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Fine autgebende Püderei mit Pferd 
und Wagen, Offerten uͤnter L. 1, Abendpoſt. Wnilw 


Zu verlaufen: Ein gutgebender Butcherſhop; 
419 Weſtern Ave. 


Zu verfaufen: Eine gutgebende Gd-Grocerv, voller 
Etod, — Veränderung. Zu erfragen 106 Sant: 
mond Etr., fimo 


Zu — Gut gehende Grocery, billig, wegen 
Abreiſe. C. Harms, 3279 Archer Ave. fimodi 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, eine gut gangbare 
N für $800. Zu erfragen. bei Mr. Yynn bei 
Neid, Murdoh & Go., 3—13 State Str. fimo 


Zu verlaufen: Billig, ein gutgehender Meatınar! et, 
wenn fofort übernommen. 254 W. Indiana Str. fino 


Zu verlaufen: frankfheitshalber. 358 Seda: 
wid Str. 19,210 


Zu verfaufen: Saloon. mit Buſineß Lund). Auch 
ante Lage für Boardingbaus. Seltene Gelegenbeit. 
Nahzılfragen in T. X. Hoerbers Brauerei, Ede Ajb: 
land Ave. und Hinman Ett. 18ma, Iw 


wegen 
Offer⸗ 
jimdi 


billig 





.Floot. 


Saloon, 


Ein duter Ed Saloon. Ede Henry 


gu | verfaufen: 
Irma, 10 


und Laflin Stre 


Zu verfaufen: Ein Grocery-Store und zwei Lotten. 
8WWWMara Ave., Groß Part. 16ma, Iw 


Wit kaufen, verfaufen und vertauſchen Srundeigen⸗ 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reſtaurants u. j. w. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuerverſicherung. The German American In— 
veſtnnent Co., Zimmer 1, Uhlichs Block, 19 N. Clark 
Str. Sonntags Vormittags offen. 3jeplj 


Zu vermicthen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


u vermietben: Ein jchönes Front- Bettzimmer. 384 
Wells Str, 2. Flat. 


‚Berlangt: — oder drei anſtandige Boarders. — 
52 Paulina Str. modi 


F vermiethen: Mehrere moblirte "Zimmer, 152 @. 
Randolph Str. 


Ein anftändiger Mann findet Koft und Logis. 637 
€. Union Etr., hinten, oben. 


u vermietben: 
oder 2 2 Herren. 2352 





Bett; ein 


Gin Frontzimmer mit 
7 Prairie ve. 


Zu vermietben: Gut möblirte Zimmer mit und 
obne Board. 34 Milwaufee Ave., 2. Flur. mdi 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer nit 2 Betten, 
für Herren. 91 S. Peoria Str. 


Zu dermiethen: Schön möblirte Zimmer an feine 
Herren. 20 ) Sedgwid eier; 8, Floor. 
Zu vermiethen: An E. North Ave, 6 Simmer; 
theilweije möblirt. Möbel müffen mit getauft Werden, 
Adreſſe unter: 6, 40 Abendpoſt. mdmi 


Zu 


erfragen im 
mpi 


Zu vermietben: Ein Zimmer. 
Store, 861 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen Ein neu eingerichtete, feparates 
Zimmer, an einen oder ziwei Herrn, mit oder ohne 
Board. 174 Hehry Str. 


Zu vermiethen: Ein neu möblirtes 
an einen oder zwei Herren. 633 W. 
eine Treppe. 


Verlangt: mei anftändige Roomers, bein anftändi= 
ger älterer e Witte, 28ll S. Kanal Str., hinten. 








Frontzimmer, 
Euperior Str., 
moja 


Zu vermiethen: Großes gut möblirtes Frontzim- 
54 54 Elybouen Ave. 


Zu vermietben: wei f idöne Srontzimner, möblirt 
oder unmöblirt. 751 Jane Str., nahe Divifion Str. 
und California Ave. 


Zu vermiethen: 
Milwautee Ave. 
472 Wells Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zi Zimmer. 
16malw 


Zu dermiethen: Ein gut gelegener Etore, an Mil: 
twaufee. Ave., mit allen Grocery-Fixtures. Lange 
Leaſe. E. Velnis 1785 Milwaufee Ave. l3m,st 





Zimmer. 135 
20malw 


Schön möblirte 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter disjer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


gu miethen geiucht: Eine deutihe Familie fucht 
zwei Simmer und Küche nahe 12. Str. Liferten, mit 
Preisangabe, unter: L. 15, Abenpdpoft. 


gu miethen deſucht: Ein leeres Zimmer, Adreſſe 


8. %, Abendpoft: 


Board gejugt: In Nähe, von Halfted und 19. tr, 
66l Blue Is land übven Schlotterbeck. 


Gefucht Leute, um zwei Waiſenmädchen, 9 und ! 5 
Pflege zu nehmen. Offerten, mit 


Sabre alt, in 
Dreisangabe, unter: ©. 42, Abenppoft. mdi 
Gin 


gu _ miethen geiudt: Medt-Martet. 
fragen 225 E. Rortb Une. 


e —ñ —ñ— 
Pianos, mnfitalifche Inſtrumente. 
Aurigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Upright— Piano, in befter Ordnung; 
jeher billig für Gaih. 20) W. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Upright: Piano; — Wobnungs- 
—— 457 W. Chicago Ave. 





Nachzu⸗ 
18ma Iw 





Aerztliches. 
(Anzeigen. unter dieſer Rubrit, 2 Gents das. Bart.) 


Frauenkrankheiten — behandelt; 
3Sjäbrige Erfahrung; Dr. Röfh, Zimmer 20, 113 
Adams Etr:;, Gde vgn Clark. Eprepitunden von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2.. 2iunbw 


Geſchlechts Haut⸗ Biut⸗ Nieren und Unterleibs 
Krankyeiten ficher, ichmell wid dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wels Err., nahe Chio. 2ljaoı 


Agentur für Prof. Echröders Univerjal-Mittel für 
GeheimsKrankheiten, für Bandwurm and jür Altbura. 
Brudbander au ‚Vabrifpreijen. 54 Fifth Uve. 2mali 


50 Belohmmmg für jeden fyall vol Hautkeant: 
heit, gramulitten Augenltdern, Ausichlag oder Hämar: 
—B— Hermit-Salbve 
ni ie el. R ., 19 
Kerbeinb ehr. ht opp und Sons > 


. Unterricht. 
(Anzeigen. ı unter inter biejer 1 Nubrit, 2 Gent! das Bort.) 


Englijcher Untereigt 2) — (auch Samen: 
Hafen) unter Leitung des Brinzipats, Brofefior Weorge 
Ienfien. halten, Rechnen, alle &andelsfäcer, 
= —— — raſch, billig gelehrt. 

Sehnen benb3‘ den ganzen Eoınıner. Rordiveit 
& eü⸗ — 814 Milwautee Ave. Ecde am 

alm 


— in Damenſchneiderei, —— Zufhneiden 
nad) neuefter deutfcher und er Nifder Methode. Mrs. 
Jungdahl, 391 N. Aibland Nua ãw 


Seſfqhaftstheiihaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent$ das 8 das Wort.) 


Theihrebmer verfangt: Dame ’oder Herr mit 350 
in —— —* — — * 
rantire t im An dreffe 9, 
Abendyoſt. = — 


Verlangt: Vartner im But oder ein guter 
Etorereuder, 45 Ciybourn — oder ein g 


dei, gut: Bin 
mit e 
ER ne 


EEE 


— mit $250 an einem 
"Männe zu. beiheiligen. 


in Groceruftore. Bor: 

ist der Runde don 4 
; Grocerp, 15273. Gongeeb Ei. 
2 er a 


22malm 


€. Mayer, 


| Wieland Etr., 


Grundeigentfum & ünd Sänfeı. 


(Anzeigen unter ter die jer Rubrik 2 Sent⸗ das Wort. 


Zu verlaufen bei S. Maver. Re 0 FE Norfd Ave: 
Das biligite Mobnbans in der Stadt, nahe dem See; 
nınk bis zum 15. Mai verkauft, werdei. 

Ktödfiges Holzhans, Miethe 3132 das Jabr. 

2ſöckiges Holzhaus, Miethe Z das Jahr, 

Stpdines Holzbaus, Mietbe SUN das am, 

3Htöd. Raditeinbaus, Märthe EV das Nabr 

Sitöd. Raditeinbaus, Mierbe Eu das Nahr, 

Geihäfts-E 50 bei 125, N ee 


s 24 bei 325 
Geſchãſts FEaen 50 ber 12 
Seichäftt:Ede 


82300 
m) 
au 
200 
8500 
wu 


an Rortb Are., 483 bei 114 

Ntittel-Banftellen au North Moe. “ 

Aauitellen, 44 und 7 Meilen dom Mittelpunft 
Etadt, Kor, SO und FI monatlich. 

Wnd noch vieles andere an ver Nord: und Nords 
weit-Zeite hier. nicht Wrnegebene. Epredt vor bei 


>) E. North Abe. b 
und 
Nabr, 457 


nabe North five. Höd. 
v 


Miethe 55)00 p. 
a 


Adt,, 26 bei 100, 
6700 


Miethe Kom ver Nabr ER 
fowie leeres md bebautes crundeige mhuni in allen 
Theilen der Nordieite um Late Vich bei 
Hama, Im Auenit Torpe, 10 North Ave. 


u verrenten: Eine 10 Adır- 
und anderen Gebäude: 

t Meile von enter, 

n bei Xoe SDucnoeller, 154 

Smilmeft mom 


Stall und 
8 Lincoln 
löınalıo 


Zu verlaufen: 


Framehaus, 
nahe North 


Baſement 
* A 
Franklin Str,, 

tbeilweiie bebant 
Elvbourn Ap., nabe 

2itöd. Brid und Frame 
Clybourn, nahe North Ave. 


25 bei 18, 
0 d N, 


Bridhaus, 


Siaghawt © 
Mierbe 
Sitöd. 


Zu verkaufen oder 
Farm, mit Hau = 
autem Seller und Wrı , 4 
Will Go., Il. Ar er — 
Str., Riverdale, Ill. 

Zu verkaufen: Bargain, Stein“ 
Lot, ſehr billig, niuß vert tit 
Ave. 


Gott age 
t woe rden 


MUB: 


(Anzeigen unter diejer Rub rik, 


Geld zu 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u ſ. w. 
Kleine Auleiben 
von 82V bis $100 unjere Sp <jalität. 
Wir nehmen Abnen die Möbel nicht weg, ivern wir 
die Anleihe magen, jondern laffen dicjelben in Ihre 
Veilig: 
Mir haben das 
deutide 
in der Eradt. 
Alle guten, ebrlihen Deutichen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borçen wollt. Ihrt werdet es zu Eurem 
Vortheil jinden, bei mir vorzujpregen, che Ihr ander⸗ 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Fe⸗ 
bandlung zugeſichert. * 
8. 8. ren * 
18 La Ealle Etr., Zim cv 


—— 


größte Geſchäft 


bw 


Wenn Ihr Geld zu on wünjde 
auf Möbel, Pianos erbe. Wa: 
gen, Kutihen u. j. w. a vor in der 
Office da Fidelity Wortgage XNoan 
Go. 

Geld gelichen in Weträgen von $25 bis 810,000: 4 
deu niedrigiten Raten, prompte Bedienung, obne Cg 
fentlicpfeit und mit dem Wortecht, daB Guer Gigens 
thuim -in Gurem Befig verbleibt. 


Sidelity Mortgage Loan Co. — 
J 


Incorporidt. 


94 Wafbiungton Str., :erfter Floor, 
zwijchen Clark und Dearbern, 
oder: 351 69. Straße, Engleiwvod. l4apl} 
Weft Chicago Loan Compand.— 
Warum nach der Südjeite geben, tvenm Cie Geld 
in Zimmer 5, Sapmarket. Theater-&ebäude, I6l, Weit 
Madiion Str., ebenjo billig, und auf gleich leichte Ve 
dingungen erhalten tönnen? Die Weit Gbicago Koan 
Company borgt Nomen irgend eine Summe, Die Zıe 
winichen. Wroß oder Mein, auf wanshaltung®-Mobel, 
Rianos, Pferde, Wagen, Karriages, Yagerbausjcheine, 
Wacren, oder irgend eine andere Zicherbeit. Weit 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater-Gebäude. 
» Mbends offen von 8-9. „Zinnmer 5, Weſt Madiſon 
Etr., nahe yalited Str. 24jepli 


Geld geliehen auf privaten Mege an Möbel, Pianos, 
Pferde, Wagen etc, obne Frortichaffung, von einen 
VBrivammann; niemand erjäyrt davon, Ach verliibe 
mein cigene® Geld und gebe Ihnen die uMdrigjiern 
Kater; Wüdzablung nah Ihrer -Wapl. Meme stunis 
den werden jo bebantelt, das ſie wieder kommen. 
A. H. Williams, 69 Dearborn Str., Südweii:gde 
Raudolph Str., Zimmer 28. 2Waplimt 


Ehrliche Deutſche lönnen Geld auf ihre Möbel lei— 
hen, ohne daß dieſelben eutfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurüd 


Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringen Auzeigen die meiſten 
Darleihen. Das 


zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., Sims 
mer 3 und 4. 


Schneidet dies aus. Snalf 


Geld geliehen 2 Möbel, Pianos, Gonmercieile® 
Rapier, Mortgages, tamanten .oder gegen guteZichers 
beit: beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. DB. 
U. 8. Ihompijon, deutjcher Apdvokat, 1003 Chamber of 
Gommerce, La Salle und Waibingron Str. ow 


Zu leihen Leſucht: 2000; dreifache exite vhhoihet 
Zedlik, 208 Orchard Str. 


Geld zu verleihen auf Ehieado Erg 
im Betrage don 500 aufwärts, zu dem niedrigtten J 
Zinsfuß. Auguſt Torpe, 160 North Ave. 20ma, m 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 ‚Gents das Wort.) 


Möbel, Teppide, 
Sau 

Baar oder leichte Abzablungen. 
8100 wertb 2 "Maaren su ne 


Vollſtändige Hartholz⸗ Sitafgimmer Einrich⸗ 

tung, 3 Stüde . . RR . 33 
Parlor-Eintichtung. © = 0 00. 818 2. 
Kohöfen . . ER m aufwät3 
Stühle mit ! Solafi, a . 1% 
Tiiche. . Er 
Teppiche. . 


Martin Emerid Outfitting Go. 
geitende Möbelpändler, J 4 
261-2268 State Strabe, — 
Offen bis 9 Uhr Abends. TapIus 


‚€. Richardfon Hat alle — neuer und gebrauch⸗ 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Mer einmal gekauft 
bat, tommt Apiede vr und empfiehlt ib jeinem yreunden. 
Bargaiıs ftet3 an Sad. Abends offen bis 9 br. 
Dentſch wird geſprochen. Schneidet dies aus und 
forcht 127 Wells Str.. nahe Ontario, vor, 19m 


Billig zu verfaufen: 
ſches Sideboard, $12; 
feine Parlor-Einrichtung. 
Adams Str. 


— Zu verfaufen: 
Abe ndpoft. 


3u verfaufen: Ein faſt neuer "Kinderwagen, 
26 Mohamt Str. 


Zu verfaufen: 
nabe 18. Str. 


Zu verfaufen: Uſt 
neu, wegen Abreiſe ſofort. 


J 
Defen, } 
DERREIOTERETRTR 


Gde aufwgii· 
16 


. ee. rn re 


eine Hall-Ständer, $6; büb: 
eihene Zimmer-Einrichtung, 

Muß verkaufen. 106. %. 
mdi 
6 Betten. Offerten unter: G. 39, 
mdmi 


billig. 





u Union 
mdi 


Voilftändige Hanseinrichtung, Alles 
1787 R. Aſhland Ave. 
mo 


Möbel, Betten, Kocofen:- 





3u verkaufen: Tilkg, eine Wohnhaus: Einrichtung. 
Zu erfragen 9952 Gottage Grove Ave. M. Danforth, 
3. irlat. Bis Mittags 12 Ahr. 


Pierde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


800 kaufen Pferd, Wagen, Buggy und 
Weftern Ave. 


fein Gebrauch 


_ Zu verfaufen: 
Geſchirr. Nachzufragen 1004 M. 
Zu verkaufen: Ein leichtes Pferd; 
dafür. SIR. Wood Str. 


3u verkaufen: Austvabl von zwei Oejchäfts- 
Familienpferden, 6 Jahre alt und gut debtochen, 
und 999 Bund, Umftanmdshalber. billig. 638 N. 
ftern Xlve., nahe Diviſion Str. 


Zu verkaufen: Billig, ein Doppel -Gefpanı, Wagen 
und Gejchirr. 148 Wewberry Ave, im Hinterhaus. 
indi 


249 


Zu verfaufe n: Zwei gute Pferde, 
MW. Diviſion Str. 

Zu verkaufen: 
Ber. Etuaten: 
Top = Zurrevs, 
tott3, Garriages, 
fire, u. j. w.: 
Beſtellung gemacht; 
raturen und Anſtreichen. 
s Hull. 


Kauf: und Berfaufs:Angebote. 
Anzeigen auter diefer Rubril, 2, Gent? dus Wort.) 


_ nätmatdt nen: Wheeler & Wiljon Ro. 9 Nähmas 
Ihinen- Office umgezogen nah 416 O. North Ave. 
Gebranchte Maſchiuen von 855 415: gute Garantie, 
Reparaturen zu niedrigen Preijen. Meyer & Wallace, 
Ivapsınd 


20-810. 


Einige der beiten Gryenguifle der 
6: Baflagier-Ertenfion® und Gänopy= 
Epiders, Kenfingtons, Doltor-Phae: 
Buggies, Garts, Aump:Seat?, Ge: 
alle Sorten Wagen vorrätbig und auf 
auf Zeit wenn gewiünicht. "Repas 
BI 318 Etate Str. C. 

Uma, bw 


820 kaufen aute” neue e „Biab Arme: -Räbwejdine mit 
fünj Echubladen; Fünf Jabte —— Tomeltic $5,, 
Nav Home 825, Singer $10, Wbrrles & Wiljen $10, 
Eldridge sı5, MRpite $15. Domelic Cfiice, 216 S. 
‚Halited Eir. 9 Abends ofen. m 0 

“ Union Etore Firture Eo.; Ealooy:, Etores un» 
Dffice:Einrichtungen, Wall: Eaies, EC haufäften, Laden⸗ 
Tiche Sbeiving und Grocery:Bins, Eisichränte.. 289 
E. North Ave. giedom 


Mub verkaufen: Zu Ihrem eigenen Preiſe, im 
Ganzen oder einzeln, vollſtandige Grocerv- Fir tures 
und Einrichtungen, ſowie Gigarren, Spielivaaren, 
Gonfectionery und einige gut erbaltene -Geldichränte, 
Fred. Bender, 272 Biflel Etr.,: nebe Garfield Ave. 
modimi 


Großer Bargain: reines Bycicle. 815; elegantes 


Piano. Muß verkaufen. 108 8, Adams ‚Str. mdt 


Alle Sorten Räbmafchinen. garantirt für 5 Jahre, 
Preis von $10 bis Bi. 46 ©, Halited nes. Gde 
kongreb. 8. Goutevenier. 15 desti 


Zu verfaufen: Vatent einer dutomatiſchen Giien- 
babn: Weiche, jedem Kindernik überboden. Model im 
35 ®. Superior Str. Dr. PH Rich. HG. Venno,. 


— dejamomiftſa 


Zu verlaufen: Echaufoten, alle Sorten; : aud — 
pariren. erwig, 110 Eigel Etr. Smzsmt 


Berfhievened., 
— 2 Gents das Bort.k 
— an 
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Lady Rate, 


der weibliche Detektiv. 


Roman aus dem Engliihen von 3. von 
’ Zoettqcher. 


(Fortſetzung und Schluß.) 


Kate kehrte in ihre Wohnung zurück, 
vo ihrer eine neue Ueberraſchung war— 
tete. Sie fand nämlich dort zmeißriefe 
dor. Mit zitternden Händen erbrach ie 
ven eriten und iiberflog defien “inhalt. 
Er war von Yofeph Everdell und lau— 


‚tete wie folat: 


„Mit Edwards. Einliegend eineAn- 
weifung auf fünftaufend Dollars, 
melche ich, nachdein ich mit meinem 
Sntelfohne Rüdfprache genommen, als 
Jinlängliche Bezahlung für die Dienite, 
mweldieSie ung geleiftet, erachte. Selbjt- 
redend iſt es mir jet nicht möglic,, 
meinem Berjprechen, Sie zu befuchen, 
nahzulommen, da die Sache, über 
welche Gie mit mir verhandeln woll- 
ten, auch ohne Sie zum Abſchluß ge⸗ 
fommen. 

„Nehmen Sie nochmals unferen be- 
ten Danf entgegen, und obaleich mir 
ans in diefer Welt wohl niemals mie- 
derſehen werben, jo feien Sie verfichert, 
daß wir ung Xhrer fiet3 dankbar er- 
Innern mwerben, und hoffen, dab aud 
Zie nicht vergeſſen Shren aufrichtig er- 
ebenen Freund Joſeph Everdell.“ 

„And das iſt das Ende,“ ſagteKate, 


yhnänzenn ihr die Ihränen in die Aus 


zen traten. 

Der zweite Brief laq noch unerbro- 
hen auf Dem Zijche; nah einer Weile 
zahm fie. ihn auf, zögernd lölte fie das 
Siegel und jah nad) der Unterjchrift. 
Sr war Arthur Epverdell unterzeichnet, 
and fein Inhalt war folgender: 

„ih Edwards, ich würde mir nie 
die Freiheit genommen haben, ‘hnen 
Diefes zu fehreiben, wenn ich die Hoff- 
rung begen dürfte, Ihnen jemals wie— 
ver zu begequen. Und ehe ich von dem 
sede, was mir anı meiften am Herzen 
liegt, erlauben 2 mir, Ihnen für den 
Reit Shres Lebens Glüd und Yrreubde 
zu wünfchen; ich weiß, Gie werben 
mit meinem Bruder qlüdlich fein. Er 
ift ein bortreffliher Menfch und ver- 
bient den PVrei2, den er gewonnen, — 
Ihre Liebe.“ 

Kate hielt inne. „Was will er damit 
ſagen?“ fragte ſie erſtaunt, dann fuhr 


ſie fort zu leſen: 


„Wir ſind uns unter ſonderbaren 
Umſtänden begegnet, und während 
unſeres fortgeſeßten Verkehrs haben 
ſich noch weit ſeltſamere Dinge ereig— 
net, und dennoch wage ich, der Mann 
der Sünde und des Verbrechens, Ihnen 
zu geſtehen, daß kein Mann noch je 
ein Weib ſo geliebt hat, wie ich Sie 
von dem Moment an geliebt habe, als 


ich in jener Nacht nach dem Masken— 


ball das blitzende Meſſer auf ſie zückte. 
Ein merkwürdiger Augenblick, ſich zu 
derlieben, nicht wahr? aber ſo war es. 
Ich würde nicht die Kühnheit beſeſſen 
haben, Ihren diesANes zu Jagen, wenn 
ich nicht gewiß wäre, daß wir ung nie 
in Diefen Leben miederjehen mwerden. 
Auherdem aber, da Sie im Begriffe 
jtehen, die Gattin Balfour Raymonds 
zu werden, glaube ich, daß es mir er— 
laubt ift, Shnen als meiner Schwä- 
gerin mein Geheimniß anvertrauen zu 
dürfen. ch würde e5 nicht thun, wenn 
ich nicht wüßte, wie tief Sie mich ver- 
achten. Vielleicht wird Ihr Abſcheu 
vor mir nach Leſen dieſes Briefes noch 
vergrößert werden, mir iſt es aber eine 
Erleichterung, Ihnen meine ſo lange 
zurückgehaltenen Gefühle auszuſpre— 
chen. Ich habe mich nie der Hoffnung 
hingegeben, daß Sie je die Liebe eines 
Menſchen, wie Arthur Everdell, erwi— 
dern könnten, und wenn ich wüßte, 
daß das Schickſal uns je wieder zuſam— 
menführen könne, würde ich dieſen 
Brief nicht ſchreiben. 

„Beten Sie für mich und bitten Sie 
Gott, daß er mir hinlängliche Kraft 
verleihen möge, fortan ein ehrenhaftes 
Leben zu führen, Ueber meine Zufunft 
bin ich felbft noch ungewiß, indefien, 
fomeit Geld dabei betheiligt, werde ich 
nicht mehr veranlaßt fein, zu nehmen, 
mas nicht mein ijt. X war ein Dieb, 
aber ich werde nicht mehr ftehlen. 


„Ich danke Ihnen für Alles, was 


» Sie für mic). gethan, aber fo mie ich 


jet fühle, wäre e& mir lieber, wenn 
wir ung nie begegnet wären. 
Leben Sie wohl. 
Arthur Everbell.“ 


Als Kate den Brief zum zmeiten 
Male .gelefen, jebte fie jih Hin und 
meinte bitterlich. Sie weinte nicht über 
ihr eigenes Leid, jondern aus Rum- 
mer über den jungen Mann, der den 
Brief geichrieben. 

Ein Theil des Schreibens, namlich 
die Stelle, wo er der Vortrefflichkeit | 
feine® Bruders erwähnte und jte als 
feine Schwägerin bearüßte, war ihr 
volftändig räthſelhaft. 

„Wer mag ihm das nur in Denftopf 
gejegt haben?“ murmelte fie. „sch habe 
doch nie weder in Wort, nod) in That 
zu einer jolchen vorausfehung Ver⸗ 
anlaſſung gegeben; denn die Wahrheit 
zu betennen, ich weiß zwar nicht wa— 
rum, aber ich hege einen Widerwillen 
gegen Balfour Raymond.“ 

Eine Woche war vergangen, aber 
trotz aller Anſtrengung der Behörden 
war es nicht gelungen, Arthur Ever⸗ 
dells wieder habhaft zu werden. 

Kate hatte ihre Siellung ald Pri- 
batbdeteftiv aufgegeben. Seit fie die Be- 
tanntichaft Arthur Eperbelld gemacht, 
hatte ſie ſich überhaupt nur noch wenig 

mit ihren Obliegenheiten als Detettiv 
befaßt. Sie hatte fich ein hinlängliches 
Gapital gefpart, um menigftend eine 
Zeit lang unabhängig leben zu fün- 
nen; auc)-hatte fie emen Entichluß ge- 
faßt, der e3 nöthig machte, daß fie jich 


aus der Oeffentlichteit zurückziehe. 


Es war noch früh am Abend, Kate 
— als ein Beſuch gemelbet 
PR... 6 
* wie moft wieder Balfour —* 

fie verflinmit, „ 
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—I Abend mit ſeinen Befuchen be= 
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„Run, “ fagte Balfout, in das Zim⸗ 
mer tretend,. „die Behörben werben jeht 
wohl endlich jeden Gebanten daran 
aufgegeben haben, den‘ entfprungenen 
Gefangenen je wieder zu befommen.“ 

„Ja, Arthut ſcheint wirklich in Si⸗ 
cherheit zu ſein.“ 

„Ich denke, Miß Edwards, Sie thä— 
ten gut daran, xhren Beruf als De- 
teftiv aufzugeben. * 

„Warum?“ 

„Es iſt ein ſo untweibliches Hand⸗ 
werk.“ 

„Aber ich paſſe —* Ich verſichere 
Sie, ich habe ſchon phänomenale Er— 
folge erzielt.“ 

„Das glaube ich; aber beighren her— 
vorragenden Eigenſchaften ſind Sie 
in allen anderen Lebensſtellungen eines 
gleichen Erfolges ſicher.“ 

„Ich danke Ihnen für das Compli— 
ment, und will Ihnen nur geſtehen, 
daß ich meine Stellung als Privatde— 
tektiv aufgegeben habe.“ 

„Das freut mich,“ rief Balfour. 

„Das freut Sie? Welch beſonderes 
Intereſſe kann das denn für Sie ha— 
ben?“ 

„Ich will es Ihnen ſagen, Kate, ich 
habe ein Geheimniß, das ich Ihnen an— 
vertrauen muß.“ 

Kate ahnte, was jetzt folgen würde; 
wäre Balfour ein ſchärferer Beobachter 
geweſen, ſo würde der ſonderbare Blick, 
den ihre Augen annahmen, ihm geſagt 
haben, lieber das Wort, welches er aus— 
zuſprechen im Begriff war, ungeſpro— 
chen zu laſſen. 

„Nun, laſſen Sie hören,“ ſagte Kate, 
„ich liebe es, Geheimniſſe zu erfahren.“ 

„Können Sie es nicht errathen?“ 

„Nein, Sie haben vergefjen, daß ich 
jet fein Detektiv mehr bin. Alfo hr 
Geheimniß?“ 

„Ss liebe Sie, Kate:” 

Kate erfchraf weder, noch erröthele 
fie, noch anf fie in des jungen Man- 
ned Arme, fondern fagte ruhig: 

„Ssebt kann ich mir das Räthfel er- 
klären.“ 

Balfour, der auf alles Andere gefaßt 
war, wie auf eine ſolche Aufnahme ſei— 
ner Werbung, ſtand auf und ſah ſie ei— 
nen Womeni betroffen an. 

„Sie jcheinen mich nicht verjtanden 
zu haben?” jagte er. 

Bolltomimen, “ ermiberte fie. „Aber 
verzeihen Sie, Mr. Raymond, ich war 
rcht unhöflich. Khre Erklärung: jedoch) 
hat mich überrafcht. Sie fam jo uner- 
wertet.“ 

„Und wa3 antworten Sie darauf?” 

„Kur, daß ich bedaure, daß Sie: fich 
dazu haben verleiten laffen, mich zu 
lieben.“ 

„Wollen Sie damit jagen, daß meine 
Liebe bei Xhnen feine Ermiderung fin- 
det?“ 

„Sewiß, ich beareife nur nicht, daß 
Eie dies nicht THon früher bemerkt ha— 
ben.” 

„Durfte ich nicht annehmen, nad) Al- 
len, was Sie für mich gethan haben, 
daß Sie ein anderes Gefühl, wie ein- 
face Theilnahme für mich hegten?“ 

„Und find Sie nie auf den Gedan- 
fen gelommen, dak ich mich für %h- 
ren Bruder mehr interefjiren fönnte, 
wie für Sie?” frıgte Kate.“ 

„Wie, Sie fünnten einen Verbrecher 
lieben?“ 

„Ich will Ihnen nur geſtehen, daß ich 
nie einen Mann lieben könnte, welcher, 
nachdem ihm Alles bekannt, ſich jetzt 
noch des Wortes „Verbrecher“ gegen 
Denjenigen bedienen kann, der ihm 
durch die Bande des Blutes ſo nahe 
teht. Sie ſehen alſo klar, daß ich Ihre 
Liebe zurückweiſe.“ 

Balfour Raymonds Stolz war auf 
das Empfindlichſte gekränkt. 

„Soll ich hieraus entnehmen, daß 
Sie meinen Bruder lieben?“ fragte er. 

„Wen ich liebe, geht Sie nichts an, 
es iſt genug für Sie, zu wiſſen, daßSie 
es nicht ſind.“ 

Balfour ſchickte ſich an, zu gehen. 

„Miß Edwards,“ fagte er, Hoffent⸗ 
lich ſcheiden wir nicht als Feinde!“ 

„Sie müſſen mir verzeihen,“ ſagte 
Kaie beſchämt, „wenn ic) mid) bon mei 
ner Heftigkeit habe hinreißen laſſen. 
Hier iſt meine Hand. Aber ehe Sie ge⸗ 

hen, beantworten Sie mir die eine 
— „Weiß Ihr Bruder um Ihre 
Liebe zu mir?“ 

„Ja. Und jetzt laſſen Sie mich Ihnen 
ſagen, daß, da ich Ihre Liebe nicht habe 
gewinnen können, es mir Freude macht, 


— — — — — 
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daß mein 1 Bruder K luclicher ge⸗ 
weſen iſt, wie ich.“ 

„Ich ſagte nicht,“ entgegnete ſie er— 
röthend, „daß ich Ihren Bruder liebe, 
aber es empörte mich, Sie ihn einen 
Verbrecher nennen zu hören.“ 

Nachdem Balfour ſich entfernt hatte, 
murmelte Kate vor ſich hin: „So viel 
ich es auch verſuche, den jungen Mann 
zu haſſen, ich kann es nicht, denn er iſt 
u bleibt ein guter, edler Menfch.“ 

Schluß -Eapitel. 

63 war ein Monat nach den im por- 
hergehenden Capitel erzählten Greignij- 
jen verflofjen. Das Signal zur Abfahrt 
war gegeben, und er große Dampfer, 
mwelcher nach Europa beitimmt mar, 
fegte fih lanajam in Bewegung. Unter 
den auf dem Ded befindlichen Bafjagie- 
ren war aud) Lady Kate.“ 

„Ss muß ihn finden,“ murmelte fie, 
den Blid auf die dem Auge nach und 
nach verichmindende Külte gerichtet, 
„und follte ich auch nie wieder nachNRew 
VYork zurückkehren.“ 

In London angekommen, hatte Sie 
nur wenig Schwierigkeiten, den Aufent⸗ 
haltsort Joſeph Everdells zu erfahren. 
Er wohnte auf ſeinem Landſitze im 
Norden Englands, an der ſchottiſchen 
Grenze, und mit dem erſten dahin ab— 
gehenden Zuge trat ſie ihre Reiſe an. 
Sie erreichte die kleine Stadt, in deren 
Nähe Joſeph Everdells Beſitzung gele— 
gen war, erſt am Abende, und am näch— 
ſten Morgen, nachdem ſie erfahren, daß 
der alte Herr und ſein Enkelſohn an— 
weſend ſeien, machte ſie ſich auf den 
Weg, und bald befand ſie ſich in dem 
Parke, welcher das prachtvolle Herren— 
haus umgab. Sie war kaum eingetre— 
ten, als fie auch die Geſtalt eines Herrn 
gewahrte, der ſeinen Morgenſpazier— 
gang machte; auf den erſten Blick er— 
kannte ſie in ihm den Mann, um deſ— 
ſenwillen ſie über den Ocean gekom— 
men, Arthur Everdell. 

Ihren Schleier herablaſſend, trat ſie 
geſchwind auf ihn zu. 

„Run, Madame,“ fragte er höflich, 
„mas fteht zu Ihren Dienften?“ 

Kate jah fogleih, Daß er fie nicht 
erfannt habe, und ermiderte mit ver- 
ftellter Stimme: 

„Was in wünfche?” 

„a, bitte, ich fiehe zu Ihrer Verfü 
gung.“ 

„Run, ich wünfche zu mwiflen, mie 
Sie, Arthur Everdell, hierhergefommen 
ſind?“ 

Leichenbläſſe verbreitete ſich über Ar— 
thurs ſchöne Züge, jede Muskel ſeines 
Gejichtes zudte Irampfhaft, und mit 
tor Entfegen meit geöffneten Augen 
ftarrte er fie an, indem er vor fich hin- 
murmelte: „sch mußte es! Ich wußte 
es! Wie fonnte ih nur hoffen, unent- 
decit zu bleiben. DO, hätte ich mich Doch 
lieber das Meer verichlungen!“ 

„Um Gattesiillen, Arthur, vergei- 
ben Sie mir meinen ungeitigen&cherz!” 
tief Kate in töntlicher Anaft, den 
Schleier zurüdichlagend. 

„Kate!“ 

„Kate, ich bin Kate!“ 

„Was führt Sie hierher?” 

„sh bin gefommen, Xhnen zu fa= 
gen, iwie unendlich hr Brief mich be- 
glüdt hat.“ 

„Ba3 wollen Sie damit jagen? 
verftehe Sie nicht.“ 

„sch will damit jagen, da id) Sie 
ebenfo liebe, wie Sie mich.“ 

„Sie lieben mid, ben ehemalgien 
Einbrecher, den geächteten Flüchtling?“ 

„Ja, ich liebe Sie ſo, wie Sie jetzt 


ſind, was Sie geweſen, darnach frage 


ich nicht.“ 

„Kate!“ rief Arthur im Uebermaße 
der Freude, und ſchloß ſie jubelnd in 
ſeine Arme. 

Kurze Zeit daruf wurde Lady Kate, 
der weibliche Detektiv, die glückliche 
Gattin Arthur Everdells, oder bielmehr 
Arthur Rahmonds, da dieſer gleich 
nach ſeiner Ankunft in England den 
ihm rechtmäßig zukommenden Namen 
ſeines Vaters angenommen hatte. 


Ende. 


—r—— — —ñ —— 
Schiller und die Shrammei iu Jeua. 


Als Schiller ſeine Profeſſur in Jena 
789 angetreten hatte, wohnte er in der 
Schrammei, einem großen Mietshaus, 
das zwei Jungfern Schramm achörte, 
wo er fich mitten unter Studenten ein- 
quartirt fand. Diefe Jungfern waren 
jehr dienftfertig, aber and jehr vedie- 
lig. Das weibliche Jena hatte über- 
haupt teinen aünftigen Eindrud auf ihn 
gemacht.  „Sier haben mich, * Idreibt 
er, „alle Göttinnen der Schönheit ber= 
fafien; denn die grimmigen Gefichter 
der Gelehrten verſcheuchen alles, was 
Freude athmet. Auſer, hieſiges Frauen⸗ 
zimmer taugt wenig.“ Dagegen war 
er mit ſeiner Wohnung in der Schram— 
Mein Logis habe 
ich üben meine Erwartung aut gefun- 
den. Der freundliche Anblid um mic 
herum giebt mir eine jehr angenehme 
Eriften;... ‚&3 find drei Piecen, die- in- 
einander laufen, ziemlich hoch, mit hel- 
len Tapeter,; vielen Fyenftern nd alles 
entiveder- gang neu oder gut confervirt. 
Meubles babe - ich reichlich und ſchön: 
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| nicht verwinden konnte. 


— Chieago, Montag, Den 22. Mai 1893. 


en 


machen lajien, ‚die mir zivei Chtoline 
foftet. Dies iii, wonach) ich längjt ge- 
trachtet habe, weil ein Schreibtiſch doch 
mein wichtigſtes Meuble iſt und ich mich 
immer damit habe behelfen mühen. 
Ein Borzug meines Logis ift aud) die 
Flur, die überaus geräumig, hell und 
teinlih ift.“ Die Roft bezog er eben- 
falls von den ungfern Schramm auf 
jeinem Zimmer, un zwei Grofchen das 
Mittagefjen. Mäfche, Frifenr, Bedie- 
nung u. dgl. wurde vierteljährlich be- 
zahlt und fein Artikel betrug über zwei 
Thaler, fo da Sdjiller von Haufe aus 
nad) einem gar nicht ftrengen Anfchlag 
glaubte, jpwerlich über einhunberifänf- 
zig Thaler zu brauchen. Mie beichei- 
den lebten die dantaligen Profeſſoren 
und Hofräthe! Glückliches Jena, glück— 
liches achtzehntes ahrhundert! möchte 
man ausruſen. Wenig bekannt iſt es, 
daß Schiller auch in der Schrammei 
lange Zeit mit ſeiner jungen Frau ge— 
wohnt, daß er anfangs keinen eigenen 
Haushalt geführt hat. Er miethete, 
nachdem er am 22. Februar 1790 mit 
der anmuthigen Charlotte von Lenge— 
feld in der Dorffirdhe von Wenigenjena 
getraut worden war, nod) zwei Zimmer 
hinzu nnd hegte nur darüber jdhnierz- 
lies Bedauern, daß Gharlottens 
CSchweiter, Caroline von Beulwiß, nicht 
ebenfall3 in der Schrammei ein Unter- 
tonımen fand. eine gleichzeitige Liebe 
zu beiden Schweltern ift ein merfwitrdi- 
ges Blatt in feiner Lebensgeſchichte, und 
wir würden über die Art, wie ex feine 
Empfindungen an Weide vertheilte, noch 
Näheres miffen, wenn des Picdhters 
Iodhter, Frau don Gleichen, nicht jei- 
nen Briefmechjel mit Caroline vernich- 
tet hätte. In die Zeit jenes Aufent- 
haltes in der Schrammei fällt au Die 
erſte ſchwere Erkrankung Schillers im 
Jahre 1791, deren Folgen, beſonders 
Athemnoth und Bruſtkrämpfe, er lange 
In ſeiner aka⸗ 
demiſchen Thätigkeit gehemmt, war er 





| au nahe daran, in große äußere Be- 
— zu gerathen, wenn nicht die 


die großmüthige Unterftüßung feiner 
Freunde und Verehrer aus Dänemarft, 
| die ihn anf drei Jahre eine fichere jähr- 
liche Einnahme von tauſend Thaler 
verſchaffte, ſein Leben ſorgenfrei geſtal⸗ 
tet hätte. Jetzt durfte er frei 


mei ein oft luſtiger geſellſchaftlicher 


der ungezwungenſten Weiſe betheiligte; 
denn wenn ſie auch nicht ſo freigeiſtigen 





Anſichten huldigte wie ihre Schweſter, 
ſo war ſie doch von jeder Engherzigkeit 
weit entfernt. Junge Studenten ſchloſ⸗ 
ſen ſich mit begeiſterter Hingebung an 


Sohn jener feinſinnigen Charlotte von 
Stein, der Freundin Goethes; er war 
Schillers Hausnachbar in der Schram— 
mei geworden. Er ſowohh wie Fiſche— 
nich von Bonn, von Fichard aus Frank— 
furt und zwei Landsleute Schillers, die 
Schwaben Göritz und Niethammer, hat— 
ten ſich mit dem Dichter und ſeiner 
Frau, die noch immer keine eigene 
Wirthſchaft führten, verabredet, bei den 
Jungfern Schramm einen gemeinſamen 
Mittagstiſch einzurichten, bei dem das 
Geſpräch lange bei den höchſten Gegen— 
ſtänden, namentlich Kants ‚Kritik der 
reinen Vernunft“ verweilen konnte und 
dann wieder zu allerlei Luſtigem über- 
ging, das der Tag mit ſich brachte. 


= an, jo Frig von Stein, der 
| 


Nah Tifche wurde W’Hombre gefpielt | 
oder Kegel geihoben; der Dichter gab | 


ich dabei fröhlihd und ungezwungen. 


Scıiller hatte jih von der Augujten- | 


burger Benjion ein NReitpferd ange: 
ichafft; man ritt oft gemeinfam aus, 
bevorzugte verbotene Wege, wo es. zu 
Händeln mit den Bauern fam; man 
erfand befondere Uniformen, duniel- 
blauen rad mit himmelblauen Knö— 
pfen für die Angehörigen des Kreifes; 
man tranf, Herren und Damen, in der 
gehobenen Weinlaune eines Abends 
Schmoilis, was natürlid) in der folgen- 


den Zeit der Nüchternheit nicht meiter | 


zur Geltung gebracht murde. 
nicht bloß 


Kurz, 


traten oft Heime Nüdfälle in deiien 


Krantheit ein; bejonders litt er fehr an | 


Cıhlaflofigleit; er gewöhnte Jich deshalb 
daran, Tpät zur Aube zu gehen und erjt 
amı heilen Tage aufzuitehen; er plau- 


derte nicht mur oft, bis der Morgen | 
graute, jondern aud) das Nartenfpiel | 


wirrde bis in die Nat verlängert, und 
die Nungfern Schramm mußten jid) als 
Nitipielende dabei betheiligen. 


— — — —— 


— „Glauben Sie vielleicht, daß ſie 


an gebrochenem Herzen geſtorben iſt, | 


nachdem die Ehefcherdung ausgefprodhen | 

war?“ — „ch bin feit davon überzeugt. | 

Gr madte nämlich furz nad der Schei- 

dung Banterott und fanı feine Alimente 
mehr bezahlen, * 

Gert (eines Hotels): Jhr Name, 
mein Herr? — Ein Ertlirter aus Erin: 
Meinen Namen? Wozu? — Elerf: Um 
ihn in's Fremdenbuch einzuſchreiben! 
— Irländer: Wozu habt |hr denn bier 
das „Directory“? Da könnt Ihr doch 
alle Namen jelbit finden! 

— Alter Herr: Die Zeit ift gefom- 
men, junger Mann, in meldher id) Sie 
dringend um eine Erklärung bitten muß. 
Warum zeigen Sie fih jo überaus auf- 

mertfam gegen meine Tochter, ohne mich 
* befragen, ob id aud) damit einver- 
itanden bin? —: Junger Mann: €3 
Ihien mir, e& würde gar zu impertinent 
fein, mwerm ih um Ihre Erlaubnik 
fragte, nachdem ic icon jeit einem 
Sabr heimlich mit Ihrer Tochter verhei= 
rathet bin! 


Benge glei dem eriten Anfall 
von Rheumatismus tor, jo Iannit Du teiteren Ans 
fällen deffelben entgehen, wenn leine erbliche Aulage 
dazu vorbanden ift. nd Du Di gebörig vor Grläl- 
tumgen im Acht nimmit. Unglüdlichetweiſe dernach- 
laſſigen Leute zu oft das leiſeſte Zwiden und die war⸗ 
nende Steiſheit der Gelende, welche die Vorboten die⸗ 
fer peirigenden Krankheit find und werden jipäter cro⸗ 
nijde Cpfer derjelben. "Don den Atanfbeiten, genen 
tele Hoftetter’8 Magenbitters ein gutes Mitiel ift, 
ift der Rbeumatismus eine; da c8 völlfonumen un: 
ſchadlich iſt, verdient eh fiiberkich Den Vorzug por den 
Mirturen, — — — 

Folder Mi 





aufz | 
| atmen und es begann in der Schram= | 


Berlehr, an welddem fi auch Lotte in | 


Meimar, aud Xena hatte 
jeine luftigen Tage zur Zeit als Schil— | 


| ler in der Schrammei wohnte. Leider | 


u nn en nen. 





ERS * 
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u Owen Glettrifäe Sürtel kann von feinem Koufnrrenz-Krtitel — 
verden. Die wunderbare Wirkung deſſelben in einem ſchwierigen 
Fall. — Bon Dagenträinpfen, offenen Fingern, Nervöfität, 
Allgemeiner — und Verſtopfung geheilt. 


2.8. Owen, 


Untigo, Wis., 17. Februar 1898. 


Werter Here. — Hiermit überjettde ih Ihnen mein Bild umd mein Zeugnis zu Ihrem und der leidendem 
Denihen Rugen; id; wände & fo weit twie möglich belamn! gemadht zu feyen, wie hr Elektriſcher 
Gürtel bei mir gewirkt hat. Die legten 4 Jahre warich an Magentrimpfen leidend; die jhredlichften 


Echmerzen haste ih auszuhalten; 


ih war jebes Mal bange, wenn jie fanten, id) dahte immer, ed würde 


mein Ietes fein. Dazu hatte ih noch an_pffenen Fingern zu leiden; fie tmaren ftet3 tvund umd eiterten, 
Ein Hiefiger Urzt woßte mir an Daumen und Zeigefinger das erfte Glied abichneiden, ich ließ e3 aber nicht 


au und zeifte nach Milmaulee zu einem 
er an ber rehten Hand waren offen 
ih4wehe Finger an der Hand. Ic 
Elettrifhen Gürtel von Vulvers 
- jelben 1% Jahr, ohne mir 
‚ heiten, und fing dann wie 49 
an. Danun wurde ich ſo elend 
daß ich nicht 2 Blod gehen 
mit Inapper Mühe donnte 
Sausarbeit than, und 
antruben: Mittags aber 
nen Kräften; ich mußte 
und ausruhen, ehe ic 
Basr Biol zu geben, 
mehr fertig. Auch 
len gegen Berfiopfung 
Bart ben Owen 
. Seh, ‚melden ich Seit 
einige Stunden trage, 
Stadt und. 12 Biod 
ermüden;, ich perrichte 
meine Hausarbeit, ohne 
den; meine Wuger 
scheikt ; ich branchetetne 
Hütte mir der Gürtel nur 
allein geholfen, jo wäre id 
jebod der Gürtel hat mir von 
ich fühle, ala wenn ih andere 
dem Gebrauch deifelben. Zamals 
Erau von 60 Yahren, md ich zähle 
"nervöß, wah jet au nicht mehr der Fall 





— 


Arzt, jedoch ohne Erfolg: meine Fing⸗ 
bis an die Hand; marchmal hatte 
ließ mir dann im April 180 einen 
macher dommen und trug den⸗ 
nur im Geriunugſten zu 
ber mit Medbizinund Salben 
und lahıy inaller Knochen, 
konnte, ohne zu ermüden; 
a ih am Vormittag meine 
mußte öfter figen nd 
war ich fertig mit mei= 
A exit eine Stundelirgen 
ausfahren Losınte; ein 
da? brachte ih nicht 
srußte ich immer Pils 
einnehmen. Kun 
@lcttriihen Gür: 
Auguft 18®@ täglich 
tann ih 12 Blod zur 
zurüd gehen, ohne zu 
am Bormitteg jest 
f im geringften zu ermüs 
























Billen niebr einzunehmen. 

für die offenen Finger 
fon -zufricden geiveien; 
allem, woran ich litt, geholfen; 
Urme und Beine hätte, als vor 
war ich fchlediter daran, ald mandje 
bo erit 35; auch war ich früher jo 
it. WBenn mir jemand $100.00 bieten 


fwürbe, und ich wüßte, ich könnte Leinen andern Owen Gleftrifchen Gürtel erhalten, jo würde id) dog 
Geld nicht nehmen. Mein'Ro. 3 Gürtel mit Rüdgretopsrictung ift das befte Heilmittel der Welt, 


Bor 658. 


Gehentun ge voll 
Mrs. Emilie Boldt. 





Berjonen, welhe Erlundigungen bei den Ausitellern von Beugniffen einzuziehen 
wünfden, wollen ihren Schreiben ein BEMDRNGERRENE, frantirtes Eouvert beifügen, um 


einer Antwort ficher zu fein. 





Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


werden, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. 


Dieſer Katalog iſt in 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen Kaiſerſamilie 
wird frei verfandt mit jeden Dentichen Statalog. 


uæs Ens 
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| [hätt als ein wohlthuendes Mit: 


| tel, fowohl für alle hronifchen, wie 


| afuten Krankheiten der Luftröhre, 
wie Huften, Schnupfen, Bronditis 
und Afthra. Diele Taufende ha: 
ben die wohlthätige Wirfung diefes 
unfhäßbaren Präparates erfahren, 
und Aerzte wie Gelehrte anerfen: 
nen es überall, daß die Beitand: 
theile, welche sumeift bei Bereitung 
ı diefes Mittels verwendet werden, 
zu jenen gehören, welche für ihrer 
heilfamen Wirkung in folchen quä- 
lenden Bejchwerden zumeift befannt 
find; ganz befonders jind dirsbe- 
züglich die Präparate von Honig, 
Horehound (Ahorn) und Theer an- 
zuempfeblen. 





vielerp:obte Heilmittel für bron: 
| een 
| Merzten wie beim Dolfe in popu⸗ 
 lärfiem Gebraubh und find mit 
| andern werthvollen Ingredienzien 
ı hemifch verbunden in 


Hale's Honig von Horehonud 
(Ahorn) und Theer. 


Warnung! Man muß ſich vor 


Hahahmungen in 


Das ſind zwar altmodiſche aber 


ift’feit vielen Jahren befonders ges 


Leiden 


Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt⸗Office zu Chicago, Ill. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANCE CO. 


I 
| Saupt:Dflice und einzige Fabrik: 
| THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adanıs, Chicago, IM. 
Das größte eleftrifge Gürtel-Eiablifiement der Welt. 


Erwähnt Diele Zeitung, wenn Ihr an uns fchreibt. 


Der Katafog i# frei zu erhalten im unferer office. 
Sifices Stunden: Täslih 8 Uhr Morasır3 bis 8 ihr Abends. 


Sales Honey 5 


Sonntagö ven 10 biß 12, 





m Einzig ädter m 


Hamburger Ehee 


HumXReinigen des Blutes. 












Diejer Tee, welcher fihb dich feine ausgezeiönete 
die verlorcue Geſund vieder berftellende beit frajti 
odende Wirtſanteit eine Urufes erfreut, dient im 
Beſonderen als bin? 3 und Ser wirfende3 
Adführuittel bei UI ng N Ichlagarti 
gen Zuſällen, Uebrrladung Des Pages, belegte 
Zunge, mangeludem Appetit, Zahn N 
3, Suiten und ru er 


Leber⸗ 


xl und 
zur Waſſerſucht, Hy 


er den Blaſenſtein mit dem 











rie, 
Urin abführt, 


EUER ie 
gegen Nor 


mer, überhaupt al? Bräjervativmirtel gegen fait alle 
enitedenden Krankheiten. 
Brei? 9 Et3. daS Vader in allen Apothelen. 
Jedes Packet trägt — 
I diefe 9” P fintet a 
Schutzmarke 3 Ö, 


' Augustus Barth, 


Khitifche Befchhwerden, fie ftehen bei | 


At nehmen! Der 


langt 


daher aus? | Anen uad Glaͤſer verpoßt 


Südlich Halc’s 


Honig von Hore⸗ 
hontuad (Aborn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts an⸗ 
deres an deſſen 
Stelle. 


Zum Verkauf bei Apothelern nud 
bei allen Medizinhändiern, 





Sites Zahnweh:Tropfen 


furixren in einer Minute, 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durd Eifenbahnen, Straßertbahr 


—* in u. ſarde. übernimmt zur Col⸗ 


Derfcuß oder Selben-ebe 


The Gasually Imdemnity Bureau, 


N ie 


—n 



















und die Unterjchrift: 


 Hopfensa ck 6. 





Ta mburd‘_ 


— 


164 Bowern. 
New Dort, Jumper: 
teur und Generalagent von J. €. FrEseE 
burger Thee und Harburger Pflafter. 





&(Co.’s Haın 
l4mz3unnmir 


Wenn ihre Zähne nachgrichen wer: 





und durchn us Aus 


Zahnarzt, tor. — 


Lange elablirt 





bertäffig. -- Befte und Dıaigfie Bähre ın Ehrsago, 
Shmerziofes yilen und Ausziehen zu balbem Brerje, 
nn 1 Dr. SOODMAN. 


c 


NIE 155 WW. Madijen Str. 


DR.C. PLAUM, %orodirt an Beitetdern, 
ee 49712 Wabafh Ave. | 


Wohnun 
Televphon: — * 646 
Officeftunden: 5Vm. xm. und nach 7 Abds. 
Son — un * ——— 10 Borm 


—X 





Er 103 
E.ADAMS ST. 


Optilus, 

Genane Unterſuchung von Augen nd Anpafiu von 
Stätern für alle Bäzıgel Der —— zaft. Wonj: * uus 
bezüolich Evter Augen. 

BORSCH, 105 Adams Str, 


—— — 


Dr. H. EHRLICH, 


Dreutiher 
Augen und Ohren⸗Arzt, 


berft frger alle Unrgen: und = hren: 
Be den non ner Ieıio jer Methode. — unſtuche 


hHftuuden: 11085 Mafouic TZempie, 

—Wohmena, 642 Sincaln Aue.n 

ends. Son» 
van] 





Sıred 
von 10 Bis} 3 Uhr 
8bi3 9 > En rintttags, bis 7 Uhr Ab 
futsatı on frei 


—— ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Iahre Aifitenzarzt an deutiden Augeı.flimifen. 
Evregpituden: Vöormitta 138 Zimmer 164— 1006 Dias 
sone Zenple, S1I0—-%1 ihr. Sacbm., HIE.Sorth An, 

. ub:: Scan: aus 11 Born. — 


Ey e and Ear Dispensary. 
fe arantbeiten ber Augen uud Diuenı Die | 
Kandeit. Künftiiche Augen au; Veitellung 
angerertigt. price amı Yan 


Ratdartheizung irer. ER 
x 


210% siert Str.. Ede Udanıs 
Dr. KUEN N, 


fen ber fit enge trat in Berlin. — "Zvecialerz: 

für Haui⸗ erst und Seihiehtöfranficisen 
Office: 7 State Str., 

Offur-Stwäten: * 


emılj | 
Siuner L | 


Sinmer 2 
*—* Er, fun 


Die befter und Bifligftan Erum 
I bönder fauft mar heim Fabri⸗ 
lanıın Otto Kalteich, Zini ner 
2, 183 Gfarf Etr., üde wadiion. 


Ace Sartuna | DT. KEAN 

; Specialist. 
Etablirt 1864. 

158 &. Slart Sır.. 


— — 


JULIUS GOoLDZIER. Jon L. Roncers. 


Coldzier & Rodgers, 


BRedıtsanmülte, 


— here. 120 Raudeiyb Gtr., 


Sinner 90 1907 | 

















.. Chieag». 








NECKER, früher Stantdamwatt. 
KR K —— gr2 lang Oiuia· Staatdenwalt. 


— — & Jampolis, 
Reihts : Uuwälte, Zuminer /06. “THE TACOMA”, 
Nor doitecke aSalle u Nedtiour.. .. Gheng. », > 216m 


. } 
"il 





By / find jet volftändig „| 


G.FRESE & COMP’S 


a dei müflen, Ipreben fie zuerft vei | 


Dr.COODMAN, | 


! Shwäre, Gebärmnttecteideu 


| isgue auf Verlangen frei augefarbt. 


822 —— ⸗ 


| Die an Fanıftionge; 





m. iin 


| Männer: Schwäche. 


Fölige Wiederherfiellung der 
Gefundbeit und geihlehtfihen Rüftigkett 


witielit der 


Sa Sallefhen Mafdarın- Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Sie Ea Salleſche Merhoade und ihre Borzüge. 
3 Applikation der Mittel direft am Eig der Frank: 





Trauung und Abſchwachung 


Ve ermeibe na der S 
r Mi m 








die dedeutenden unteren 
even aus der Wirbel⸗ 

gen zu ir Wir 
ins undRüdırats, 
wis jehr geringem 


ine Beründerung dee 


inne 5 nn ng 





Das 





5 " peile Yittch 
‚ Ylaje und Vorftchdritie, 





rd ver 
gencu Krankheiten der Neren 


ac mit Zeugniſſen und Gebrauchsan - 
weifung gratis. .Man Idireibe au 


Dr. Hans Trestom, 
822 Brondway, New ‚Nort, N: 9. 


Kinderlofe Ehen] 


— 


find ſelten glückliche. 
Wie und woburch dieſem Uebel in dur une 3 

















eit ubgeholjen werden fun, zeigt der. 
ungdeliuter‘‘, 250 Seuen, nr za 
naturgeireuen Bildern, welger vor tem alten 
uns sewährten Dex teen He ir InRitut 
in Bein Bart yeraudgegeben wird, auf die 
Usrite Weife, Junge Leute, Die iq D 
Stun der Ehe treten wollen, jolten ber Spruch 
Schller's: —— vie Sðex fich ewige 
rn wohl beherzigen und dı$ perirefiiich ie 
Buch Iehen, eHe fie den wintigfien vun N 
des Lebens tbun! Wird ftir 25 Gens ia 
Beam: eelen in beutfiher pr as fosgfa 

verpadt, frei verjandt. Wörefie s 


DEUTSCHES HEIL- INSTITUT, 
11 Cliaton —* Nsw York, 0. 2. 


Der Rei —J Anke.” “0 zus babeat 1m ONEEgO, Gig 
bei Herm. Schi uudr ty, Roꝛth Ave. 





INSTITUTE, 





458 
MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 

Alle geheimen, chronischen, nermöien 

und delsfeten Krankheiten beider ‘Se: 

ISlecditer werden von bewährten Merzten 
unter Garantie geheilt. 

Behanolung (incl. Medizin) nur $6 

pro Monat. Macht uns einen. Bejuch 


(Bon jultation frei). 


Sprechſtunden don HUhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends. Sonutags don 10 biß 4 lihr; Deiticher 
Arzt ſtets anweſe ud. smalj 


dur 55 den Nionat, | Die igrrsegonaten 


* aben während des Tehten Jahres 
227 Perionen behandelt, davon 
= dei nn über 1750 dauernd gebeilt. 
310 bedeniend gebefiert, über 1850 
find ne cd ı u Beharbiung und don 








ou bi 00 erionen haben nichts 

don fi di u lajien. Die Doftos 

ren werden auch ierner alte ues 

mwöhntihen Rranfbeiten für $5 ben 

Monat bebaubeln qu ſchließlch 

Medizin. Ibre große Vraxis etzt 

ne m der Stand, Dir se Iıbr Siferte an mageıt Din 








beit lie nicht ihres Sla 
bar int, werden fie 3 


x 
Ahnen frer vera ug chen Fälle! &ae 


tarıle, Kin * u Nerden- und Frauen— st anfheis 
ten bei on ders ‚hei bandelt. Epveditinm nben: 912 Bormts 
tags. 1.: achmittaas. Me s Mutwochs und 
—— b 9 Uhr vbends. So aus von vAhr 
Vorm. bis 4 Uhr Nachu. Zmer 22 bis u. 


2204 Static Ste., Chicago 


| Brivate,Chroniiche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


| Tomie alle Saut:, Blutz nd Scihliehtsiran?s 
hei es und die ichlinımen Folgen zugendlicher Ans⸗ 
Ansſchweifuugen Rervenihwädt. vertarene 
Nannesrra J. v rden erfoigreich pon den 





lang etablirten der atichen Senke u des Illinors Merlieal 
Ihsyenser. behandeit und wirter Sarantie, fir; tie 

wer Tprirt, “rauenftan theiten, allgenerne 
nd alte MUnregelmöftige 
mit beftens 


— * h>ben 
gen Pre:s 


feiteni werden prompt und ohne Ope ration 


Erfolge behandelt. 
x “2 werden frei berande t 
Arme Texte daun nur einen mu 
N t n zu be ‚ahlen. — & 
den derden brieilich be 





ba: tbelt 


Mr 9 Uhr — is bis 7.30 Abends; &o 


: onntags 
von 1ytız 12. Ndveii 


IHinois Medical Dispensary. 
183 $. Clark Str., ———— il, 


| WorLo's MEDIGAL 





INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Eckafandolph, Zimmer713. 
Die Aerzte dieſer Auſtalt ind erfahrene dr ſche Sbe⸗ 


stalziten * id betruchten es als Ihre &hr .. 1öre leiwenden 
Mitmenſchen fo ſchaell als mögkch von ihren Gebrechen 


au —— Se etlen „gen Dtm. ‚nmtor Sarantır, 
ale gcheimen SKrantzeiten dev Dlünner,; yratceus 
' deideı md WE euitr: sitionsiörustern ohne 


| Everatioa, alte offene Seihiwure ınıa Wunden, 
‚ Nnochentrag :C, 


1 . Studgrat-® 8 Serframmungem, 
üöder. Brädse und veriomchicne Glieder. 
Behandlung, vice. Bledizınen, wur 
drei Detlars 
den Monat: — Schuridct Dicics aud. — Stets 
den: Uhr Morgens bis s Udr Ubends; Sonatagt 
10 b13 12 Ubr. Kaplm 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche Siuhbend it das einzige, 


| tweldes Zug und Nakı mit Bequemlichkeit * 


wird, indern es den Bruch auch bei der ſärttten 
Derbeinegung zuriidhält wed * Brud Catas 


— "SH 
Improved Eleetrie T'russ Co., 
Cor. 12. St.. New York. 


— — 


Dr. A. ROSENBERG 


ſtüttzt ich auf Bäiährige Brauıs in der Sebaudlung ge⸗ 
beim: v Krartfbeiten. unge Leute. die dur) Yagende 
fünden und A — iungen geſchmärt find Famen, 
brungen und anderen Frauendrauf⸗ 
heiten leiden, Werd: a Du nit angreitende Därtiel 
aründlihgese lt. 725 S. Clark Ser. OffiimBtunden 
9—11 Borin., 1—3 und 6—7 Wend8. 


wiori für Männer! 
sShmik’s Gcheim- Mittel 
turiren alle GeiWichts:, Nerven: Blut, Qaut: aser 
on ijche Kroufpeusen jeder Urt inet, fiser, billig. 
äumerjhnäche, Undermögen, Panrbimurzt, alle uiris 
wären Seven wi. erde bung ben Gchraie mies 
rer Mittel erg erfolgreich turirt, Epredt bei 
wer oder jhidt Eure —— nd wwir fenden zus 
Austunft über alle Mittel. 
Sjulj E. A. SCHM 
126 & er Dulmantee —— Gr 





Tr Em 


DR. J N. RANGER, _ 
der erto'geeiche Speziglit aßer Meir 
ge —— — ns 


H truchtbarteit bei aneı. _FTumientt aejet. 
3 Wie DOR euderen Bi fie» und > Semeliuchel 


108 Mafonichempl, 


J 
8-10 Om. 210m. 
ES ourtand. ARM. 
































— 
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(Epeeial-Gorrefpondeng der „Abendpoft«.) 
New Yorker Plaudereien. 

Der luſtige Rrieg zwiichen zwei Echliemännern. — 
Unferer Resedamen jüngste Mode. — „Turfilih 
Bath Parties“ als Zeitvertreib. — Nom Gongreß 
ehemmliger Zrunfenbolde. - Wie fih der Neiv VYorz 
ter zwiicher Himmel und Erde amiüfirt. 


Nem Nor, 18. Mai 1893. 
Daß die Ahwechfelung ergögt, it 
sine alte Gefchichte, bejonder3 wenn die 
Ubmwechfelung von der Art ift, wie fie 
uns augenblidlic Dr. Mar Ohnefalich 
Richter bietet. Diefer Doctor ift ein 
hochgelahrter und 


Ausgrabungen von Alterthümern auf 
der Inſel Cypern 
macht hat. Gelegentlich einer früheren 
Anweſenheit in New York hatte er na= 
türlih auch unfer Metropalitan Mus 
feum of Arts befucht und dort mit 
zanz beſonderem Intereſſe die Samm— 
lung von Alterthümern in Augenſchein 
genommen, die einer der Truſtees des 
Muſeums, General di Cesnola, eben— 
falls auf Cypern ausgegraben haben 
wollte. 

Schon damals behauptete Dr. Rich— 
ter, daß die Sammlung, obwohl echt 
und ſehr werthvoll, ein völliges Sam— 
melſurium wäre und von Unrichtigkei⸗ 
ten und Mängeln nur ſo wimmelte. 
Die Sache wirbelte damals viel Staub 
auf und es ſcheint, als ob Dr. Richters 
neuerliche Anweſenheit in New PYork 
das Signal zu einem zweiten luſtigen 
Kriege zwiſchen den beiden Schlie— 
manns von Cypern gegeben habe. 
Gleich bei ſeiner Ankunft nämlich 
fand ſich der deutſche Gelehrte mit ei— 


em Zeitungs⸗Artikel begrüßt, der ſei-— Verſammlungsort der Lebewelt beider 


| Geſchlechter. 
mit Recht, daß di Cesnoia hinter dem | ei Bajelbit Don ebenfo eleganten, 


ren perfönlichen Charakter angriff. 
Dr. Richter nahm an, und offenbar 


Artikel ſteckte und anſtatt fofort mit 
ſeinen Vorleſungen zu beginnen, um 
deren willen er hierhergekommen war, 
nahm er zunächft den ihm hingemorfe- 


nen Fehdehandfchuh auf und der Tanz | 


degann. 
Dem ohne Zweifel mehr tapferen al? 
befonnenen General ijt fiherlich jchon 
ſchwül dabei geworben, denn al3 mehr 
oder minder blutiger Laie ijt er über: 
haupt fein Gegner für den gründlichen 
und feinen Stoff vollftändig beherr- 
ſchenden Gelehrten. Dieſer wies ihm 
in ſeiner Vertheidigung nach, daß die 
wenigſten von den Ausgrabungen des 
Generals wirklich von letzterem ausge— 
graben wären. Vielmehr hätte er den 
größten Theil von Eingeborenen aufs 
gefauft. So fam e8 aud, daß fait 
Ile © Stücke hinfichtlich ihres Alters und 
ver Herftammung völlig falſch klaſſi— 
izirt und zerbrochene Figuren in der 
Weife reſtaurirt wären, daß ſich Wei— 
derköpfe auf Mannerſchuliern befän⸗ 
den und umgekehrt. Den böſeſten Hieb 
edoch verſeßte der deutſche Forſcher 
dem General mit der Behauptung, daß 
die von demſelben angeblich entdeckten 
Tempel auf Cypern gar nicht eriftir- 


jen, mit denen fich di Gesnola im feis | 


nem Buche über Cypern fo gebrüftet 
hatte. Dr. Richter Schlägt eine genaue 
Interfuhung der Cesnola'ſchenSamm⸗ 
ung und eine Beſeitigung ihrer Män— 
zel durch Sachverſtändige vor, damit 
fie ihren wahren Ziwed erfüllen fönnte. 
Den TIruftees des Mufeums wird wohl 
auch nicht3 Anderes übrig bleiben. 
Unjete fogenannte feine Gejelihaft 
verfolgt den Kampf zwijchen Dr. Rich» 
ser und General di Gesnola mit gro- 
bem Sinterefle, da Cesnola eins ihrer 
beliebteften Mitglieder ift. Aber es ilt 
doch nur ein ziemlich oberflächliches In— 
tereſſe, welches die Geſellſchaft daran 
nimmt. Sie hat Zerſtreuungen, die 
ihr näher liegen, wie z. B. die „Tur— 
liſh Bath Parties“. Das iſt nämlich 
das Allerneueſte, was unſere Damen 
erfunden haben, um die für ſie ſo ent— 


ſeblik langſam dahinſchleichende Zeit— 


deſſer todtzuſchlagen. Die Art und 
Weiſe, wie der Spaß inſcenirt wird, 
iſt folgender. Ihrer eine abonnirt in 
einem der faſhionablen türkiſchen Bä— 
der auf ſo und ſo viel Gemächer und 
ne „Badewanne“. Hier verſammeln 
ſich alle Theilnehmerinnen an demVer— 
gnügen zu einer beſtimmten Stunde. 
Es ſind faſt nur hübſchgebaute 
mit körperlichen Reizen „behaftete“ 
Dämchen, welche von der Partie ſind. 
Die Spindeldürre mit den künſtlichen 
Formen und der Schminke auf dem 
Geſicht, drückt ſich natürlich von der 
Affäre. So wird das Ganze zu einem 
Congreß von lauter Venüffen oder zu 
einer Art Schönheits-Conkurrenz. 
Nach dem Bade begeben ſich die Damen 
einer vorherigen Verabredung gemäß 
in den „Colonial Club“ oder in ein 
Damen-Reſtaurant, wo ſie ſich an 
Speiſe und Trank erfriſchen. Die Er— 
finderin der „Turkiſh Bath Parties“ 
iſt Mrs. Raymond, welcher die Geſell— 
ſchaft bereits mehrere derartige Neu— 
heiten zu verdanken hat. 
Noch eine andere Neuheit hatten wir 
in dieſer Woche zu verzeichnen, die 
nicht minder erheiternd wirkte. 
In einer Zeit, wo Alles Vereine 
gründet, durften die Leute, welche der 
bekannte Dr. Keeley in Whit⸗ Plains 
angeblich von der Trunkſucht geheilt 
hat, nicht unvereinigt bleiben und ſo 
gründeten ſie für den Staat New York 
einen Club von ehemaligen Keeley-Pa- 
kienten, oder mie fie fich etwas ftolzer 
nennen: Keeley-Graduirten. Dem ei- 
nen Club folgten mehrere und bdiefe 
hielten” nun zufammen neulich einen 
= großen Eongreß in New Yorf ab. Von 
"»gllen Seiten famen die ehemaligen 
- Zruntenbolde aller Berufsflafien ber- 
2 Bei, um von ihrer Heilung Zeuaniß ab- 
—* ulegen und das Lob Dr. Keeleys zu 
singen. Gämmtliche. Temperenz-Ge- 
jellichaften hatten Delegaten gefandt, 
denn kein Genofle ift ihnen fo lieb und 
theuer wie der reuige Sünder, welcher 

feine Seele alüdfih aus den Klauen 
bes Schnapsteufels gerettet hat. 

Mie mander von den Befehrten 
wohl nad; der Beendigung des Con- 
e8 in der nächiten Kneipe Einen 

bie Lampe gegoffen haben mag — 

m Abgewöhnen oder aus Freude 
üb J er's ſich ſo erfolgreich 


ee vr 
der Brotiorb, von 


| die Dächer hoch in der 


| die an zahlreichen Tifchen 


Woche zu — höher gehängt, da es 
mit der Theater-Saiſon raſch zu Ende 
geht. An die Stelle der Theater tre— 
ten die „Dachgärten“, welche ſich im 
Fluge allgemeine Beliebtheit erworben 
haben. 

Früher hatten wir nur die Dach— 
gärten des rieſigen „Madiſon Square 
Garden“Palaſtes, ſowie des „Caſino“, 
unſeres Operetten⸗Tempels. Zu die— 


ſen tritt jedoch in dieſem Sommer noch 
das „Manhattan Opera Houſe“, deſſen 


| ch Direktor Hammer— 
hochangefehener | geräumiges Dad) | — ———— 
deutſcher Gelehrter, der fe durch feing | Hein ebenfalls in einen Vergnügungs- 


garten umgewandelt hat. Die Bor- 


einen Namen ges | liebe des Publitums für diefe Pläße 


it ganz begreiflid. Da der Grund 


| und Boden in New Mork zu begrenzt 


ifi, um zu ebener Erde derartige Lo- 
tale einzurichten, hat man fie eben auf 
Luft verlegt. 
E3 it ein Vergnügen eigener Art, 
port oben in lauen Gommernädhten 
zwifchen frifhem Grün zu figen, zu 
Häupten Mond und Sterne und an 
genehm von fühlenden Winden umfä- 
chelt. Das eleftrifche Licht feheint auf 
eine vergnügte Gefellihaft herunter, 
fit, ihr 
Glas Bier, Limonade oder ce Cream 


ı zu*fich nimmt und fi an Darbietun- 
ı gen der Heinen Bühne auf dem Dache 


erbaut. ES ijt felbftredend nur eine 


| Specialitäten-Borftellung, Die da gqe= 


boten wird, aber eine durchweg aute, 


| mit möglichit viel jungen und pifanten 
ı Tänzerinnen auf 
| denn das ift ja im Mugenblicd bei uns 


dem Programm, 
Mode. 
Die Dachgärten find vorwiegend der 


Kein Wunder alfo, daß 


Trage ded galanten Nicht-Einheimi- 
Tchen, was für Limonade fie wünfchten, 
zu deilen Erftaunen antmworteten: „I 
gueß, KU tafe Bommery.“ 

Aber auch) einfachere Leute find auf 
den Dachgärten zu finden, wie 3. ©. 
| der fchlechtbefoldete Eler#, Der jich nach 
des Tages Laft und Hibe dort ein 
ı Stelldichein mit feinem „Veit Girl“ 
| giebt. 

m „Ierrace Garden” in der 58. 
Str. wird auch in diefem Sommer 
wieder teutfches Theater fein. Selt— 
famer Weife follen nicht Operetten, 





und | 


fondern Spielopern gegeben imerben. 
Die Saifon hat am 18. Mai mit „Fra 
Diavolo“ begonnen. 3 find eine 
Neihe Kräfte dazu engagirt morden, 
die fieh allgemeiner Unberühmtheit er- 
freuen und bon Magdeburg J an⸗ 
deren „Hoftheatern“ kommen. 

H. Urban. 


—— — 


Die Auflöſung des Reichstages. 


Ueber die Scenen, welcher der Auf— 
löſung des deutſchen Reichstages un— 
mittelbar vorausgingen, ſchreiben die 
RR: 

„Wie Iuftig die Flaggen heute von 
| allen öffentlichen Gebäuden im Winde 
| flatterten, als die Abgeordneten fchon 
ı in früher Stunde ſich im Reichstags— 
| faale verfammelten! Auch das Reichs- 
| tagögebäude hatte Fahnenjchmud an- 
| gelegt. Uber er galt nicht der endlich 
erreichten Berftändigung; der Geburt3=- 
de2 Kronprinzen Jollte zum erjtenWtale 
öffentlich gefeiert werden. Alle Frac— 
; tionen hatten ihre Mitglieder, die ir- 
gend erjcheinen konnten, zur Stelle ge- 
Ihafft. Schon gleich nach 11 Uhr bot 
der Gaal ein Bild dar, als ob die ent- 
fcheidende Abittmmung unmittelbar 
bevorjtehe. Auch der Bundesrathstifch 
mar dicht befett. Graf Eaprivi er- 
Tchien erjt nad) Beginn der Sibung. 
DieStirne des leitendenStaatsmannes 
war in ben lebten Tagen von jchie- 
ren Sorgen verfinftert worden. Heute 
trug er eine 
Ecdhau. Der Entfchluß, an die Wähler 
zu appelliren, war gefaßt. 3 galt 
zur noch, die Formalien zu erledigen. 

„Die Situng hub mit einer Abftim- 
mung über die Giltigfeit der Wahl des 
Abgeordneten v. Reden an. Die Ent- 
Icheidung iiber fie war wiederholt fchon 
an der Nichtbefchlußfähigkeit des Hau- 
jes gefcheitert.- Am letzten Tage erft 
| follte fie möglich werden, und als der 

Präfident verfündete, da das Mandat 
des Abgeordneten mit 188 gegen 167 
Stimmen für ungiltig erklärt fei,mwollte 
man bielfad) darin ein Zeichen für die 
Abftimmung über die Militärborlage 
felbjt erbliden. In aller Haft wurde 
dann ohne Debatte die Novelle zum 
Militärpenfionsgefeß in zmeiter und 
dritter Zefung angenommen. Es war 
etwas Wahlarbeit; aber da für alle 
Parteien dag gleiche Intereffe obmal- 
tete, jie zu verrichten, wurde an ber 
Haft nicht Anftoß genommen, aud 
nicht an dem Berftoße geaen die Ge- 
Ichäftsregeln, der in der Vornahme der 
zweiten und dritien Lefung in einer 
Plenarfigung lag. Man fehnte fich 
nach der Entjcheidung, und doch war 
es, als ob man überall zögere, fie her- 
beizuführen. 

„Herr v. Hellderf erariff das Wort 
noch einmal zur Militärborlage. 
bat fonjt das Gefchid, überall zumMi- 
berjpruch zu reizen. ber heute wur= 
ben jelbit die Boshaftigfeiten gegen den 
Gentrumsführer nur mit halbem Ohre 
gehört; überall im Saale haben fich 
Gruppen gebildet. Hier jpricht v. Ben- 
nigjen mit Hinze, tort hat Richter feine 
Getreueften um fich gefchaart, während 
Nidert ınit Barth und Broemel confe» 
rirt. an weiß, es hat vor der Si— 
tzung noch einmal eine Beſprechung der 
Freiſinnigen ſtattgefunden über den 
neuen Rettungsverſuch, der diesmal 
vom Prinzen von Schönaich-Carolath 
ausgeht. Es wird 1 Uhr; an Stelle 
des Herrn v. Hellendorff docirt Graf 
Preyſing von der Rednertribüne. Er 
will erklären, warum der Antrag der 
Centrumspartei mit ſeinem Namen 
verſehen ſei, und in dem ſtärker wer— 
dendenGemurmel hört man auch etwas 
davon, daß er in der Centrumspartei 
beſſer feine Pflichten erfüllen zu fönnen 
glaube, als in einer füddeutichen Par- 
tei, deren Bildung “angeregt worden. 
Bon der Mien her blickt man mit 
Unruhe zum Bundesrathstiſche hin— 
— Das Antlitz des — 





wie 
ſchönen Dämchen wimmelt, die auf die 


ruhige Gelaſſenheit zur 


Gr | 


B————— Eyitcago, wiontag, den Re Mai 1893. 


—— — 
Richter färbt ſich noch um einige (e Rüan- 
cen röther. E8 ift bekannt gemorden, 
daß um 1 Uhr eine Bundesrathsfigung 
abgehalten werben foll, und die Herren 
igen nod) immer gelaffen da, ala ob 
wichtige Entfcheivungen für fie nicht 
zu faflen feien, 

„Endlich, als Freiherr v. Münch das 
Mort ergreift, erhebt fich der Reicha- 
fanzler und nun leert fich der Bundes=- 
tathstifh. Das Haus ergdbt fich zu— 
nadjlt eine Weile an den launenhaften 
Einfällen des demokratiſchenFreiherrn, 
der ein Waſſerglas in der Rechten, die 
Linke in die Seite geſtemmt, ſich aus— 
nimmt wie ein officieller Feſtredner in 
einer Kneipperſammlung. Man weiß 
es, es iſt ſein Schwanengeſang; er will 
dem undantbaren Reichstage für im— 
mer den Rücken kehren. Aber die Un— 
ruhe bricht auf's Neue aus, als er auch 
nach der Rückkehr des Bundesraths in 
ſeinem Vortrage fortfährt. Inzwi— 
ſchen macht ſich eine neue Bewegung im 
Saale bemerkbar. Herr v. Bennigſen, 
Herr v. Stumm und einige Conſerva— 
tive ſind zuſammengetreten. Man ſieht 
dann Herrn v. Stumm zum Bundes— 
rathstiſche — wo der Reichs⸗ 
kanzler gerade in eifrigem Geſpräche 
mit dem Miniſter v. Crailsheim ſteht. 
Einige kurze Bemerkungen werden ge⸗ 
macht, die Graf Caprivi mit einem 
Achſelzucken beantwortet. Aber im 
Saale und auf den Tribünen verbreitet 
ſich alsbald das Gerücht von einer 
neuen Wendung. Der Bundesrath hat 
no nicht Die Auflöfung beichlofien. 

tan will die Entid RL . bi3 
aut näditen Woche vertagen. Mit ficht- 
ficher Unvuhe geht der Aha. Richter i im 
Eaale umber; er fieht, wie man in fei- 
ner Bartei auf’3 Neue die Köpfe zu— 
ſammenſteckt. WUuch auf das Centrum 
überträgt jich Die Ungeduld, als man 
bemerkt, daß dem Praſidenten ein An— 
trag überreicht tpird, der bald als Ver— 
tagungsantrag feitgejtelt wird. Die 
DOppofition glaubt fih noch im lebten 
Auaenblide um die Frucht ihrer Be- 
mühungen betrogen, und jo entichließt 
man fich: denn endlich, einen Antrag 
auf Schluß der Debatten einzubringen. 
Er fann nur vom Centrum ausgehen, 
da der Uba. Ridert noch eine®rflärung 
abgeben mill. Aber man darf nicht 30- 
gern, und fo überreicht denn der Uba. 
Frigen dem ‘Präfidenten den Antrag 
auf Schluß der Debatten. 

„Endlich hat der Reichstagsbenja= 
min geendet. Am Bundesrathstiſche 
tritt man zufammen, von den Tribü- 
nen blift man aefpannt in den Saal 
hinab. Nur der Reichsfanzler bleibt 
ftil vor fih hin lächelnd auf feinem 
Plahe fiten. Der Präfivent fordert 
zur Abjtimmung Über denBertagungs- 
antrag auf. Ein Raufchen und Klap- 
pen im Saale; dann wird verfündet, 
daß der Antrag abgelehnt it. Die 
Eonfervativen haben den Ausfchlag qe= 
geben; auch fie wollen eine Tofortige 
Enticheidung. Und nun beginnt der 
Namensaufruf. Es ift, als ob fie alle 
die Heichäboten Mann für Mann er- 
fchienen wären. Zwanzig Minuten 
lang £lingt e& Ka! und Nein! durch 
den Saal drunten und auf den Tribü- 
nen folgt man der Abjtimmung in 
ängftlicher Spannung; dann wird e3 
itille, die Stimmen werden gezählt, in» 
zwiſchen hat der Neichsfanzler ein 
meißes Schriftftüct aus feiner Mappe 
hervorgeholt. Wie prüfend wiegt er e3 
roch einmal in feiner Hand; dann legt 
er es vor ſich hin, es iſt das Todesur— 
theil des NReichstages. 210 Stimmen 
gegen, 162 für den Yntraa verkündet 
der Präjivent. Ein lautes Bravo der 
Socialdemsfraten, das die Nechte mit 
Bfui-Rufen beantwortet. 
hebt fih der Reichöfanz!er, 
lauter Stimme die Auflöfungsordre 
zu dverlefen; und nun ilt Alles beendet. 
Von den Tribünen ftürzen Dubende 
bon Boten zu den Telegraphenämtern, 
die bald dicht umlagert find. Auf der 
Straße hat vor dem Reichstansgebäude 
eine vielföpfige Menge den Musgang 


der Verhandlungen abgewartet, und fo | 


pflanzt ich auch von Mund zu Mund 
die Kunde von dem Ereigniß fort.“ 


— 9 


Edmond Picard. 


Am politifchen Himmel in Belgien 
ift ein heue3 Geftirn aufgegangen: der 
Sorialiftenführer Edmond Picard. Da 
der neuerdings bielgenannte Mann 
im Berlaufe der bevorstehenden inneren 
Kämpfe ohne Zweifel eine Hauptrolle 
jpielen mwird, jo dürften einige Mit- 
theilungen über feinen eigenthümlichen 
Entwidlungsgang wohl angezeigt fein. 
Edmond Picard, welcher gegenwärtig 
im 57. Xebensjahre fteht und der wäh: 
rend der legten Arbeiterunruhen wegen 
feines aufreizenden ITreibens zeitweife 
binter Schloß und Riegel gefeßt wurde, 
ftammt aus einer vornehmen KRichter- 


familie und erwarb fich al ausgezeich-. 


neter, gewandter Aboocat am Caſſa— 
tionshof ein nad Millionen zählendes 
Vermögen, das er durch eine reiche Heiz 
rath noch vergrößerte, Seine perfönli= 
hen Neiqungen find nichts weniger als 
focialiftifh. Denn Picard bewohnt ei- 
nen wahren Palaft in dem ariftofra- 
tiſchen Leopoldviertel und läßt ſich von 
livrirten Bedienten in Kniehoſen und 
Wadenſtrümpfen ſerviren. Seine So— 
cialdemoktatie iſt denn auch ſehr jun— 
gen Urſprungs, denn bevor, Picard 
ſein ſocialdemokratiſches Herz ent— 
deckte, gehörte er hinter einander allen 
politiſchen Parteien Belgiens an und 
verſuchte unter allen möglichen Fahnen, 
aber immer vergebens, in's Parlament 
zu gelangen. Urſprünglich war er ge— 
mäßigt⸗ liberal, dann radical und bis 
in die neueſte Zeit — klerikal und als 
ſolcher der Rathgeber und Vertrauens— 
mann de3 Minilteriums Beernaert, 
melches ihn fogar zum Präfidenten des 
Staatärath& machen mollte. Der Ar: 
beiterführer iſt die jüngfte, aber fehmer- 
lich die legte Incarnation diefez politi- 
ſchen Chamäleons und gleichzeitig die 
gefährlichite. Denn unftreitig überragt 
Picard an Geift und Beredjamfeit die 
Mehrzahl der focialiitifchen „Größen,“ 

melche unfere Arbeiter amGängelbande 
führen; er fann dader als Agitator eine 


En — — 5 entfalten. 





Dann er: | 
um mit | 





Der Tabak in ein Sintlaneitdib; - 


Es gibt ja auch heutigestags noch 
Ankläger des Tabaks genug, auch unter 
den Lehrern der Heilkunde und eines 
geſundheitsmäßigen Lebens; doch bei 
der jetzigen Weltherrſchaft des Tabaks 
iſt dies nur von geringer Bedeutung 
und Wirkung — ſpielt er doch überdies 
als Steuerobject in den gegenwärtigen 
und zukünftigen Plänen der Finanz— 
wirthſchaft eine große Rolle. Anders 
war es damals, als er zuerſt in deut— 
ſchen } Landen auftauchte, zur Zeit des 
Dreißigjährigen Krieges, und bald dar— 
auf fand er beſonders bei Obrigkeiten 
und Gelehrten eine heftige Gegnerſchaft. 
In Bautzen verbot der Magiſtrat das 
Rauchen 1651 durch folgenden Erlaß: 
„Wir, Bürgermeiſter und Rathmannen 
der Stadt Budiſſin fügen Hiermit zu 
twilten männiglic), demnad) bei dem un= 
jeligen Kriegswefen, womit unjer ge- 
liebtes Vaterland deuticher Nation fo 
viele lange Jahre heimgelucht worden, 
neben allerhand eingerilfenen Mip- 
bräuden und Unordnungen auch der 
Thädliche Gebrauch de Tabats3 ange- 
fommen und in Schwung gebracht wor- 
den, welcher aber nicht nur der Gefund- 
heit der Menschen jehr nachtheilig, fon= 
dern auch allerlei Ungelegenheiten, Ge= 
fahr und Schaden, wie e3 die Erfah: 
rung leider an manden Orten bezeugt, 
berurfaht hat, ibn endgültig abzu⸗ 
ſchaffen. Deshalb befehlen wir allen 
unjeren Bürgern, Inwohnern, Schub- 
verwandten, Sic) allhier des Tabak— 
rauchens gänzlich zu enthalten. Die— 
jenigen, welche wider dieſes Gebot den 
Tabak gebrauchen, verfallen in Strafe 
von fünf Thalern, auch derjenige Wirth, 
welcher Licht, Feuer, Funken oder Koh— 
len dazu hergibt, ſoll gleichfalls fünf 
Thaler zur Strafe erlegen.“ Der 
Halberſtädter Profeſſor der Medizin 
Jacob Tappius hielt 1653 bei Nieder— 
ung ſeines Protectorats eine ein— 
gehende Rede gegen den Tabak. Phi— 
lander von Sittewald ſchreibt dem 
Tabak einen eigenen Teufel in der Hölle 
zu. „Man ſehe mir doch,“ ſagt er, 
„um Gotteswillen nur ſo einen Kerlan, 
wie er dort ſtehet mit dem Feuer in der 
Hand und der Tabakspfeif' im Maul, 
wie begierig er den ſtinkenden Rauch in 
ſich zieht und wie ſchnell er ihn wieder 
von ſich ſtößt und die Luft mit Geſtank 
erfüllt.“ In einem Gedicht wird Vul— 
kan, der Gott des Rauches und der 
Funken, als Hauptraucher angeklagt. 
Selbſt Venus fällt dieſer Rauch auf die 
Bruſt und ſie fragt: 

Dampf? Biſt Du es 
nicht, Vulkan? 

Ja, ja! das dacht' ich wohl — o pfui, du 

grober Mann.“ 

Jupiter aber verbietet Vulkan, bei 
den Himmliſchen zu rauchen; das ge⸗ 
höre in die Hölle, und Merkur wirft 
die Pfeife und den ganzen Plunder auf 
die Erde. 

Bald indeß verbreitete ſich das Tabak— 
rauchen; es galt am Ende des 17. Jahr— 
hunderts für ſehr gut den Studenten 
und anderen, die den Kopf brauchen 
müſſen. Einzelne Profeſſoren waren 
leidenſchaftliche Raucher. So erzählt 
man ſich von Markus Zueſius Borbora, 
daß er ſich ein Loch in ſeinen Hut ge— 
ſchnitten und dadurch die brennende 
Pfeife geſteckt habe, um nicht am Leſen 
und Schreiben gehindert zu ſein. 


Wer macht den 


„Abendpof‘‘, tägliche Auſſage 37, 000. 


Hu moriſtiſches. 


„Wie glücklich ſchätze ich mich,“ 
rief ein öffentlicher Vorleſer aus, „eine 
Io ordnungsliebende Frau zu beiigen! 

Bei der hat Alles fein vorgejchriebenes 
Pläschen. Wenn ic mitten im Duntel 
der Nacht aufitehe, um einen Gegen— 
ſtand, wie Taſchentuch oder Linnen zu 
ſuchen, ſo kann ich es mit Leichtigkeit 
und ſicher an ſeinem beſtimmten Platze 
finden!“ Bei dieſen Worten griff er nach 
ſeinem Taſchentuch, um ſich den Schweiß 
von ſeiner Demoſthenes-Stirne abzu— 
wiſchen und zog — die Nachthaube ſei— 
ner Frau heraus. 

— Ein junger Gatte wäre gar zu gern 
bon feiner ran geichieden gewejen und 
er und feine Mutter engagirten einen 
Detektiv, um das nöthige „Material“ 
für die Scheidung zu beichaffen. Der 
Deteltiv fahte nach längerer Zeit ein 
Sündenregiiter ab und diefes wurde im 
Familienrath, beitehend aus dem Gat- 
ten, der Mutter und dem Vater defiel- 
ben, vorgeleien, wobei die junge Frau 
zuhören mußte. Als das Shhriftitüd 
berlejen war, waren die Zuhörer entjeßt 
und rangen nahyaflung. — „Und dies 
ift aljo die Jrau, die ji aller Schänd- 
lichkeiten Jchuldig gemacht hat?“ frug 
der Gatte, auf feine Frau deutend. — 
„Nicht die, die andere,“ antwortete der 
Detektiv, indem er auf die Schwieger- 
mutter deutete. Wieder rang man im 
Yamilienratfe nah Yallung und 
Ihnappte nad) Luft. 


| 5 echte, imapor & ; : 
S° ANKER” >\ 
De EXPELLER, 


ist und bleibt das 


9 Gicht, Influenza, Neuralgia, n 
Ruecken, Brust, und Seiten-V 
Schmerzen, u. 8. W, 

Bevor man zu kanfen braucht, erhaelt man 


d rthvoll a "W 
Gesundheit" mit — — 
prominenter Aerzte, etc. Man 


adressire 

FF. AD. RICHTER & 60. 
17 Warren Str. 
Bern YORK, q 


er zur 


SEE Preis Medaillen? 
& ——— 
25 & 50c. die Flasche, Bei: 
——— 6 —— a malen. 
Kr RH0De, 504 N. Ar 


Egon & Healy's Fneziele Ankündigung. 


Wir offerirem für diefe Woche die größte und feinfie 
Ausmwahl von leicht gebramchten und „Second Hand“ 
Piand:, welche jemals in unseren Waaren-Ränmen 
anögeitellt war. 
fäumen, dieie jeltenen Werthe zu befihtigen. 


1 Ejtey & Camp, beinahe neu. 
1 Bijou Upright, eleganter Eichen- Kaſten 
1New England Upricht, ſehr gutem Zuſtande 
1 Chase Upright. Rojenholz. tn gutem Zı ıjtande... 
1 Jacob Bros. Upright. wenig gebraudt 
1 Waihburn, iz Wirklichkeit ganz neu. Ä 
1 Emeriın Upright. populärer Styl. beinabe eu. 
1 Waihburn Upright, war en nur 
1 Kingsbury, in Wirflicyfeit nen... Fe — 
1 groges Smith & Barııes Upri abt a Kr — 
1 Everett Gabinet Grand Upriah, beinahe nen. g 
1 Fticher Grand Upright, guten Zuſtande. 
1 Yudıvıq Un vigbt, fiebt aus wie cın neues. Bear g 
1 Hallet & Davıs, nen umgebant.. RS 
1 Chidering Uvrigdt, 2 Verbeſſerr gen. EN, . 
1 :$iicher Upright Graud, verzierter Kalten 
1 Stei * Dad Upright, in Wirklichkeit neu 
1 Rnabe Upright, wenig gebraudt.. a 
1 New York Piano Kompany Square.. 
1 Gilbert & Craig Saqı 

1 Weber Square, neu umgebaut 
1 Steinway Square 
N EEE 
1 Deder Bro3. Grand 
1 Fiber Square... 
1 nabe Square 

Und viele andere ebenio bemerfenswerthe Offerten. 
Sehr wenige der obigen Piands zeigen aud) nırr die 
geringite Spur don Abnusung. Yuswärts tvohs 
ende Perfonen fönnen ruhig per Brief faufen, da wir 
und verpfli ten, dıe Fr acht hin und zurücd zu bezahlen, 
faus das Sujtrument nicht zufriedenſtellend iſt. 


Bianos zu herabgeſetzten Preifen. 

Von den Inſtrumenten, die zu reduzirten Preiſen 
markirt ſind um ſofort einen unſerer großen Verkaufs— 
jale für ſpezieue Weltausſtellungs-Pianos zu räumen, 
ſind noch vorräthig: 


3 Knabe geraten. 5 Fischer Uprights, 3 Hazleton 
Uprigh ts. 2 McCammon Uprights. 

Diele Piano3 find ganz neu und ur niasien hübſche 
Entwürfe und in feinſten —— Dies iſt eine 
Gelegenheit. wie nie zudor von ums offerirf, man 
ſollte dieſelbe nicht unbenutzt vorübe raeben laſſen. 
Unſere Piano⸗Vertaufsräume ſſieben, alle auf einem 
Stockwerk) ſind die vollſtändigſten in der Stadt und 
bieten eine ausgezeichnete Gelegeuheit für eine intelli— 
gente Auswahl. Auf der einen Seite zeigen Wir die 
feinſten Schöpfungen der Pianomacher-Kunſt; auf der 
anderen, Pianos, die auch von Leuten mit dem beſchei— 
denſten Eir tomnmen erworben werden können, aber in 
jedem Faue ermöglichen wir durch unſere großen 
Verbindungen eine entſchiedene Erſparniß. 
Leichte Zahlungen. wenn gewünſcht. Neue Pianos 
zu vermiethen. Alle Inſtrumente in Tauſch genom— 
men. Stumen und Transport. 


STATE 
und 
MONROE 
STR. 


Notiz. Unfere Fabriken (aegenüber Union Park) 
ftellen jäyrlich 100,000 mujfitaliiche Injtrumente fertig. 





— Aechter ——— 


Deutſcher —— 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & af. & 


Baltimore, MD. 


„Schwarzer a 
—— No. 6 

RSiegel Eanaſier No. 
2 und o“, Grüner A 
BVortorico zc.findden A 
Liebhaber einer 
Pfeife deutichen Fj 
Tabaks bejtens #4 
empfohlen. 


| Pfund 

A Packet ent⸗ 
7 hälteme 

Karte und für 

/ 30 folder Kar 
ten erhält man 


eine ädhte 
Dentiche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Für 80 Karten 

Ef geben wir eine bes 

E37 fonders fhhöne Deut: 

ſche Bieife, faft vier 
Fuß lang, mit eich: 

felrohr, Kernfpige und 
Wafleriad aus Horn. 


f Die $abrif ift jederzeit bereit, 
SE auf Anfrage hin, die nächte Des 
zugsquelle anzugeben, 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Vier ‚Züge Täglich 


| Feine Herren- nd u R 
’TlZleider! 
fertig und vadı Maag. 
Damenmäntelund Kleider 


Abren nnd Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche. 


Abzahlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
Billige Preifr—ohne Bürgfshaft. 


KOEHLER’S 


Bopuläres Abzahlungsgefhäft, | 
109 STATE STR. 
s sn. Abends. 13ja,1j,ffmm 








a —— 


Deutſche —— 


befindet ji jet in ver Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleS$t. 


Erledigt: Erbidartsfahen, Bolmadıten, 
und alle Bicdhtöangelegeuheiten. 
8. W. Kempi, nr —— 
Sonntags offen bis 12 Ubr. b,biw 


Berkeßrt in zuverläffigen Gefhäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


Offices: Ber Str., zwischen Madison & Monroe. | 
* 1259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das — und an Haus in 
GChicage, um Geld 


Diamanten und Schmucklachen. zu leihen. | 


Richt abgeholte Diamanten für die Hälfte de? ges 
wöbnlichen 2 Preiſes. 103, hi un, 1,lj 


Kinderwagen: Fabrif, CHAS. 

T. WALKER co, 199 Sit | 

Nortg Ave. Wiitter, fauft Eure Rins 

deriwagen in dieier billigften Fabrit Chi⸗ 

cagod. Mir verfanfen diejeiben zu es 

ftaunlih billigen Preifen und erivaren 

den Käufern manden Dollar. Revaras 

taturen werden beforat. Ueberbringer diejer Anzeige 
erhalten einen hübichen Spigenichirm zu jedem q’= 
Tauften Wagen. Abends offen. ofbsmtınomife 


OODSALARIES 


Women graduatesof 


ERYANT & "STRATTON 
‚Busın NESS SOLLEGE 





Sparjame Leute jollten nicht ber= | 


vom ne 

Bean 1 2 
2 b * — 5 
4 


&Raibpile Yimited.... „SOON 
Altica.. <ordure FEWR 
: * di EEE rn “OR 


Eine gute ite Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis $250, 


Seine —2* beredinet. - Zahlungen 810 
Baar, Reit ı Dollar die Woche. 
Beſitztitel mit jeder R4⸗ 


gaute Schulen, Kirchen ꝛc. „Liegt nur 15 Meilen vom 


| Northweſtern⸗Eiſenbahn. 


Nachmittags. dırabw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearbsorn Str., Zimmer 2 


= Norddeutscher Lloy 


Regelmäßtae Poft-Danıpfidrffiahrt von 








durch die bewährten neuen Poltdampfer eriter Elaffe: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


jeden Donnerſtag. 


Erfte Cajüte 60, 90 — 
Nah Lage der Ffäke. 

Sie obigen Stabldampfer find füämmtlih neu, don 
borzüglichiter vSauart. und un allen Theilen bequem 


eingerichtet. 
Lange 415 435 Fuß. Breite 48 Fuß. 


Electriſche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Ausfunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Schumacher & Go., 
5. S. Gay Str., Baltimore, Md. 


S. Wm. Cihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter um — Simzlj 


Yallane - Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Shweiz.— Bollmadiien, Erb⸗ 
ihafts-Einzichungen, jowie Gelds 
fendungen durch die deutiche 


Reichs-Voſt 


unjere Specialität. 


C. B. Richard KCo. 


62 8. CLARK STR. (Snerman House.) 
EI” Sonntag offen von 10—12 Uhr. 





2jalj 


GREDIT 


Eimhurft ift eine Stadt von 3000 Einwohnern, hat | 
Courthaus, an der Salena Divilion der Ehicago und 


Ereurlionch täglid und Eonntagd um 2 Uhr | 


‚21unD22. | 


Baltimore nah Bremen 


Ä 7 
—26 X (% | 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen | 


I 





| irgend Jemand in der Stad-, 


ohne Rürgſchaft, zu billigſten 
Preifen 


Kleider, 


für Serren und Knaben 
fertig oder na Maß. 


Damen-Iadets, 
Alhren, Diamanten u. [. ®. 


auf kleine Abrdlagsjahlungen. 


* Offen bis d Uhr Abends; Samſtags bis 11 Uhr. 8 


178 STATE STR, 
(gegenüber Balmer Houie.) 


we ssriiher: 173 ©. Gier? Str, 


Finanzielles. 


Hlouxehold Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., — 1, Lake View. 


Keine Weg nahme. keine Oeffeutlichteit oder Verzöge⸗ 
rung. Da wir unter allen Geiet iſchaften nin den Ver. 
Staaten das größte Kapital befißen, jo fönuen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
ümere Gef eſlſchaft iſt 
organiſirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
Ihaits= Plane. Darleben gegen Leichte Wöchentliche 
oder wmonatlihe Ricdzahlung nah Weguentchkeit. 
Epredt-ung, bevor Ihr eine Anleihe made. Bri gt 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 


IF” Es wird deutfch gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
534 Lincolu Ave., Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. bie 








Ta g 


2 ‚billig & 








ehe onfrea (age. | 


Samburg: Ameritaniiche 


Packetfahrt⸗Ackengeſelſſchaft. Hanſaſinie. 


Ertra aut und billia für Zwiſcheudecks— 
Pailagiere. Kerne Umfteigerei, Fein Caitle Garden 
oder Kopifteuer. D. Connelly, General-Agent in Done 
treal, 14 Place d'Armes. , 


NTON BOENERT, 


— Agent * den Wehen. 92 La Salle Str. 
er Bitige waffagefcheine fan 
fen will, möge fidy jegt melden. denn 
PBreiie werden nädjtens theurer. — 

Näheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral:Agent, 
Vollmachten mit ee Beglaubis 
gungen, Erbihaits:Golleftionen, Voſtaus⸗ 
sahlungen u. j. w. eine Spezialität. zflm 
SAuftrirte Weltausftelungstaiender für 1893 gratis, 
Dan beagte: 


92LaSalleStr. 


Eifenbahn⸗Fahrpläne. 


JIllinois Gentral-Fiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Lentral⸗ Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Part Row. 
dem Süden können ebenfall3 an der 22. Str.=, 39. 
Str.» und Hyde Park» Station bejtiegen werden. 
Et.d..Tıdef Office: 194 Glarf Str. 

Abfahrt Ankunft 


e 
Shicaga & gem Brleang Zimited..! 2.00 N 1645N 
Ebicauo & Memphis... ..........1 2O N 
Et. Pouid Diamond — — 8. VOR 
New Orleans Boftzug.. 5 ‚50 + 
St. Louis & Teras crpreß 
Newürlcand & Wemphis arte. 
Kankalee & Bloomiugton Paſſagi er⸗ 

Zug 4.ION 
Kanfafee & Champai au ver 1 HUN 
Nodtord, Dubuaue, Sioux Gity & 

Eiour Fall! Schnellzug. N 
Rockford, Dubuque & Sidur Eity.. au Sr 
NR diord Paſſagierzug 330 N 
Rockford & Freepo rt Baflagierzug. * 5 > 
Nodford & yerepont Erpieg....... * 
QDubugque & Rodford Erprep.. 

aSamttag Nat nur bis Waterloo. 
re auögen tontireit Sonntags. 


Burlinaton: Linie. 
Chicago⸗ Burlingtons und QOuincy-@ifenbahn. 


18.108 


1 7.208 
110.408 


1 9.50% 


110.30 8 


Täglich. »Täg⸗ 


Ticket⸗ 


Offices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗-Bahn · 


hof, Canal und Adams Str. 
Züge 
| Galesbing und Streator 
| Rocford und fFomeiton ..... 
Xocal- Punkte, Sur 1018 1. Joa. 
Denver nud Sau Francisco. 
Rochelle und Rockford — 
Rock Falls und Sterung .. ..... f 430N 
Omaha Councu Bluffs, Denver. . .* 5.50 R 
Teadwood uud die Blad Hills... .* 5.50N 
Kauſas City. St. Joſeph u. Atchinſon*s 6.10 1 
Hannibal, Galbeſton & Teras . . . .* 6.10 N 
St. Vaul und Minneabpolis 5 
' Gtreator und Mendota CR 
Et. Baul und Mimienpolis. * 9. 30 MR 
Kanſas City. St. Joſephu tan 1fon*10.30 N 
Dmabe, Lincoln nnd Deuver. FLMOUN 
Täglig: +Täglıdh, a uSgeMONTMmeN Em ui a3. 


Abfahrt 

+ +6, 
48308 45. 3 x 

.*1.209% * 
IHN 
4 43ON +103583 
+10.35 3 
* 8.20 V 
* 8. V 
*10.15 9 
*9.0 B 
* 900 B 
* 7.10B 
—6252 

6.45 8 


Baltimore & Chio. 


Stadt:Lffice: 193 Elarf Str. 


jahrpreiie verlangt auf 
. Xımited Zügen. 


DOgden Ave. 
Kerns ertia i 
den B. & 
Local i 
Ne York und Wafhıngton Veſti⸗ 
buled Limited. — 
New Work, Waibington. Stang 
> Wheeling TEEN Kimited.* 4. 55 = 
Local . os . 83.55 
| sBittsbura Crmited 26 0 N 
Nacht-Expreß. ec DER 
® — ch. + Ausgei tommen Sonntags. 


Abfahrt Ankunft 


10.45 3 


+11558 
9.45 3 
7.498 


ci Ta 
5 . und Auritorium Hotel. 


| * —— 1892. Abfahrt Ankunft 
| I — und Cincinnati „Ihe, 
*10.308 *520R 


ectric" 85 * 78B 
Lafauette und Boniöville . a. 

Lafapette und Louisville . 
Rafayette Accomodation.. 


“Ale Züge täglid. 


rie:tinie (Chicago & Erie Ei. 
— Ticlei⸗Offices: 45 ©, 
Slarf Str., Dearborn » Station, 

= Gtr., Ede Fourtl) Ave. 


New ge Bofton & 
Philadelphia Ea.. 

| N.Y., Boft. Vet. Lu. 

' 2ime, Marion & Solumbug. 3 

mestown & Yuffalo Veit. Lım .. |” 

— Judſon Accomodation. F 
Col. Jamest. & Buffalo Burd. Er...|*: 

° "Fägtid. 8 Ausgenommen Somiaas. 


 Wonon: Route. 
Depot: Dearborn-Station. 





8.1223 


.1#7:45 a +7:50M 
2:00 N) 8:50 4 
[ST3ON| K.5 U 

‚ SQ 





| Wis eonſin Gentral: — 
bfahrt A 
et. — Minneapolis K Pacific — => IN 
Erpre 0.45 
1: . SAN 
Dulutt 810.5 R 
Ship. Tyalls und Eau Glaire 6 FR 180% 
| Wanteiha Expreß.. ..* 400 N 


eTaglich. Erun ausg. HSamf. ausg. 


———— & — „url PASSENGER STATIO STATION, _ 
nal a 
Tıc Ket <et Öfen, 1 185 95 South Clark — * — 
+ — — —— pt Sunday. —— Arrive. 
tıbulud Ex 1.15 PM 
AN 


* Daily. 
Pacific Ve * RR 
Kansastlity nver Um 
Kausas Lity, Colorado & Utah — 

Se, Louis Liinitad „u.snseaisuandareasce ne g i 
3t. Louis ‘Palace —— des 
Speingüeld & St. Louis Day Ex 
Sprivgfield & St. Dis Night 
Joliet & Dwight Accnmınndation 


Ghicags & Enjtern on 
Tidet- Offies: 4 Glart Str, Auditorium ‚Gele 


0 px 


*Züalid. KAndgen. Sonntag Abfahrt 


ute und Evaußpilk .... 


Terre 8002 


amd Eoandpile . ION 


| 
| 
| and am Paflagier-Depot, D Dearbors und Bolt S 


Tıe Züge nad | 


16.5 | 


| Scußoerein der Hausdeli her 


112.08 | 
TOR | 


ei | Vffices: 12 


*10. 10 


Geld zu verleihen ; 


TIIR | 


Pr. | 


Gebraucht Ihr Geld} 
SLIM | 
* 8.20% | 


| 825 bis $10,00, 


10.158 | 
| Feit 


| bedienen 


Bahnhöfe: Grand Gentral Pailagier-Station; Torwie | ı 
! eine 


| befomumt den vollen Petrag des Darlehens. 
0338R 
6. —0 B 


Zidet-Offices: 232 Elart St. | 


"6ER | 10OS. Clark Str., Cbicago. 72 
"10.508 | 
ia} | 


Bolt | 
Abfahrt, Ankunft | 


I 


I 





Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank-Geſchäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthoufe 


Geld eigenısum. 
NORTGAGES 


auf Grundeigenthum 
flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommeır. 


Zinfen Dezapıt auf 
Spareinlagen, Boll vadten ausgeitelft, &rbida's 





ten eingezogen, Bafianciheine von und nad 
E.ropa, Geldjendungen nach Deutichland. 
© z —— offen von 10212 —F Vormittags. 
AVING 
Prairie State & Trust ee 
Bank and Safe Deposit Vaults, 
4) Interefien für Spareinlagen, 
Vier Zinstage im Jahr, 
YA Held verliehen auffchndeigenäum 
an monatlichen Abzahhimgen zu vier Pro. 
45 So. DESPLAINES STP., CHICAGO, ILL., 
nahe — —— Str. —* 
E. C. Paulin g, 
149 £a Salle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


X 


— — — 


CHR. FRISCHE & CO., 


101 E. Washington Str. 


Ertra billig: Schiffs: und Eifenbahn Bilfedte 
nah allen Nimtungen, Brllmadten, Erb— 
ſchafto⸗Einzie hungen, Verſi Kernng (Infurs 
ance Befihtiiei bii acto)unteri hi.Hanf 
und Berka f in Grundeiacnthum. — Scnns 
tags von 19 —ı Uhr. — DeficntliheöNtotariat. 

2ufebmomtjadun 


gegen fjhledht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Bm. Sievert, 3204 Wentworth Au. 
Zerwilliger. 794 Nilwautee Ave. 
25ciB, 614 Wacine Ave, 

» Stolte, 32548. Sale» Str. 


Branch | 


— 


— auf Möbel, 
Piaros, Pferde, 
Magen, Bauvereind - Actien, erjte und zweite Grınıde 
—— »Oypothefen und andere gute Sicherheiten, 

94 Ba Salle Str., Zımmer 85. Beluht uns, 
fchreibt oder televhonirt uns, Zelevhbon 12375, und 
wir werden Jemanden zu Jhuen ficken. 


Dariehen auf perſoni. Eigenthum, 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
zu den möglichis niedriger Water 
und in fürzeiter Zeit. Wen br Geld zu leibe- 
Wwiünjcht auf Möbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kut⸗ 
ſchen, Lagerhaus ſcheine oder perſönliches Eigenthum 
irgend welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren 
Biuten zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Wir leihen Geld, ohue daß es in die Oeffentlich⸗ 
fommıt und beitreben uns, umfere Hunden jo zw 
daB fie twirder zu uns kommen, wenn fie 
eine ander einieibe zu machen tinjchen. Anfeihen füns 
sen auf beliebige Zeit ausgedehnt inıd Zahlungen ent⸗ 


| weder voll vder theiiweife zu irgend einer Zeit demacht 
werden, 
geniachte 


nach dem Belieben der Leihenden, und jede 
Zahlung vermindert die Koſten der Anleihe 
Es werden 


im Verbältnik zum Perrage der Zahlung. 
fondern Ihe 


Gebühren im Borans abgezoden, 


Im Falle She einer Meitbetrag anf Möbeln, Pia⸗ 


FOR | CS oder anderes der ſönliches Eigeuthum irgend wel⸗ 


cher Art ſchulden ſolltet, werden wir denſelben abbe⸗ 
geblen und Gud jo langeFriſt geben, als Iht wümſcht 

Wir laſſen das Eigenthum in Euren Bells, jo daß 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 
Gigentbums Habt. Bedenket, daß Ihr zu ijeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurch die Koften der An⸗ 
leibe vermindern könut. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet, ſo wird es zu 
Eurem Vortheil ſein, zuerſt bei’ uns N 
bevor Ahr eine Anleihe macht. 

bicaao Mortaage %o 
86 Ra Sale Str.. eriter irfur fiber de Errae 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitanrant. 


Beinhe deutfche Küche, vorzüglicde Getränke. 
AL 


GALIFORNIA. WINES, 


per Hallone und aufwärts. Weiße 
v Rothwein frei inS Haug IeReirE- 
oa Poſtkarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ave. sjullj 


_ Brauereien, 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrandr, 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Ste, 
14nobw E. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING ‚COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 Sauth Park’Ave. 


Meine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, ®ri L 
Adam Ortseifen, ®uePräfide 
H.]. Bellamy, Sefretär und Shcpeiten 
Ujaljmodıdojad 
WACKER &ı RK 


BREWING&M G CO. 
Office: 171 M n. Serelaiueg naötz, 


Brauerei: 
: No. IC IN. 
19-22 9. 





